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Die neue Markenlwertung.
Durch die andauernde bedeutende Verschlechterung

des Markkurses in den letzten Tagen ist die deutsche
Währung in die Erötzenklasis des russischen Geldes
geraten; denn so beträchtlich der Wertunterschied
Mischen den beiden Einheiten immer noch ist, so ist
er doch wesentlich kleiner als der Abstand der Mark
von der nächstschlechtesten, der polnischen Valuta . Die
österreichische Krone rückt für uns schon aus aller
Vergleichsmöglichkeit: sie gilt, von ihrer Festigkeit ab¬
gesehen, das Mehrhundertsache der Mark.

Bleibt also der Rubel, der unserer Mark an Ent¬
wertung zwar noch voraus ist, sie aber an Beständig¬
keit weit übertrisit. Mit diesen Eigenschaften — des
viel langsameren und gleichmäßigeren Sinkens , der
besseren Grundlagen, der gemäßigten Inflation und
einer gewissen Unabhängigkeit vom Ausland — wäre
der Sorvjetrubel ein Vorbild, wenn nicht Wesensunter-
schiede die einfache Übertragung der russischen Eeld-
probleme auf die deutschen erschwerten. Keineswegs zu
den beträchtlichsten dieser Unterschiede gehört die Tat¬
sache, daß Rußland nicht ccher noch nicht wie Deutsch¬
land im hohen Maß mit „Reparationspflichten" be¬
lastet ist. Rußland hat gerade in der Werdezeit des
neuen Staates Jahre durchlebt, in denen es noch ganz
anders als Deutschland von allen Hilfsquellen mo¬
derner Volkswirtschaft abgeschnitten war. Ein ver¬
stümmelter Rumpf, der unentbehrlichsten Rohstoff¬
gebiete beraubt, blockiert, ohne Kohle, ohne Eisen,
ohne Petroleum, ohne Zugang zur See , ohne Außen¬
handel. Dazu der ständige Krieg und die bolschewikische,
erst nach der fast vollständigen Vernichtung der Jn-
dustrietätigkeit ansgegebene Selbstzerstörung. In
Deutschland begriff man die Möglichkeit einer Geld¬
entwertung, wie Rußland sie schon vor mehreren
Jahren hatte, kaum, obwohl sie doch zunächst beabsich¬
tigt war, uüd obwohl Sowjetrußland damals abge¬
sperrt und fast ohne Kohlen war. Wir wissen jetzt,
was das bedeutet. Jedenfalls hatte der Sowjetstaat
Schwierigkeiten zu überwinden, die mindestens so groß
waren wie, einschließlich der Reparationssorderungen,
jemals die deutschen. Und auch das muß einmal ge¬
sagt werden, daß Länder in nicht viel besserer Lage
als Sowjetrußland, in wirtschaftlich viel bedrängterer
als das Deutsche Reich, dennoch ihre Währung zu retten
verstanden. Ein Beispiel dafür ist das kleine Lettland.

Der wesentliche Gegensatz zwischen Mark und Rubel
ist der, daß der Sowjetrubel als eine Währung von
relativer Dauer, die Papiermark als eine Währung auf
Abbruch gelten muß. Gewiß bedeutet das Eoldsin-
heiten-, Goldrechnungs- und Eoldkontensystsm, wie
Rußland es einführte, eine Parallelwährung neben
dem Papiergeld ; aber die Geldrechnung hat dort den
Zweck und bis zu einem gewissen Grad auch den Erfolg
gehabt, den Papierrubel zu stützen und ihm, wenn auch
auf niedrigster Wertstufe, seine Umtauschfährgkeit zu
erhalten. Deutschland dagegen will , wie der Kanzler
noch vor wenigen Tagen in Stuttgart erklärte und
wie Berliner Meldungen in den letzten Tagen bestätigt
haben, zu einer neuen Währung so bald wie irgend
möglich übergehen. Die Versuche, dem Sturz der
Papiermark wenigstens etwas Einhalt zu tun, haben
nur den Zweck uiÄ>können bestenfalls nur den Erfolg
haben, den Übergang zu erleichtern. Daher kann
Deutschland von den russischen Bemühungen, das Rad
der Geldentwertung anzuhalten, zwar manches lernen,
muß aber den wesentlichen und schwersten Teil seiner
Aufgabe ohne die Hilfe fremder Erfahrung bewältigen.

Auch die fortgesetzten Devisenabgaben der Reichs¬
bank haben eine weitere Verschlechterungdes Mark¬
kurses nicht zu hindern vermocht. Es liegen nach wie
vor recht beträchtliche Kauforders ganz besonders aus
dem Rheinland und Westfalen vor, so daß der „Vor¬
wärts " die Regierung auffordert, die Kredite an das
besetzte Gebiet einzu'schränken, da diese zu Deoisen-
käufen benutzt würden. Die Jnterventionstätigkeit
der Reichsbank wird allgemein verurteilt , da sie nur
dazu führt, daß die Spekulation sich Devisen zu dem
niedrigen amtlichen Kurs verschafft, am sie nachher
mit großem Gewinn zu erhöhtem Kurs abzugeben»
oder um sich die nötigen Devisen für die Ablieferung
zu verschaffen. So schreibt auch die „Berliner Börsen-
Zeitung" übez diese Vorgänge u. a., es müsse davor
gewarnt werden, den Stützungswahnsinn für die
Papiermark auf einem Wege fortzusetzen, der Valuta¬
glücksrittern täglich Milliardengowinne mühelos in
den Schoß wirft und die Devisen und Goldbestände
nutzlos verpulvert. Was sichm den letzten Tagen am
Devisenmarkt abgespielt hat, muß gradezu als ein
Verbrechen  bezeichnet werden. Es wird ein fri¬
voles Spiel auf dem Rücken der Reichsbank getrieben»
indem die Art der Kursfestsetzung für ausländische

Devisen von der Spekulation ganz augenfällig benutzt
wird, durch Verkäufe vor und nach der Kursfestsetzung
Mühelos Gewinne einzuheimsen!

Havcnstein über Goldmarkkontenund die geplante
Goldnotenbank.

Berlin . 7. Sept . Der Währung saus schuß des
Reichs  w i r tf  ch af ts rat  s trat zur Weiterbevamng zu¬
sammen. Einleitend führte der Reichswirischafts-
m inist er  aus . daß im Vordergründe der Maßnahmen die
Frage der wertbeständigen Ar tage und der Möglichkeit der
Schaffung eines wertbeständigen Zahlungsmittels für den
allgemeinen Verkehr stehe. Anschließend nahm der Reichs-
bamkpräsident Ha venstein  Stellung zur Diskontpolitik
der Reichsbank. der Ausgabe wertbeständiger Zertifikate
sowie zur Einrichtung von Eoldmarkkonton . Er lieht eine
große Eelahr  darin , die Wirtschaft zu zwingen , sich
plötzlich allgemein auf Wertbeständigkeit umzustellen. Für
wertbeständige Kredite sei «in viel niedrigerer Zins notwen-
dig als für nicht wertbeständige . Dis Reichsbank haLe vor¬
läufig einen Ausweg gesucht durch Einführung der Lombar¬
dierung von Wechseln, mn sofort wertbeständige Kredite ein¬
richten zu können. Die Reichsbank beabsichtige, wertbestän¬
dige Zertifikate auszuseben . die als wertbeständige Anlage
oder. La sie diskontiert werden können, auch als Ersatz für
wertbeständige Zablungsmittel dienen -können. Der Reichs-
bantvväsident wandte sich dann gegen  die ursprüngliche
Forderung . Gold mark tonten  einzurichten gegen Ein¬
zahlung von Papiermark . Die Reichsbank beabsichtige die
Einrichtung von Goldmarkkonten dergestalt , da« für große
Beträge Konten eingerichtet werden bei 80 Prozent Einzah¬
lung tn Devisen und 20 Prozent in Pwviermark . Ervort-
osvisen müßten weiter der Wirts -chaft verbleiben . Dagegen
müßte man diejenigen Devisen dem Goldmavk-Girovevkehr
zur Verfügung stellen, die thesauriert sind oder für den inter¬
nen Zabkungsverkehr gehalten werden . Einen Anreiz hierzu
soll die Prämie bieten , daß der Errichter des Goldmarkkontos
noch ein Viertel des Deoifenbetrage >s in Papiermark auf das
Konto einzahlen kann. Ein größeres Risiko könnte die Reichs¬
bank nicht übernehmen. Eie habe sich ferner entschlossen, die
Goldmarkkonten an den Dollar airzulehnen und nicht an das
Pfund.

In die anschließende Debatte wurde noch die Frage der
Errichtung einer Privat - Goldnotenbank  geworfen,
ohne .daß hierüber jedoch nähere Beschlüsse gefaßt wurden.
Der Wührungsansschuß wird sich unter Anhörung von Sach¬
verständigen weiter mit dieser Frage beschäftigen. Der Vor¬
sitzende faßte am Schluß der Beratung das Ergebnis zusam¬
men UW erklärte , der Ausschuß halte die neuen Maßnahmen
der Reichsbank kür einen Fort ich ritt  gegenüber dem bis¬
herigen Zustand, aber keineswegs für etwas für die Dauer
Erstrebenswertes . Der Währungsausschuß spricht dabei aus.
daß die geplanten Vebelfsmaßnahmen zwecklos find und
unter Umständen sogar gefährlich werden können, wenn nicht
gleichzeitig durchgreifend Maßnahmen  getroffen
werden.

M IMaä Ser WienM» si.
Berlin . 7. Cent . Der Rückgang auf allen Gebieten der

deutschen Wirtschaft spiegelt sich wider in den vom preuß' -
schen Ministerium für Handel und Geiwerbe zusammen-
gestellten Berichten der preußischen Handels¬
kammern  für den Monat August, überall ist danach bei
fallender Mark ein starkes Ansteigen der Preise und der
Löbne fcstzustellen. Msatzstockung im Innen - und Außen¬
handel und eine ausgedehnte Kavitalnot waren die Folge.
Betriebseinschi änkungen und teilweise sogar Betrlebsstiil-
legungen waren daher unvermeidlich . „Deutschland", so
beißt es daher in den Berichten , „nähert sich einem Krisen¬
zustande. in dem nur einschneidende Maßnahmen noch eine
Hilse erwarten lassen." Die Löhne und Warenpreise haben
bei dem Wettlauf mit der Entwertung der Mark die Gold¬
parität und die Weltmarktvarität zum Teil erreicht , zum
geringen Teil schon überschritten . Die ständige Wechsel¬
wirkung zwischen Preisen und Löhnen in der Industrie
brachte den Großhandel in eine schwierige Lage . Er fand
keinen genügenden Absatz mehr bei dem Einzelhandel . Eine
besondere Schwierigkeit bildet hierbei die Goldmarkberech-
nung . die immer mehr eingeführt wird . Die einen legen
iir den Dollar zu 4.20 zugrunde , die anderen zu 4 M .. neben¬
her erfolgen Umrechnungen nach den Währungen aller
Länder . Diese Verschiedenheit erschwert dem Einzelhändler
die Kalkulation und Übersicht . sehr erhebÄch. „Die Ein¬
führung eines wertbeständigen Zahlungsmittels " , so bemerkt
daher die Handelskammer Halberstadt , „erscheint unver¬
meidlich."

Der Niedergang der Koniunktur im August wird auch
von den Berichten des „Reichsarbeitsblattrs " über den
Arbeitsmarkt bestätigt . Danach ist am 17. August bei der
Stichtagszählung in den einzelnen Arbeitsnachweisen fest-
gestellt worden, daß die Zahl der offenen Stellen wesentlich
abgenommen bar. die Zahl der unerledigten Arbeitsgesuche
aber ebenso gestiegen nt.

Dis neusn Kohlsnprsrssrhohungsn.
Berlin . 8. Sept . Der Re ich s kohlenverband  nnd

der Große Ausschuß des Reichskahlenrats  verhan¬
delten in einer Sitzung vom 7. September anläßlich der
schiedsgerichtlich am 3. „September restgeietzten Lohner¬
höhungen  und angesichts des weiteren neuen Mark¬
sturzes  und der dadurch eingetretenen Materialvcrteue-
ruug über die neuen Kchlenpreiserhöbungen . Rach län¬
geren Verhaiidkvngen wurden einstimmig folgende pro¬
zentualen Erböbunaen  der seit 3. September
geltenden Preise mit WirkuW vom IO. September ab ein¬
schließlich der Steuer beschlossen:

Ruhr 83,5. Eschwe' ler Bergwerke 82.5. Nordstern 81.7.
Niedersachsen 85,8. Jtchenburen 85.1 Oterfchlesie » 84,1.
Riederschlesien 86.1. Sachsen So 3. ostelbifche und mittel¬
deutsche Braunkohle 84,t . Rheinland 82.7 : Bayern : Zech-
und Stcinkahlen 79.4. Die sich danach ergebenden Preis:
liegen selbst bei einem Dollarkurs von 30 Millionen erheb¬
lich unter der Weltmarktvaritat . obwohl sie zurzeit noch die
volle Steuer tragen.

Dsx Kommrffar für Devisensrfaftung.
Berlin , 8- Sept . Wie wir erfahren , wird zum Minister

für Dcvisenerfassung der Geh Regierungsrat und Vor¬
tragende Rat im preußischen Ministerium für Handel und
Gewerbe F e l l i n g e r ernannt werden.

Auf Grund des Artikels 48 der deutschen Reichsver-
fassurg wird trügendes verordnet'

8 1. Dir Reichsregrerung bestellt einen Kommissar
für die Devisenerfassung  mit außerordentlicher
Vollmackit und Befugnis . Zahlungsmittel und Forderungen
in ausländischer Währung , ausländische Wertpapiere und
Obligationen für das Reich in Anspruch zu nehmen. Zu
diesen! Zweck werden Art . 115. 117 und 153 der Reichsver¬
fassung außer Kraft gesetzt. Der Reichskommissar fürDeviscn-
ertassung ist eine Behörde,  die dem Reichswirtsckafts-
mniisterium untersteht . »

§ 2. Die Reichsregierung erläßt die zur Erfüllung der
Befugnisse des Kommissars erforderlichen Bestimmungen
und regelt das Verfahren . Sie kann dem Reichskommissar
für Deoifenertassung und den ihm unterstellten Stell -n die
Regelung im einzelnen überlassen und Zuwiderhandlungen
«egen die Durchführungsbestimmungen mit Freiheitsstraten,
Geldstrafen und Einziehung des Vermögens bedrohen und
Sei Zuwiderhandlungen gegen die Devisengesetzgebuug oder
Anordnungen auf Ordnungsstrafe . Sicherstellung aus freier
Erkennung ohne Rücksicht auf das Aorliegen einer straf¬
baren Handlung erkennen.

(Gez.) E d e r t . Reichspräsident.
(Gez.) Stresemann.  Reichskanzler.

Dir Aussührungsbeftimmungen zur Deviscnabgabc.
Berlin . 8. Sept . Die wichtigsten Durchfüh¬

rung  s b e st i m m ü n g e n der Verordnung über di«
Devifenerfassung sind folgende:

Wer Zahlungsmittel oder Forderungen in ausländi¬
scher Währung oder ausländischen Wertpapieren besitzt, hat
sie auf Anordnung des Devisenkommissars gegen Goldan-
leibe an das Reick abzuliefern . Die Ablieferung von Zah¬
lungsmitteln und Forderungen in ausländischer Währung
kann nicht gefordert werden , so weit diese nach der Fest¬
stellung des Devisenkommissars in einem für die lebens-
und wirtschaftlichen Verhältnisse des Verfügungsberechtigten
notwendigen Umfang zur Verwendung zurückbebalten wer¬
den. die nach der Devisengesetzgebung zulässig sind, insbe¬
sondere zur Abdeckung ausländischer Kredite.
Die Ablieferung kann auch nicht gefordert werden , wenn der
Verbleib in den Händen des Besitzers im Interesse eines
inländischen Unternehmens oder der deutschen Wirtschaft
liegt.

Der Kommissar für die Devissnerfassung kann bei jeder¬
mann jede von ihm für erforderlich erachtete Einsicht
und Durchsuchung  vornehmen . Die gleiche Befugnis
hat er gegenüber den Staats - und Gemeindebehörden . Tr
kann von jedermann die eidesstattliche Versiche¬
rung  für die Richtigkeit und Vollständigkeit seiner Angaben
verlangen . Vermögensgegenstände , die nicht angemeldet
sind oder deren Ablieferung nicht innerhalb einer von dem
Reichskommissar für Devilenerfassuna festgesetzten Frist er¬
folgt ist. können ohne Rücksicht auf das Vorliegen einer
strafbaren Handlung zugunsten des Reiches für verfallen
erklärt werden. Besteht Grund zu der Annahme , daß Ver¬
mögensgegenstände von den zur Auskunft Aufgeforderten
verheimlicht oder von den zur Ablieferung Aufgeforderten
nickt abgeliefert worden, sind, so können sie von dem Kom¬
missar. den Behörden und dem Polizeistcherheitsdienst vor¬
läufig sichergestellt werden . ^ . '

Über die Rechtmässigkeit der Venallserklarung ent¬
scheidet endgültig das Re i chs w i r t s ch af tsg er i ch t.
Der Kommissar für Devisenerfassung kann jede für die Vor¬
nahme einer gerichtlichen Zwangsvollstreckung oder Bei¬
treibung im Berwaltungszwangsverfahren zuständige Stelle
um die Vollstreckung ersuchen. Die Verfallserklärung kann
unter Angabe des Naniens des Betreffenden und auf dessen
Kosten durch den Reichskommissar öffentlich erfolgen. Wer
di« geforderten Auskünfte nicht in der festgesetztenFrist oder
unvollständig abgibt , öder auf Vorladung nicht erscheint,
kann zur Erfüllung seiner Pflichten durch Ordnungs¬
strafen  angehalten werden . Die Ordnungsstrafe kann
wiederholt werden, darf aber im Einzelfall nicht mehr als
10 000 Eoldmark betragen . Wer die eidesstattliche Versiche¬
rung mit Wissen unrichtig oder unvollständig abgibt , wird
mit Zuchthaus bis zu 10 Jahren , bei mildernden Umständen
mit Gefängnis nickt unter einem Jahr bestraft . Neben der
Freiheitsstrafe ist auf Geldstrafe zu erkennen . Das Höchst¬
maß ist dabei unbeschränkt ^ . . „

Zur Sickerung der Geldstrafe und eventuellen Ein¬
ziehung des Vermögens , weim die Zablungsmittel oder
Foiderunsen nicht mehr vorhanden fein sollten , kann das
Vcimögen des Angeickuldigten ganz oder teillweife be¬
schlagnahmt  werden Die Veröffentlichung dieser Strafe
kann auf Kosten des Anaeschuldiaten öffentlich bekannt-
flt-stfrcn tuctbirt

Sind die abzuliefernden Vermögensgegenstände Lei der
Besteuerung vom Vermögen oder bei der Erbschafts¬
steuer  verschwiegen worden , so findet rin Strafverfahren
wegen der hierdurch begangenen Verletzung der Steuergefetze
und «ine Nachforderung von Steuern mit Rücksicht auf diese
Gegenstände und das Einkommen aus ihnen nicht statt Auf
den Deoifenkommissar gehen hier alle Befugnisse über, die

MüntnichlW der Meraü. RtzeUlandkMmissW.
Von der Interalliierten RbeinlanLkommillion getzt
nachstehende amtliche Bekanntmachung rur Versffenü

. .. - iUveese A Xa « \1& a  O “7 sl, „ 1 4 CT ^ „Kuiil !? UUU/ | ivi >viiw umuiwfv
Ttcfmna auf Grund der Verordnung 07 Art . 15 su:

Bekanntmachung.
Es sind in der Stadt Gerüchte verbreitet worden. taS

der Kartoffelmansel auf die Reauisitioneu durch die fran.
zösifchen Besatzungstruppen zurückrufübren sei. und haben
auch Kaufleute ihrer Kundschaft derartiges mitgeteilt.
Demiegenüber wird ausdrücklich  erklärt , daß seitens
der rranzssischen Truppen keine  Neauisitionen von Kar¬
toffelbestanden. weder bei den Erzeugern noch bei den Händ¬
lern . vorgenommen ivorden sind.

Cercle de Wiesbaden -Ville . Le Delearue de la H. O. L X. R.
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jster für Deoisenvrüfung
nach der Deviser
auitragte
haben.

Der Kommissar für Devisenerfassung kann Personen und
Personenvereinigungen die Handelskammerbescheinigung
entziehen und kann Devisenbanken die Bescheinigung ent¬
ziehen. die Geschäfte in Zahlungsmitteln oder Forderungen
in ausländischer Wähnmg zu vermitteln . Personen und
Personenvereinigungen . die zum Besuch der Börse ruselassen
sind, kann die Zulassung der zuständigen Behörden entzogen
werden , wenn der Reickskommissar für Devisenerfassung
sestgestellt hat . dag sie keine Gewähr für die Einhaltung der
Devisengesetzgebung bieten oder »um Schaden der deutschen
Währung in ausländischen Zahlungsmitteln oder Forde¬
rungen spekulieren oder doch einer solchen Spekulation Vor¬
schub leisten. Er kann ferner den Kreis der Devisen¬
banken beschränken,  kann die Voraussetzungen be¬
stimmen. unter denen ein« Bank als Devisenbank zuzulassen
ist

Der Devkscnkonnnissar kann den Kreis von Personen
und Personenverein igungeiL denen eine Handels-
kammerbefcheinigung  erteilt worden ist. be¬
schränken und über das Verbringen von Vermögensgegen¬
ständen im Sinne dieser Durchführungsbestimmungen von
und nach dem Ausland und von und nach dem besetzten und
Einmarichgebiet Bestimmungen treffen und den Erenzver-
kebr mit ausländischen Vermögensgegenständen im besetzten
und Einmarschgebiet regeln.

Goldanleihe und Devisenablieferung.
Berlin , 8. Seat . Wie das ..B . T." aus Bankkreisen

hört , geht sowohl die Zeichnung auf die Goldanleihe des
Reiches als auch die Ablieferung der Devisen auf Grund der
Devisenverordnungen über die Angabe von Devisen in recht
befriedigender Weise vor sich. Was die Goldanleihe
anlangt , so wird sie seit einiger Zeit ver Erscheinen gehan¬
delt . und zwar zu einem Kurse , der dem Dollarkurs in einem
gewissen Abstand folgt , aber ihn doch ebenso wie die Dollar¬
schatzanweisungen nickt erreicht.

An AWntumsM Den Mmtenabbau.
Berlin , 8. Sevt . Die Blätter veröffentlichen einen Ge¬

setzentwurf über den Boamtenabbau . der ssch gegenwärtig im
Reichsf 'nanzministerium in Vorbereitung befindet . Der
Entwurf sieht Neben Fälle »Hi Beschleunigung des
Abbaues  vor , und zwar'

1. Versetzung von Reichsbeamten über 85 Jahren in den
Ruhestand.

2. Pensionierung von Reichsbeamten über 60 Jabre.
8. Bei vlanmässig abzubauenden Behörden wird die einst-

weilioe Versetzung der entbehrlichen Reichsbeamten in
den Ruhestand angeordnet

4. Lebenslänglich angestellte Beamte können, sofern sse
für die Verwaltung entbehrlich sind, auf ihren An¬
trag aus dem Dienst scheiden.

5. Allen anderen Beamten, , die nicht lebenslänglich an-
gestellt sind und entlassen werden oder freiwillig aus-
scheiden. kann eine Abfindungssumme  gewährt
werden , die für jedes geleistete Dienstjahr ungefähr
ein Monatseinkommen beträgt . Bei Beamten mit
16 Dienstjahren aber einen Söchstbetrag des 14fachen
des Monatseinkommens.

6. Zuschüsse zu den Umzugskosten können in den Fällen
4 und 5 gewährt werden.

7. Anck Verforglingsanwärtern kann bei ihrem Aus¬
scheiden ein dreifaches Monatseinkommen als Ab¬
findungssumme gewährt werden . Ähnliche Massnahmen
können durch Reichsgefetzgebung auch für Rubestands-
beamte als bindend erklärt werden.

Ein amerikanischerVorschlag zur Reparationssrage.
London, 7. Sept . Reuter meldet aus Chicago:

Der Schatzmeister des republikanisch-nationalen Aus¬
schusses, der kürzlich aus Europa zurückgetehrt ist, be¬
absichtigt den Präsidenten C o o l i d ge zu ersuchen, in
die Reparationsschwierigkeiten einzu¬
greifen  und einen Vorschlag zu machen, um Europa
wieder auf eine gesunde wirtschaftliche
Grundlage  zu stellen. Es werde empfohlen, eine
Kommission amerikanischer Geschäftsleute zu ernennen,
um so schnell wie möglich zu bestimmen, welche Re¬
parationen Deutschland zu zahlen in der
Lage  ist . Ferner wird empfohlen, daß. nachdem ein¬
mal der Betrag festgesetzt sei, die Vereinigten Staaten
Frankreich ersuchen sollen, eine diesbezügliche Erklä¬
rung einzuholen und daß im Falle einer französischen
Weigerung die Vereinigten Staaten Frankreich sofort
ersuchen sollen, seine Schulden an Amerika zu bezahlen.

Ein deutscher Protest.
Paris , 8. Sept . Die deutsche Botschaft in Paris

und London und die deutsche Gesandtschaft in Brüsiel
wurden angewiesen, den dortigen Rogierungsen eine
Rote zu dem Erlaß der Rheinlandskommission betr.
Ernennung von Beamten zu übergeben, in der es
u. a. heißt:

„Diese Verordnung bedeutet einen neuen schweren
Stotz gegen das Rheinlandabkonrmen, das im Ar¬
tikel 5 ausdrücklich bestimmt, daß die Zivilverwal¬
tung der Provinzen. Regierungsbezirke, Stadt - und
Landkreise und der Gemeinden in der Hand der
deutschen Behörde verbleibt und weiterhin nach der
deutschen Gesetzgebung und unter Leitung der deut¬
schen Zentralregierung geführt wird.

Der jetzt von der Rheinlandkonrmission be-
schrittene Weg, die stark gelichteten Reihen der Be¬
amten wieder aufzufüllen, ist nicht geeignet, eine ge¬
ordnete Verwaltung der Rhoinlande aufrechtzu¬
erhalten.

Die deutsche Regierung legt Verwahrung ein und
erwartet die sofortige Aufhebung der Verordnung."

Beschlagnahmte Milliardenbeträge.
Düsseldorf, 7. Sept . Die Stadtverwaltung hat den

Vorschlag der französischen Besatzungsbehörde auf
wöchentliche Requifitions lei st ungen ab¬
gelehnt.  Die Vefatzungsbehördeerklärte daraufhin,
daß sie dann wieder zur Beschlagnahme  über¬
gehen werde. Infolgedessen wurde auch bereits ein
Transport von 32 Milliarden  im Hof des alten
Rathauses beschlagnahmt.

Berlin , 7. Sept . Aus Krefeld  wird berichtet:
Die Reichsbank wurde erneut von belgischen Besatzungs¬
truppen besetzt und die Tageskasse mit 306 Mil¬
liarden  fortgenommsn . Die ganze Umgebung wird
von belgischen Kriminalbeamten bewacht.

Berlin , 7. Sept . Das Reichsbankdirektorium teilt
mit : In Dortmund haben die Franzosen die Duch-
druckerei von W. E r ü w e l l besetzt und sind nach Be¬
schlagnahme von 160 Milliarden  wieder abge¬
rückt.

Dortmund, 7. Sept . Im städtischen Leih¬
haus  wurden gestern von den Franzosen 23 Mil¬
liarden beschlagnahmt.

Die Botschasterkonferenz mit den
griechischen Vorschlägen einverstanden.

Genf, 7. Sept . Nach hier eingetroffenen Mel-
dungen beriet heute nachmittag die Botschafter-
konferenz  in Paris über den italienisch-griechischen
Konflikt. Die griechischen Vorschläge  wurden
im allgemeinen angenommen.  Die Frage der
militärischen Ehrenbezeigungen, der Todesstrafe für
die Schuldigen und die Besetzung sollen später unter¬
sucht werden.

Nachmittags fand eine neue Sitzung statt, die um
7 Uhr beendet war. über die Sitzung ist folgendes
amtliche Kommunique  ausgegeben worden:

Die Botschafterkonferenzhat den Wortlaut einer
Note sestgestellt. die sofort dem diplomatischen Ver¬
treter in Athen übermittelt worden ist, damit sie
dieser der griechischen Regierung aushändigt. Die Note
ist auch dem Völkerbundsrat  mitgeteilt worden.
Die Texte dieser beiden Mitteilungen werden morgen
veröffentlicht werden.

Havas teilt dazu mit: Obschon über den In¬
halt des nach Athen geschickten Telegramms von den
Alliierten die größte Zurückhaltung  gewahrt
wird, sind wir in der Lage mitzuteilen, daß die Note die
einmütige Ansicht  der alliierten Delegierten
darstellt und ihrer Ansicht nach eine bedeutsamereund
sogar entscheidende Etappe für die Regelung des ita¬
lienisch-griechischen Streitfalles kennzeichnet.

Aus Auust und Leben.
* Der Seimatgefconfe «it unseren Universitäten. Die

Liebe zur Heimat and die Kenntnis der Heimat hat sich in
den letzten Jahren sehr verbreitert und vertieft , und es ist
ein g'Ännder Zug . dass wir gerade in den Jahren der Rot uns
enger an die Heimat anschliessen als das Höchste und
Teuerste . was uns geblieben . Rührig « Vereine , die Theater,
die Schulen wetteifern miteinander in dieser Betonung der
Heimatskunde . Wie ist es aber mit unseren Hochschulen?
Folgen auch sie. die an der Spitze unserer Bildung marlckie-
ren . dieser tiefgehenden Strömung ? Darauf gibt Friedrich
Brüter in einem Aufsatz der Zeitschrift .Miedersochse-ir eine
interessante Antwort . Er bat die Vorlesungsverzeichnisse der
Hochschulen aus dem letzten Vierteljabrbundetr durchgear-
beiret und stellt fest, dass zu Beginn dieses Zeitraums di« Be¬
tonung des Heimatlichvn auf den Universitäten start zurück-
tritt . Viele Hochschulen kümmern sich um dieses Gebiet über¬
haupt nicht. Wo sich aber äusserlich das Heimatliche in be¬
sonderen Vorlesungen zeigt , da dient es meist rein praktischen
Zwecken, so auf dem Gebiet « des Rechts und der Theologie,
wo man die angchendon Juristen und Geistlichen mit der
Entwicklung des Rechts und der Kirchengeschichte in dem be¬
treffenden Landesteil bekannt macht. In der Gegenwart aber
»ft das ganz anders geworden. Die Besinnung auf die Hei¬
mat in unserem ganzen Geistes- und Kulturleben bat auch
auf die Hochschulen eingewirkt : aber in den vermiedenen
Gegenden Deutschlands ist die Anteilnahme sehr verschieden.
Die Führerschaft haben Süddeutfchland und Sachsen. In
München allein gibt es 2 Professuren Tiir 'bayrische Geschichte
ausserdem Vorlesungen und Übungen über die Mundarten
Bayerns . und sowohl an der Universität wie an der Tech-
ritschen Hochschule ist die bayerische Volkskunde vertreten.
Auch in Leipzig beschäftigte man sich eifrig mit der EÄchichte
der Heimat : es wird regelmässig über sächsische Geschichte M-
lesen. und es gibt sogar ein eigenes Seminar für fachs»che
Geschichte. Unter den 9 Universitäten hat besonders Köln
eine starke heimatliche Note , mehr als Frankfurt , vier wird
über rheinische Geschichte, über rheinische Sprach- und Litera¬
turwissenschaft gelesen iind auch die rheinische Volkskunde 'be¬
rücksichtigt' besonders gepflegt wird die Wirtschafts - und Der-
kehrsgeograpliie der Rheinland «. Auch die eigentlichen
preussischenUniversitäten 'haben sich allmählich dem Heimat-
gedankcn erschlossen. Am deutlichsten ist dies der Fall bei
den Hochschulen in der Ostmark und ans niederdeutschem
Boden , am wenigsten bei den in der Mitte des Staates ge¬
legenen' Universitäten , die aber durch Betonung der universal
preussischen Rote auch Heimatdienist tim. Sehr fleissig wird

der Heimatgedanke in Münster kultiviert . Hier gab es ini
Wintersemester 1922/23 Vorlesungen über westfälische
Kirchen- und Heimalsgeschichte. Übungen zur Berfassmigs-
und Rschtsgeschichte Westfalens . In Kiel besteht eine ausser¬
ordentlich« Professur für niederdeutsche Sprache , in der die
Dolksvoesie Schleswig -Hollteins und die Volkskunde der Pro¬
vinz hauptsächlich gepflegt wird : auch über schleswig-hol¬
steinische Landesgeschichte wird häufig gelesen. In der Pflege
des niederdeutschen Heimatsgedankens sieht die neue Univer¬
sität Hamburg voran . Da wurden im letzten Wintersemester
mittelniederdeutsche Grammatik , plattdeutsche Sprache und
niederdeutsche Literatur behandelt . In Rostock gibt es sogar
eine ordentliche Professur für das Niederdeutsche. Die nieder-
sächsische Landes Universität Göttingen ist in der Pflege des
Heimatgedankens gegenüber den anderen Universitäten des
niederdeutschen Sprachbodens zurückgeblieben. Im vorigen
Wintersemester gab es eine Vorlesung über niedersciMisch«
Kirchengeschichte und mittelniederdeutsche Übungen. Prüfer
fordert daher ..mehr Heimatkunde für unsere niedersäMsche
Landesnniversität " . so Vorlesungen über niedersäMsche
Volkskunde , über niedersächsiiiche Geschichte, niedersächsische
Wirtschaftskiinde uiw . Erstellt als vorbildlich Marburg
hin . wo hessisch« Volkskunde, ortsgeschicktlicheÜbungen auf
heimatlicher Grundlage und Ähnliches seit langem betrieben
wird . Nock heute aber stebem die deutschen Universitäten in
der Berücksichtigung der Heimatkunde und Heimatpflege
gegen die Hochschulen der Schweiz und Österreich zurück.

Aleine Chronik.
Wissenschaft und Technik. Wie erst jetzt bekannt wird, ist

Mitte voriger Woche der durch leine kulturkämpferifche Ein¬
stellung bekannte Graf Paul von Soensbroech  in
Berlin -Lichterfelde im Alter von 71 Jahren gestorben.
Seine Beisetzung bat in aller Stille stattgefunden . Graf
Hoensbroech gehörte von 1878—1892 dem Jestiiten -Orden an
und trat 1895 zur evangelischen Kirche über . In Flugschriften
und Abhandlungen bekämpfte er den römischen Ultramonta-
nismus und das Papsttum . — Der schweizerische Sexual-
wocher und Serualhygieniker Professor August Forel
feierte am 1. September in Bvorne.  Kanton Waadt , seinen
75. Geburtstag . Der Gelehrte ist in allen Kulturländern
vor allem durch fein Buch ..Die sexuelle Frage ", bekannt ge¬
worden . Wenn inan 'heute über sexualwissenschaftlicheFragen
hier und da doch schon sprechen darf , ohne sofort in Acht und
Dann »u fallen , wenn ein wenig frische Luft aus dieser Him¬
melsrichtung durch unsere lange Generation weht , so ist
August Forel einer der wenigen, die diesen Zustand mit her¬
beiführen halsen.

Der Merbmilm italienisch'gmHWii fionllflt.
Eens . 7. Sevt . Der Völkerbund  bat gestern in der

öffentlichen Sitzung von der Resolution «) er Dot-
schafterkonferenz.  die mitgetellt wurde . Kenntnis
genommen und beriet über das Antworttelegramm,
das vom spanischen Vertreter 2 u i n o n e s d e L e o n ab¬
gefasst wurde . Der erste Teil des Schreibens hat solaende^
Wortlaut : Der Nat nimmt Kenntnis von der Mrtterlung
der Botschafterkonferenz und stimmt ihr grundsätzlich dann
zu. dass die Staaten für die auf ihren Gebieten begangenen
Verbrechen verantwortlich  sind . Er Jgnait bte
Absicht aus . sich im Einvernehmen mit der Botfchafterkon-
ferenz mit dem Studium der Unterfuchunasmodalitaten zu
befassen. Er würde sich freuen , wenn er über die Beratung,
die die Botschafterkonferenz am Freitag abhalten wird , auf
dem laufenden gehalten würde.

Dieser Teil des Telegramms wurde vom Rate ans^
nommen . S a l a n d r a . der sich nicht widersetzte, da es sich
vor allem um eine Höflichkeitsfrage handelte , enthielt sich
jedoch der Stimme . t „ , , , . , ,

Der zweite Teil des Entwurfs der Antwort bat fol¬
genden Wortlaut : Der Rat würde ausserdem der U n t e r-
suchungskommission der B o t I chaf t er ko n -
ferenz  folgendes anregen : Als Genugtuung für ihre Repa¬
rationsforderungen Griechenland wegen des auf griechischem
Gebiet bei Janina begangenen Attentats gegen den, Präsi¬
denten und die italienischen Mitglieder der Kommission der
Botschafterkonferenz zu unterbreiten:

1. Entschuldigungen,  die von den , höchsten grie¬
chischen Behörden den Gesandten der drei in der Grenz-
feststtzunoskommiss'ion vertretenen Mächten Ulhermittelt
werden sollen.

2. Ein Trauergottesdienst  in Athen zu Ehren
der Opfer im Beisein aller Mitglieder der griechischen
Regierung.

I . B e g r ü ß u n g der italienischen Flotte unter noch zu
bestimmenden Bedingungen.

5. Ernennung einer Untersuch ungs ko  m mis  s i o n
durch die griechische Regierung . Diese Kommission hat
sich an Ort und Stelle zu begeben, um di« Umstande
vor und während des Verbrechens festzustellen. Dieser
Kommission sind Vertreter der drei interessierten
Mächte zuznteilen . wie das Telegramm der Botschafter-
konserenz dies erwähnt.

6. Ernennung von Vertretern des Völker-
Lundes,  um die von den griechischen Behörden an-
gestellten gerichtlichen Untersuchungen sowie die Ab¬
urteilung der Schuldigen zu überwachen.

7. Sofortige Hinterlegung von 50 Millionen Lire durch
Griechenland bei einer schweizerischen Bank , um die so¬
fortige Auszahlung der später festzusiellenden Ent¬
schädigung  zu garantieren.

8. Dem internationalen ständigen Gerichts¬
hof  ist die Frage der von Griechenland zu zahlenden
Entschädigung zu überweisen.

Dieser gesamte Abschnitt des Antwortvroiektes wurde
auf Salandras Forderung zurückgestellt. um spater zur Ber-
bondlung im Rate zu gelangen. S a l a n d r a lehnte ihn
ab weil die Festsetzung der von Griechenland zu leistenden
W 'edergutmachung erst möglich sei. nacktem die Unstir-
suckung abgeschlossen ist. weil die Tatsache dass der Rat An¬
regungen an die Botschaiterkonferenz gibt , bereits als e,n
Eingriff in die Sache selbst -ulsgelegt werden kann was
Italien ablebnen müsse, da es die Zuständigkeit des Völker¬
bundes bestreite und die gesamte Frage noch offen lassen
wolle Der Rat begnügte sich infolgedessen mit der Abson¬
derung des ersten Teiles , dem nach längeren Einwendungen
Salandras eine Nachprüfung  des Textes des Sitzungs-
vrotokolls beigefügt werden soll. Der Rat beschloss ferner,
die Frage , ob der Völkerbund  für den italien -iich-
griechischen Konflikt kompetent  sei . noch nicht m ent¬
scheiden sondern sie einer späteren Ratssitzung vorzubehalten.
Im Laufe der Debatte erklärten ledoch Robert E e c i I.
Hymans . Branting.  dass für Ifire Regierungen kern
3n ;eifei über die Kompetenz des Völkerbundes beständen.
B r a n t i n a lSchweden) forderte dabei als einziger , dass
ebenfalls eine schnelle Lösung der Frage der Räumung „der
von Jralien besetzten Gebiete gefunden werden müsse,
finnotaui (Frankreich ) gingt nicht auf die Kompetenz¬
frage ein . sondern verlangt « nachdrücklich Vertagung der
Debatte und schliesslich WeiterberatllNg in geheimer Sitzung.
Er begrüsste es dabei , dass Salandra dem ersten Teil des
Textes zugestimmt habe. i übrigen bezeichnete er es . be¬
reits als einen Erfolg , dass die Debatte überhaupt werter-
gehe.

Die Bölkerbundsversammlungvertagt.
Genf 7. Sept . Di« Völkerbundsversamm¬

lung  wurde von neuem auf Montag vertagt . Die Ver¬
sammlung bat infolgedessen nur an zwei Tagen bisher be¬
raten Am Montag wird der Versammlung ein Auf-
nahmegesuck Irlands  unterbreitet werden . Der
mit der Prüfung des Aufnahmegesuchs neuer Staaten be¬
auftragte Unterausschuss bat sich iazwischen zugunsten der
Aufnahme Irlands in den Völkerbund ausgesprochen. Uber
das Äufnahmegesuch Argentiniens  ist noch keine
Entscheidung gefallen , da man vorher die Frage des Sklaven¬
handels klären will . Über die nächste Zusammenkunft ist
noch nichts bekannt.

Genf . 7. Sept . Die irländische Republik  pro¬
testierte bei den Völkerbundsmitgliedern gegen die Auf¬
nahme Irlands in den Völkerbund, weil es sich hier um ein
Gesuch eines Teiles des britischen Volkes unter Englands
Auspizien bandle . Die irische Republik behalte sich ein Aui-
nahmegcsuch für spätere Zeit vor.

Au» dem Abrüstungsausschuß.
Genf . 7. Sevt . Im dritten Ausschuss der Völkerbunds»

Versammlung für die Abrüstung  gab bei der allge¬
meinen Aussprache über den Garantievakt L. Jouard
(Chile ) einen Überblick über das Ergebnis der auf der van-
amerikanifchen Konferenz in Santiago stattgefundenen Ver¬
handlungen . Er betonte dabei , dass die mittel - und süd-
amerikanischen Staaten verhältnismässig weniger fik
Rüstungen ausgeben als irgend ein europäischer Staat . Die
Konierenzbabe »u dem Abschluss eines Abkommens geführt,
das die Aufrechterhaltung des Friedens unter den betei¬
ligten Staaten bezwecke und für den Völkerbund vorbild¬
lich sei» solle.

Der ungarische Vertreter stellte fest, dass den besiegten
Staaten die Abrüstung auferlegt -wurde , dass aber die
anderen Staaten die Rüstungen vermehrten . Der Völker¬
bund müsse dieser Tendenz entgegen treten . Der ungarische
Vertreter kritisierte dann weiter die in dem Vertragsvrolekt
vcrgesehenen Sonderabkommen . die zu sehr den Beschlüssen
vor dem Kriege gleichen. Die allgemeine Aussprache über
den Vertrag wurde hierauf abgebrochen. Am Montag be¬
ginnt der Ausschuss mit der Einzelprüfung der Vertrags-
artikel . _

Paxos und kleinere Inseln bei Korfu besetzt.
Rom, 7. Sept . Die „Agenzia Siefani " meldet die

Besetzung von Paxos  und einigen kleineren
Inseln  bei Korfu. Die Agentilr fügt hinzu, daß es
sich nicht darum handele, die italienische Besetzung aus¬
zudehnen: es handele sich einfach darum, Korfu zu
sichern,  zu dessen Verteidigungsgürtel diese Injelchen
gehören.
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Wiesbadener Nachrichten.
— Ausgewiejen wurde der Redakteur der sozialdemv-

kvaiischen ..Lolksstimme “ H. Eichborn.  In der letzten
Biebricker Stadtverordnetensitzung teillte Qderbürgerm -eiiter
Voigt mit, dag die Rheivland -kommission die Ausweisung des
Beigeordneten S che i s l e r beschlossen habe.

— Allgemeine Ortskrankenkasse. Die Reichsinderziffer
ist auf 1845 »Ätiegen. Der achtfache Betrag bildet vom
9. ds. Mts . den hochstzulaMgen Erundlohn in der Kranken-
oersicherung im besetzten Gebiet , welcher Umstand wiederum
zur Einsetzung höherer Lohnstnfen nötigte . Die Änderung,
die im Anzeigenteil dieser Nummer bekannt gegeben ist.
wird zur Beachtung empfohlen. Tabellen können der hoben
Anschafsungskosten wegen nicht ausgogeben werden . Die
rastlos steigenden Ausgaben zwingen die Kasse, ihre Ein¬
nahmen schnellstens zu erhöhen. Um sich von der derzeitigen
Lage der Kasse einigermatzen einen Begriff machen zu
Onnen . dürfen nachstehende Zahlen der Öffentlichkeit nicht
vorenthalten werden Die Arzte Wiesbaden -Stadt haben
sür Behandlung in der Zeit vom 21. bis 31. 8. 23 eine Forde¬
rung von g Milliarden 665 Millionen Mark emgereicht . für
Arzneien ufw. forderten die hiesigen Apotheken vro August
3 Milliarden Mark , für Brillen . Bruchbänder . Verbandstoffe
Bäder und andere Heilmittel im Monat August zahlte die
Kasse 350 Millionen Mark , eine gewöhnliche Brille kostete
Ende August 2 876 400 Mark , ein einseitiges Bruchband
3875 000 Mark , ein doppelseitiges 5 950 000 Mark , der
Pflegesatz in den Krankenhäusern — die Kasse hat tagtäglich
mit 80—100 Anstaltsvfleglinsen zu rechnen — beträgt zurzeit
2697 000 Mark täglich pro Person , ein Krankentransvort
nach dem Krankenhaus kostet 3 786 150 Mark , die Wochenhilfe
erfordert zurzeit einen wöchentlichen Amwand von
150  000 000 Mark usw. Da von allen Seiten sofortige Zah¬
lung. ja sogar Vorauszahlung gefordert wird und die Kasse
bestrebt sein mutz, diesen Forderungen nachzukommen, er¬
scheint die fortgesetzte Ermahnung an die Arbeitgeber auf
wöchentliche Eintzabluna der Beiträge mehr als gerecht¬
fertigt . Mer Betriebskapitalien , die derartigen Forde¬
rungen gewachsen wären , bat tatsächlich keine einzige Kasse
im Deutschen Reiche zu verfügen. Zur Dereinsachnns der Ge¬
schäfte. sowohl kür die Kassenverwaltung wie auch für die
Arbeitgeber, wird dem Vorstand demnächst eine Vorlage
angebracht , die das überaus lästige Mclldewesen. die fortge¬
setzten Lohnänderungsanzeigen u. a. beseitigen soll, in Der
Hauptsache aber den Zweck verfolgt , die Verwaltunsskosien
der Kasse herabzumindern . Die Änderungen , über die de»
Auslchutz zu befinden bat . sollen schon m-it dem 30. ds . Mts.
in Kraft treten . Ausführlicher Bericht und Beröfientlichuim
der Änderungen wird demnächst erfolgen.

— Steuermahnung. Die städtische Steuerkasse erläßt im
Anzeigenteil eine öffentlich« Mahnung , die rückständigen Ge-
meindcabgaben (April/Ma ' 1923). soweit üe nicht gestundet
sind, nunmehr bis zum 14. d. M . bei der üädtichen Steuer-
kaffe, Rathaus . Zimmer 16. in den Kassenstunden von 8 bis
\2'4  Uhr vormittags zu entrichten . Vom 15. d. M . ab wer¬
den die Rückstände im Wege der ZwangsvoMrecknng einge-
zogen weiden.

— JnoalidenverstcherungsSeiträge. Rach der Verord¬
nung des Herrn Reichsarbeitsminifters vom 29. 8. 1923
treten in der Invalidenversicherung mit dom 3. September
1923 die Lobnklaffen 37 bis 40 neu hinzu. Von diesem Tage
ab gilt für Versichert« der Lohnklaffen 1 bis 35 die 36. Lohn¬
klaffe zu 140 000 Mark mit der Matzgabe , Daß für Personen
Mter 15 Jahren und Lehrlinge , sofern ihr monatlicher Ar-
beirsoerdienst dm Betrag von 4 320 000 Mark nickt über¬
steigt. Wochenmarken der Lohnklasse 24 zu 17 000 Mark zu
entrichten sind. Sämtliche Hausgehilfinmen in Wiesbaden
haben ab 3. September Wochenmarken der Lohnklaffe 36 zu
140 000 Mark zu kleben. Näber« Auskunft erteilt das bioffge
städtische Bersichernngsamt . Ntarktftratze 1. 1. Stock, in den
Vormitt agsdienststunden.

— Angestelltenversrcherungsbeiträge. Rach dex Beiord¬
nung des Reichsarbeitsministers vom 29. 8. 1923 treten in
der Angestelltenvcrsicherung mit dem 1. September 1923 die
Gehaltsklaffen 37—40 neu hinzu. Bon diesem Tage ab gilt
rür Versicherte der Echaltsklaffm 1—35 dte 36. Gebaltsklass«
zu 1 228 000 Mark mit der Matzgaibe, daß für Angestellte bis
zum vollendeten 18. Lebensjahre und Lehrlinge Monatsbei¬
träge der Gehaltsklasse 24 zu 148 000 Mark zu entrichten sind,
sofern ihr monatlicher Arbeitsverdienst den Betrag von
4 320 00« Mark nicht übersteigt. Nähere Auskunst erteilt di«
Ausgabestelle der Angestelltenversicherung. Marktstratze 1.
1. Stock, in dm Vovmittagsdienststunden.

— Gemeinnützige Berkaufsstelle für Wertgegenstände
aus Prioatbesitz. In diesm wirtschaftlich schworen Zeiten
sind die bärtesthetrvffenen Kreise im Volke der Mittelstand
und die kleinem Rentner . Sie . die ein arbeitsreiches Leben
hinter sich habm und jeden mühsam erarbeitetem Pfennig
auf die Sparkaffe gebracht haben , können nun nicht von ihren

U. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Ein Sommernachtstraum.
Erzählung von Artur Brausewetter.

Irgendwelche Aufschlüsse von ihm zu erhalten,
wäre für heute aussichtslos gewesen , sie ging und
packte eiligst den Koffer . Ruppert pfiff einem halb¬
wüchsigen Jungen , der vor der Tür herwmlungerte,
übergab diesem sein Gepäck, drückte der noch nicht zu
Atem gekommenen Frau Bärchen die fette Hand und
schlug den Weg zum Bahnhof ein.

II.
„Station Appenweier ! Umsteigen nach Karlsruhe,

Heidelberg , Frankfurt !"
Ruppert war auf der Fahrt aus dem Elsaß ins

Badische in dom heißen Abteil ein wenig eingoschlafen,
als ihn dieser Ruf des Schaffners weckte.

Der Zug war eben hereingebraust . Ruppert ging
von Wagen zu Wagen ; es war Ende Juli , die Haupt¬
reisezeit , vollends in dieser Gegend ! Überall unwillige
und entrüstete Gesichter — überall der eine brum¬
mende Widerhall : Alles besetzt! Er wandte sich an
den Schaffner : auch das vergebens . Endlich erbarmte
sich der Zugführer seiner und öffnete ein Abteil
erster Klasse.

Hier war es leerer . Nur jmei Personen befanden
sich in diesem Raume , ein älterer Herr und eine
junge Dame.

Der Zug setzte sich in Bewegung . Ruppert hatte
Zeit , seine Mitreisenden genauer zu betrachten . Mer
der Gestalt des älteren Herrn , der trotz der schwülen
Hitze straff und kerzengerade auf dem Polster saß. lag
jenes unverkennbare Etwas , das auch im bürgerlichen
Anzug den Soldaten nicht verläßt . Er sitzt wie auf
dem Pferde , dachte Ruppert bei sich. Das sonnen¬
verbrannte , strenge Antlitz mit seiner unnahbaren
Vornehmheit , der martialische weiße Schnurrbart,
die kräftigen Lippen darunter » die nur zum Befehlen

Wiesbadener Tagblair.
Erivcnmiffen einen sorgenfreien Lebensabend in Beschaulich¬
en genießen und stehen vor einem Nichts . Ein trauriges
reichen der Zeit ist es. datz der ehemals so gut gestellte
-vnitelstand an den Verkauf seiner Besitzg«genstände Heran¬
gehen mutz, um des schweren Lebens Notdurft fristen zu
wnnen . Es hat sich, wie in anderen Städten , so auch in
-Wiesbaden, im Frühjahr 1922 eine gemeinnützige Stelle
uuker Mitwirkung der Stadt zum Schutz des verkaufenden
Eickums gegen Übervorteilung durch wucherische Elementegebildet , damit der Verkäufer einen wenigstens annähernd
Ku den derzeitigen Wert heranreichemden Betrag für seine
Ubiekte erzielt . Die Stell « ist hier eingetragen unter dem
-kamen „Gemeinnützige Verkaufstelle für Wertgegenstände
ans Privatbesitz . E 23“ und hat während des Sommers ihre
Berkaufftelle am Kochbrunnen. Sie hat sich in den letzten
Monaten in ihrem Umsatz und Umfang so stark entwickelt,
datz sich an manchen Tagen dort ein lebhaftes Kommen und
Gehen bemerkbar macht und dre Stelle wegen zu groben An¬
dranges zeitweise geschloffen werden mutzte. Es wurden ver¬
kauft im Juli : 1100 Gegenstände für 193 Millionen Mark,
und im Monat August 1300 Gegenstände für 4 Milliarden
Mark . Man sieht, datz sich der Erlös ungefähr der Geldent¬
wertung angepatzt hat . Leider mutz das Lokal am Koch-
munnen in nächster Zeit verlassen werden , da es sich für den
Verkauf in der Heizperiode nicht eignet . Die Eigentümer
der noch zum Verkauf ausgestellten Gegenstände werden
daraut aufmerksam gemacht, datz die Sachen bis spätestens
Mittwoch , den 12. September , abgeholt werden müssen. da
spater bin « Verantwortung mehr dafür übernommen werden
kann. Die Stadt ist leider nicht in der Lage , «in gut geeig-
sretes Verkaufslokal zu geben, weshalb ein paffendes Lokal
nr guter Lage gesucht wird . Vielleicht bietet ein Kaufmann.
E sein Geschäft im kommenden Winter zu scklietzen beab¬
sichtigt. sein Lokal der Verwaltung für die Wrntermonote
an . Gef. Mitteilung wird an die gemeinnützige Verkaufs-
stelle tür Wertgegenstäden aus Privat besitzE. V. in der Ge-
ic&äft &ftdle des Stadtverbandes für Jugendfürsorge . Qatet--
strabe 4. erbeten.

— Bom Wochenmarkt. Heute Samstag war die Eemüs«-
und Obsianfuihr sehr schwach bei starker Nachfrage und
steigenden Preisen . Erzeuger - bezw . Kleinhandelspreise
stellten sich, nack Tausend Mark  berechnet wie folgt:
Weißkraut 250 bezw. 300. Rotkrarit 450 bezw. 500. Wirsing
250 bezw. 300. Römischkohl 200—500 bezw. 300—600. kleine
gelbe Rüben ( Karotten ) 250 bezw. 300. rote Rüben 250 bezw.
300. Spinat 700 bezw. 800. Blumenkohl (hiesiger ) 1000 bis
3000 bezw. 1500—4000. grüne Stangenbohnen 1200 bezw.
1500, grüne Buschbohnen 800 bezw. 1000. Zwiebeln 120 bezw.
150. Tomaten 500—800 bezw. 600—1000. Äpfel 200—400
bezw. 300—600. Birnen 300—800 bezw. 400—1000. Mira¬
bellen 600- 800 bezw 700—1000, Zwetschen 400—500 bezw.
500—800. alles ie Pkund . Kohlrabi 60—120 bezw. 70—150,
Lauch 10—50 bezw. 15—60. Sellerie -50- 120 bezw. 60—180.
Kopfsalat 60—100 bezw. 70—150. Endiviensalat 200- 500
bezw. 300—700. Feldgurken und Treibgurken 250—700 bezw.
300—1000 pro Stück.

— Staatstheater -Jubilare . Der September ist im
Staatstheater der Monat der Jubilare . Nicht nur die beiden
bereits erwähnten und gefeierten Herren Kammermusiker
Hn ' ch und Wewerka zählen dazu, auch das bewährte und be¬
liebte Mitglied des Schauspiels . Frau Radius - Doppel¬
bauer  gehört im hervorragender Weise zu ihnen, — Am
1. September waren es 25 Jahre,  datz Marie Doppelbauer
dem Verbände des Wiesbadener Theaters angehörte . Die
Intendantur liest diesen Tag natürlich nicht vorübergeben,
abne der Jubilarin ihre herzlichsten Glückwünsche und ihre
Anerkennung für die treue künstlerifche Mitarbeit auszu¬
sprechen. Aus dem Gefühl dieser Anerkennung heraus bat
auch die Intendantur am 19. September für Frau Rodius-
Donpelbauer , ein« Jubiläumsvorstellung  angelsetzt
und zwar wird in neuer Einrichtung für das Kleine Haus
und in neuer Inszenierung und größtenteils neuer Besetzung
das unverwUstlich« Lustspiel „Im weißem Rösti“ von Schvn-
tban und Kadekburg gegeben. Als Joiepba Dogelbuber . ge¬
borene Steingruber . wird Marie Doppelbauer noch einmal
ihren vielen Freunden und Anhängern in Erinnerung
bringen , wie viel Schönes und Heiteres und wieviel fröhliche
Stunden sie in den 25 Jahren von ihr entgegen nehmen
konnten.

— Die Witterung hat wieder unbeständigeren Charakter
angenommen . Da die Druckstörungen auch an den nächsten
Tagen nach anhalten . so ist zu erwarten , datz der Wechsel der
Witterung zwischen! zeitweisem Ausklären und stärkerer Be¬
wölkung mit unerbeblichen Niederschlägen weiter fortdauert.

— Wiesbadener Fremdenverkehr. Die Fvemdenziffer
beträgt , wie die amtliche Fremdenkontrolle des städtischen
Nerkehrsbureaus meldet , vom 1. Januar bis 7. September
1923 insgesamt 56 687 (Kurgäste und Paffanten ) .

— Eine Verordnung des Reichsministers der Finanzen
über Tabaksteuerzuschlag vom 24. August 1923 lautet nach
Mitteilung der Handelskammer Wiesbaden wi« folgt:

sich zu öffnen schienen, und die ein wenig hochmütig
aufgeworfen waren , bestärkten ihn in seiner Ansicht.

Ob er aktiver Offizier war oder verabschiedet ? Er
hatte graue , fast weiße Haare . Folglich ein Offizier
a. D ., schloß Ruppert mit unbeirrter Sicherheit weiter,
ein Major a. D ., nein , dazu sah er denn doch zu
martialisch aus . Oberst mindestens ! Um so mehr eine
verschollene Größe, eine Ruine alter Tracht und
Herrlichkeit! Hat nun nichts anderes zu tun , der
alte Herr, als in der weiten Welt herumzukutschieren!
Brauchtest dich übrigens gar nicht so zu „haben ",
Alterchen , denn wenn ich auch nur ein armer Probe-
kandidat bin. ich bin noch jung , zu jung sogar : ich bin
Zukunft , und du — du bist Vergangenheit , wenn du es
selbst auch noch nicht zu glauben scheinst und mich
mit deinen stolzen Augen ansiehst , als müßte ich die
ganze Fahrt bis Frankfurt vor dir strammstehen.

AM dem Alten war Ruppert fertig , er glaubte
feine ganze Lebensgeschichte zu kennen . Aber nun die
junge Dame!

Er konnte wenig von ihr sehen . Sie saß in der
äußersten Ecke ihm gegenüber , das Köpfchen in die
Polsterlehne gestützt. Die Augen schienen geschlossen,
der Zugwind spielte in ihren schwarzen Haaren , die
sich leise wallend bewegten . Sie schien zu schlafen. Die
kleine Hand im gelben Lederhandschuh fuhr freilich
dann und wann zum Antlitz , um die widerspenstigen
Haare in Ordnung zu bringen , und der zierlich ge¬
formte Fuß , der in einem schmiegsamen braunen
Strandschuh steckte, klopfte den Fußboden leise wie im
Traum.

Obwohl er nichts von ihrem Antlitz sehen konnte,
war es Ruppert klar, daß es sehr hübsch sein müßte,
ein anderes konnte er sich zu dieser Gestalt gar nicht
denken.

Ob sie die Tochter des Obersten sein mochte, ob?
-Da mit einemmal wandte sie mit einer raschen
Bewegung den Kopf — ja , es lpär seine Tochter ! Der¬
selbe leuchtende Stolz in den großen dunkelblauen
Augen : um die leise geschürzten Lippen derselbe über-

Xr. rro. Serke z.
Kleinhändlern . die tabaksteuerpflichtige Waren zu einem
Preise abgeben, der die Preisangabe oder die obere Preis-
srenze des angebrachten Steuerzeichens übersteitzt. wird bis
auf werteres aus Billigkeitsgründen Befreiung von der 23er-
pflibtuns zur Znschlagverteueruns nach Maßgabe des 8 45
W !., 2 des Tabaksteuergesetzes vom 12. September 1919
(RerchsgeisetzblattS . 1667) gewährt , 'soweit die Erhöhung des
Klemverkaufspreises ausschlresilich in der Entwertung des
Geldes ihren Grund bat.

— Amtsobliegenheiten der Konrektoren. Nach Artikel
109 Ab!. 4 der Reichsverfaffung Dünen Titel mir verlieben
werden, wenn sie «in Amt oder einen Berus bezeichnen. So¬
mit bat nach einem neu>en Ministeriailerlatz die Preußische
Gesetzgebung. die an die Reichsverfassung gebunden ist. in
der Stellung der Konrektoren nicht einen Titel ohne Amt.
vielmehr ein besonderes Amt geschaffen. Jedes Amt mutz
einen eigenen Inhalt haben . Der Inhalt des Konrektor¬
amtes mutz — soll die Bestimmung der Reichsvevfaffuns un¬
verletzt bleiben — von dem Amte des Lehrers verschieden
sein. Das Amt mit Inhalt muh dem Beamten übertragen
werden. Die Vertretung des Rektors , der durch fein Amt zu
einer Abwesenheit vom Dienst in der Regel nicht veranlatzt
wird , wäre keck ausreichender Grund für ein besonderes
Amt. Hierdurch ist die Unterrichts -Verwaltung nach Lage der
Gesetzgebung gezwungen, di« Amt so bl iegenhei-ten der Kon¬
rektoren ab zugrenzen. Dabei ist die Anhörung der Lehrer-
konserenz vorgesehen.

— Falsche Reichsbanknoten über „Eine Million Mark“
und »Fünf Millionen Mark“. Von den in letzter Zeit aus-
gegebenen, nur einseitig bedruckten Reichsbanknoten über
-Eine Million Mark“ und „Fünf Millionen Mark" mit dem
Datum des 25. Juli 1923. die ihren Schutz in einem natür¬
lichen Wasserzeichen und in den im Papierstoff «mgsbetteten
Pflanzenfasern tragen, sind Fälschungen «usgetauckt. di« als
solche bei einiger Aufmerksamkeit an der mangelbaiten Nach¬
ahmung oder dem Fehlen der Echtheitsmerkmale. Waffer¬
zeichen und Pflanzenfasern, unschwer zu erkennen sind. Vor
Annahme dieser Fälschungen wird gewarTit. Für die Auf¬
deckung non Falschmünzerwerkstättenund dahin führende An¬
gaben zahlt die Reichsbank Hobe Belohnungen.

— Ein Streichholz 422 Mark . Auf die Zümdwaren ist
eine neue Steuer gekommen, die 2800 Mark für die Schachtel
beträgt . Der Verkaufspreis tür ein« Schachtel ist gegen¬
wärtig 22500 Mark . Da etwa 60 Hülser in eilner Schachtel
sind, kostet ein Holz 375 Mark . Dazu kommt die neue Steuer
mit 47 Mark , macht 422 Mark für ein, Streichholz.

— Die Sonigernte ist dieses Jahr sehr verschieden. In
einzelnen Gegenden war die Frübfabrstracht sehr schleckt.
Im allgemeinen ist die Sommer - und Herbsttracht besier. Es
gibt Orte , wo bei der Frühjahrstracht der Ertrag gleich rmll
war . in andern betrug er 5 bis 10 Pfund Honig pro Volk, in
einzelnen Orten sogar 30 Pfund . Von verschiedenen Sei 'tcn
wird gemeldet, datz dieses Jahr der Honig ziemlich dunkel sei.
Da manche Leute ein Vorurteil gegen dunklen Honig haben,
sei ausdrücklich bemerkt, das dieser ebensogut ist wie heller
Honig.

— Silbern« Hechzelt. Am 10 September feiern die Thelente Theodor
Schnick und Frau Lina, geb. Thnrn, das Fest der silbernen Hochzeit.

— Die Eniichädizunz der Anolandodeutlchen. Wie der Lund der Auo-
landsdentschen, Ortogruxpe Wiesbaden, E. B., mitteilt , werden nach der
Novelle zum Au- leadolchiidenxesetz vom Sv. 8. 23  auf Antrag unter Um¬
ständen nachträglichnoch Richtzahlentfchädignngengewährt. Der Antrag
ist bis zum 29. September d. I . bet der Stelle, vor der der Vergleich
oder dir Einigung stattgefmlden hat, unter Angabe des Aktenzeichens zu
stellen.

— Kirchliches. Vom Sonntag ab ist in der MarMicch« der zweite
Kottesdienst nicht mehr in der Friih«, sondern nachmittags. Er wird zu¬
nächst zur Vermeidungvon Störungen nicht um S llhr, sondern erst um
6 Uhr abends abgehnl-en.

Die nei Krancket.
Zum Lehrer koam die Mutter Gret:

fjimn mein' Bub ins Bett gelebt:
Hei muh auch noche wiuk Driun bleiwe!
Eich sa'n's Eich nur. datz Sie 'n uff nit schreiwe."
Als nu ' der Lehrer do druff freht,
Was 'm Korlche ei'ni'lich fehle debt.
Do dricki des Gret do lang erinrm:
.Lerr Lehrer 's is io mt so schlimm:
Mei Korl'che bot a ' Hembche nor
Und weil des in der Wäsch grad war.
Mutzte hei ins Bett.
Sei ' Kranket is:
Sei ' Hembche leibt noch uff der Witz. Pr.

Aus dem Vercinslcben.
* Die Privatgesellschaft „Brwnhilde"  veranstaltet am Sonntag

im Festsaale des Katholischen Eesellenhauses, Dotzheim« Strotz« 21, ein
Wohltätigkettsfest mit Ball. Der Reinertrag des Festes soll zugunsten des
Wiederausbanes des Staatstheaters abgefnhrt werden. Die Theater.
aesellschaft 1923 sowie die WilltamsbIazz-Band-Kapelle wirken bei der
Beranftaitnng mit

legene Zug, der fast hochmütig erschienen wäre , wenn
ihn nicht eben eine Befangenheit gemildert hätte , die
einen matten Hmlch von Röte über die zarten Züge
goß und ihnen einen Liebreiz lieh , wie Ruppert ihn
nie gesehen. Freilich nur für eine kurze Sekunde.
Gleich darauf blickten die dunkeln Augen wieder sehr
kühl und gleichgültig auf den Eindringling und
wandten sich dann zu dem alten Herrn , als wollten sie
sagen: Wir sind nicht mehr unter uns , nicht einmal in
der ersten Klasse ist man vor allerlei Leuten sicher.

„Der alte Trick! murmelte er in sich hinein . „Solche
Oberstentochter a . D . — aber sie sind immer di selben.
Pah !"

Er lehnte sich jetzt seinerseits mit vornehmer Nach¬
lässigkeit in die Wagenecke. Versuchen wir ein wenig
zu schlafen!

Er schloß die Augen , aber er öffnete sie bald
wieder. Es wurde ihm nicht leicht , den Blick auf
längere Zeit von seinem Gegenüber zu wenden , das
ihm immer lieblicher erschien. Dieses zwar nahm ebenso
wenig Notiz von ihm wie der alte Herr . Ste unter¬
hielten sich von den Erlebnissen einer soeben beendeten
Reise. Die Erinnerungen mutzten sehr schön sein : der
alte Herr schmunzelte unter dem dichten Schnurrbart
sehr freundlich: die junge Dame lachte einigemal hell
aus, ihre Augen leuchteten so glückerfüllt . Sie strich
zärtlich mit ihrer kleinen Hand über die starkgebräunte
des Vaters — sie waren wieder ganz unter sich!

„Zu gut hast du alles gemacht . Väterchen ! Mit
keinem anderen möchte ich reisen als mit dir , es kann's
auch keiner so verstehen !"

„Und steW du, " erwiderte der alte Herr ge¬
schmeichelt, „alles auf die Minute , genau wie wir es
uns vorgenommen . Ja , ja , man muß alles lernen,
auch das Reisen , mein Kind ! Wieviel kostbare Zeit
habe ich früher vergeudet auf meinen Fahrten , aber
jetzt bin ich,em Praktikus . Bevor ich eine solche Reise
antrete , wird gearbeitet — fleißig gearbeitet —

wcti
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s?orbcrichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
Der Cvielvlan der Woche.

SLaatsthcater
}' (eines

Kurhaus

Montag,
10. September

7 Uhr:
„Die Pilger von

Metka ".
Sondervorstellung für die
Volksbühne , Gern- 8  u . Ul.

4 Uhr kl. Saal : Tanz -Tee
Nachm. 4 Uhr : Abon .-Konzert.

8 Uhr : Volksabend

Dienstag,
11. September

7.30 Uhr:
„M u s i k".

7 Uhr im grossen Saale des
Kurhauses:

„Fidelio ".

1! Uhr : Promenade -Konzert
am Kochbrunnen.

4 u . 8 Uhr:
Wonnements -Korrzerte.

Mittwoch.
12. September

7 Uhr:
„Der Wildschütz ".

Sondervorstellung für den
Bühnenvolksbund.

4 u . 8 Uhr:
Abonnements - Konzerte.

Donnerstag,
13. September

7 Uhr:
„Der Troubadour ".

4 u . 8 Uhr:
Abonnements -Konzerte.

8 Uhr kl. Saal:
Eoselsichaftsabend.

Freitag,
14. September

7. so Uhr : Zum ersten Mal:
„P h i l o t a 2“.

Trauersp el in 1 Akt von
Lesimg.

Hierauf zum er >ten Male:
„Die Laune des

Verliebten"
Schäferspiel in lAkt v. Goethe

Dorm , ll Uhr:
Konzert am Kochbrunnen.

4 u . s Uhr:
Abonnements -Konzerte.

Samstag,
ts . Septrmbrx

L.30 Uhr nachm . :
Sondervorstellung für die

Schulen
«Minna v . Barnhelm ".

7 Uhr:
„Der Zigeunerbaron ".

]4 Uhr : Abonnem .-Koryert.
Abends 8 Uhr gr. Saal:

Tanz -Abend

e onntag,
13. September

Nachm . 2.3V Uhr:
Schüler - Sondervorstellung.

„Der Barbier von
S e v i I l a".
7. 30 Uhr:

„Eine Nacht in Venedig"

11.30 Uhr:
Promenade -Konzert im Kurg.

4 u . 8 Uhr:
Abonnements -Konzerte.

8 Uhr ll . Saal : Bunter -Abend.

*' Kurhaus . Am Sonntagvormittag ist von llf /2 bis 12U<! Uhr im
reservierten Kurgarten wieder ein Promenadekonzeet vorgesehen. — In
dem Atendkonzert am Sonntag wirken die Herren Konzertmeister W. Hanke
(Violine ) und Kammermusiker F . Danneberg (Flöte ) solisttsch mit . Falls
das Konzert im Saale stattfinden must, ist die Lösung einer Zuschlagkarte
«rfoederlich . — Die Kurvctrwaltung keabsichtrgt, die Tanz -Tees wieder
regelmästig in das Vcranstaltungsxrogramm aufzunehmen: der erste Tanz-
Tee findet am Montag den 10. September , von i bis 654. Uhr nachmittags
im kleinen Saale des Kurhauses statt . — Die letzte Vorstellung des llni-
vecsalkünstlers Karl Scherber ist für morgen Sonntag , abends 8 Uhr , im
kleinen Saale anberaumt . Der hier bestens bekannte Universalkiinstler
wird als zweiter Sylvester Schaeffer bezeichnet. Seine interessanten Dar¬
bietungen umfassen das ganze Programm eines erstklassigen Vwrietäs.
Zur Vorführung kommen: Handzaubereicn , Malakt , orientalischer Jongleur,
kedächtnismeisteischaft . Padischah -Ezetie , chtnestschcr Gaukler, ' urkomische
Handschatten . — Am Montag , den lv . d. M., findet abend,
8 Uhr ein Bolkskonzert , und zwar als Solistenabend des städtischen Kur-
orchcsters, statt . — Für Donnerstag , den 13. September , hat die Kurver¬
waltung nach längerer Pause wieder einmal einen Gesellschaftsabend ange¬
setzt, der in Verbindung mit einem Kabarett eine ganz neue Note au?-
weist. Di - Veranstaltung sindet in dem intimen Rahmen des kleinen
Saales statt , und zwar derart , dast den 1. Teil das Kabarettprogramm
und den zweiten Teil die gesellige Veranstaltung ausfüllt . — Ein grosser
Illuminationsakend ist für Mittwoch kommender Woche, ab 8 Uhr abends,
im Kmgarten angeletzt. Das städtische Kurorchester wird hierbei konzer¬
tieren . Die Veranstaltung ist mit einer bengalischen Beleuchtung »er
Kurgartcns verbunden , seiner werden Leuchtsontäne und Scheinwerfer in
Tätigkeit treten . Den Schluss bildet wieder ein Leuchtkugel-Bombardement.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Aus der Biebricher Stadtverordnetenversammlung.
Biebricha. Rh.. 7. Sevt. In der letzten Sitzung des

Stadtoerordnetenkolleglums am Donnerstag wurde nach
Einführung dreier neuer Stadtverordneten ein DringliiS-
keitsantra «. betr . die Eingemeindungsfrage,  be-
bandelt . Da der Oberbürgermeister . Geheimrat Vogt,  die
Absicht hat . zilm 31. Dezember in den Ruhestand zu treten,
bat der Magistrat der Stadt Biebrich in einem Schreiben
den Magistrat der Stadt Wiesbaden ersucht, alsbald einen
Vertragsentwurf  in dieser Frage zu übersenden oder
zu erklären , ob auf die Eingemeindung endgültig verzichtet
wird . Die sozialdemokratische Stadtverordnetenfraktion ließ
hierauf die Erklärung abgcben, dast sie grundsätzlich für die
Eingemeindun « sei. dast sie aber infolge der augenblicklichen
Sachlage eine baldige und volle Klärung der Angelegenheit
fordere . In -einer Erklärung der Fraktion wird verlangt,
dast sich die Körperschaften der Stadt Wiesbaden bis zum
18. Oktober d. I . zu entscheiden haben , ob die Eingemein¬
dung durcligesührt werden soll oder nicht. Dieser ultima¬
tiven Forderung schlossen sich auch die übrigen Fraktionen in
der Mehrheit an . — In der Besprechung des Etats¬
planes für  1923/24 wurde mitgeteilt , dast der Plan einen
ungedeckten Betrag von etwa 640 Milliarden vorfieht. Es
wird vorgeschlagen, m Zukunft alle zwei Monate eine Zu¬
sammenstellung der Einnahmen und Ausgaben der Ver¬
sammlung vorzulegen . womit die Versammlung sich einver¬
standen erklärt . — Im weiteren Verlaus wullden noch ver¬
schiedene Gebühren und Steuern , so u. a. auch die Hunde¬
steuer. erhöbt . Ferner wurde noch mitgcteilt . daß infolge
der Vereinigung der Ctadtbank und der Wormser Kredit¬
anstalt zur ..Rbeinlandbank " das Geschäftsgebäude an die
Rbernlandbank übevgesangen ist.

Gerichtssaal.
Ein Tumult im kierichlssoal — Fluchtversuch -in«s angrklagten Etraf-

gesangenen.
Wegen Diebstahl von acht Stallhasen standen gestern der Arbeiter

Hermann Lauer  von hier und der Taglöhner Wilhelm Mohr  aus
Rambach, hier wohnhaft , vor der Strafkammer . Laue«) der aus drm
Zuchthaus vorgeführt werden , wo er eine dreijährige Zuchthausstrafe zu
verbüßen hat , bestritt während der Verhvndlung die seinerzeit von ihm bei
der Polizei hinsichtlich des Diebstahls gemachten Angaben, dasselbe tat
Mohr . Mohr , der während der Verbandlung sehr schwerhörig war , hörte
plötzlich wieder , als der Staatsanwalt von dem schweren Diebstahl sprach,
den Mohr und Lauer begangen . Mohr fiel dem Staatsanwalt ins Wort,
lieh von der Anklagebank , deren Brüstung er überspringen wollte , «ine
Schimpfkanonade gegen den Vertreter der Staatsgewalt los und griff , als
ein Polizelwachtmeister ihn beruhigen wollte , diesen tätlich  an . Auf
Antrag des Vorsitzenden wurde Mohr aus dem Sitzungssaal entfernt.
Nunmehr konnte der Staatsanwalt sein Plädoyer fortsetzen und beantragte
gegen jeden der Angeklagten eine Zuchthausstrafe von zwei Jahren . Wäh¬
rend das Gericht sich zur Beratung zurückgezogen, wollte eine Angehörige
des Lauer diesem Ehwaren geben, was der im Saale anwesende Staats¬
anwalt nicht zulieh . In dem Moment erhob sich Lauer , beschimpfte den
Staatsanwalt und aus dem Znschauerraum flogen jetzt die Ehwaren in
di« Anklagebank, wo Lauer wie ein Wütender tobte . Ein Polizeiwacht¬
meister schickte sich nun an , die Ehwaren aus der Anklagebank zu holen.
In dem Moment ergriff das im Zufchanerranm anwesende Publikum
Partei für Lauer , es kam zu einem Tumult.  Dies Durcheinander be¬
nutzte Lauer , sprang über die Brüstung  der Anklagebank, rannte
durch den Sitzungssaal , voltigierte aus den Presictisch und von da durch
das offene Fenster in den Vorgarten . Wie ein Wiesel kletterte er an der
Einfriedigung empor und gelangte auf die Gerichtsstrahe. Hier zog er
seine Zuchthausjacke aus . warf sie weg und im Sturmschritt lief er di«
Moritzstrasse entlang Schutzleute, Gerichtsdiener u. a. eilten dem Aus-
reisser nach, holten ihn schliesslich«in und nahmen ihn fest. Drei Mann
trugen ihn in das Gesängnis zurück. Wegen dieser Zwischenfälle wurde bei
der Urteilsverkündung im Eenchtssaal die Öffentlichkeit ausgeschlossen.
In Abwesenheit der buden Angeklagten Lauer wrd Mohr verkündete der
Vorsitzende vandoerichtsdkrektor de la Fontaine das Urteil . Wegen
schweren Diebstahls im Rückfalle wurden Lauer und Mohr in eine Zuchl-
geusstrafe von je zwei Jahren genommen.

Handelsteii.
Frankfurter Börse.

Die Notierungen außer den Stadtanleihen und Obli¬
gationen. sind 11111 drei Nullen gekürzt, die Kurse somit nach
vollen Tau send - Mark  angegeben.
Bank-Aktien
Bk. f. Brauindustrie
Barmer Bankverein
Berlin . Handelsges»
C«>mm.- u. Privatbk.
Darmst .Nationalbk.
Deutsche Bank . .
D.Eff .- u .Wechselb.
Deut . Vereinsbank
Diskontogesellsch . .
Dresdener Bank . .
Frankfurter Bank .
Frankf . Hyp .-Bank
Metallbank.
Mitteid . Creditbank
Oestr . Credit .-Anst
Reichsbank.
Rhein . Creditbank
Südd . Diskontobk.
Westbank.
Wiener Bankverein

Mittwoch j
5. 9. 23 i
6900.

10750.
11* 00

15000.
30000.
37250.

6500.
2500.

48000.
18000.

2400.
1800.

95000.
13000.
34000.

Freitag
7. 9. -V

Deutsch - Ostafrika
Neu -Guinea.

4000.
12000 .

2400.
2000 .

12500.

300000

160000

200600

13500.

Eergw--Aktien
Berzelius.
Bochumer Guß . . .
Buderu 8 .
Deutsch - Luxembg.
Eschweiler Berg- . .
Gelsenkirchen . . .
Harpener Berg . .
Kali Aschersleben .
Kali Westerregeln .
Klöcknerwerke . .
Mannesmann . . . .
Mansfeld.
Oberschles . Eis .-B.
Oberschi . Ind . Caro
Ota viMinen -Ani . . .
Phönix Bergbau . .
Rhein . Stahl . . . .
Riebeck Montan . .
Tellus Bergbau . .
Laurahütte.

30000.

99000.
240000

225000
82 0 '0

95000.
100000

175000
76000.
94000.
93000.
1.0000
205000
200000

12000 .
30000.

2*0000
840000

10000 ' 0

2300 0
1. 0000

660000
140000
240000
200000
400000
600000

800000
28000.
25000*

Brauereien
Henning . Brauerei
Schöfferh . - Binding
Werger Brauerei .

6500.
3200.

Industrie-Aktien
Accumulatoren
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Kleyer
A. E .-G. (Stamm ) .
Anglo Guano . . . .
Asehaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zellstoff
Badenia.
Bad . Anilin u . Soda
Badische Uhren . .
Bayer . Spiegelglas
Beek n . Henkel . .
Bergmann -Elektr . .
Bing Metall.
Blei u. 811b. Braub.
Breuer (Stamm ) . .
Brockhues .
Brown Bovery &Ca
Cement Heideiberg

„ Karlstadt
Obern . „

„ Albert . ,
„ Goldenberg
„ Griesheim .
„ Weiler . . .

Daimler.
D. Eisenhandel . .
Dirigier Maschinen
Dyckerh . & WidmEisen Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . . .
Elberfeld . Farben .
Enzinger Werke . .
Essling . Maschinen
Fab er Bleistift . . .
Faber & Schleicher
Fahr Gebr . . .
Felten &Guilleaume
Feist Sektkellerei .
Frankfurter Hof . .
Fkf .Masch .Pokorny
Fuchs Wa ggonf abr.
Ganz , Ludwig . . .
Gold - u .Sifb .-Sch .A.
Goldschmidt , Th.
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger ,
Hammers . Spinn . .
Heddrnh . Kupfern
Holzverkohlung.
HilpertMaschinem.
Hindrichs Aufferm.
Hirsch Kupfer . .
Hoch - und Tiefbau
Höchster Farbw . .
Holzmann , Phil . . .
Hydrometer . . . .
Karlsruh . Maschin.
Konserven Braun .
Krauß Lokomotiv . .
Lahmeyer.
Le der werke Rothe
Licht und Kraft . .
Lüdenscheid . . . .
Mainkraftw . Höchst
Metaligesellsch . Fkf
Miag . . .
Moenus .
Motoren Deutz . . .

„ Oberursel
Peter Union . . . .

45000 .1
65000.

7600. 12000 .
31000. 60000.

:70006
45000. 80000.

6000. 10000 .
110600 28. OOü

lOOOO. 20000 .
60000. i15000
14000. 38000.

51000. 100000
60000.

15000. 25000.
13000.

300000
100>0:1

90000. 2000J0
80000. 190000

3000. 13000.
20000 . 56000.

15000.
12000 . 40000.

9000. 15000.
12000 . 16000.
41500. Lioooo

lOOOO. 32000.
20000 .

8000. 3000.
21000 . 47000.

300000
3000. 6000.

8000. 16000.
6500. 20000 .
5000. 8000.

85000. 170010
105000 180000

30000.
10000. 17500.
20000 . 45000.
19000. 16000.
70000. 140000

6000.
9000. 18000.
1503ti0

10000. 10000.
1CO#OÖ 190000

16000.
9000.

18900. 38000.
5000. lOOOO.

30000. 65000.
40000.

25000. 51500.

15000. 20000 .
10k'000 *0*000

10500. 18000.
5000. 12000 .

25000. 50000.
5500. 10000.

Mittwoch
5. 9. 29

Freitag
7. 9. 23

• Pfalz . Nähm . Kaiser 15000 20000 .
• Porzellan Wessel 44000

Rein . ,Gebb .&Schall 6000 18000.
. Rh. eiektr . Mannh. 8000 16000.
• Rh . Maschin . Leder 30000.
• Rhein .Metall (Vorz .) 30000 70000.

72000 180000
. Rückforth. 4000 12000 .

Rütgerswerke . . . 54000 11 000
. Sclmellpr .Frankent 20000 . 30000.
. Schriftg . Stempel 6000. 12000 .
. Scbuckert. 190000 400 0)

Schuhfabr . Herz . , 6000. 70000.
24000. 75000.

. Siemens Betriebe . 2700. -

. Siemens & Halslce

. Südd . Immobilien . 3500. 6000.

. Steaua Roman « . .

. 'rhüring , Lieferges. 4000.
Verein , f. chem .fnd. 52000. t50000
Verein , deut . Oelf. 18000. 40G00.
Voigt & Häffner . 11000 .
Wayss & Frertae . 12000 . 30000.

24000. 47000.
Zellstoff Waldhof . 60000.
Zucker Waghäusel 20000 . 60000.

„ Frankenthai 20000 . 60000.
7, Rheingau . . 21000 . 60000.

Frankf . Ailg . Vers. 95000. 170000

Iransport - Aktien
Schantungbahn . . 6000. 20500.
Hainb .-Amer .Paket 170U00 3 0000
Nordd . Lloyd . . . 35000. 72000.
Oest . Südb .-Lomb.
Baltimore Ohio 120000
n . _. 42000.
Becker Stahl . . . . 48000. 130000
Becker Kohle . . . 48000. 120000

900. 2800.
Deutsch . Petroleum 60000. 1* 000
Frkf . Handelsbank 500. 950.
Großkraftw . Wrtbg. 2500. 4200.
Hansa Lloyd . . . 5000. 12000 .
Karstadt.
Kriigershall . . . . 51000. 1..0000
Mainzer Gas . . . .
Meyer , Textil . . .
Rastatter Waggon
Ufa. 7000. 14750.

Staatspaprere
a) Deutsche

Dollar - Schatzanw. 19000. 44000.
Sa/o D. Reichsanl . 1-9 8 .0 - 9.0—
4' Ai „ „ 18 300 .— 510 .—
3V2% D. Reichsanl. 125 .- SCO.—
3% Deut . „ 1900. 8000.
4'/2“/o IV ./V. Sch .-A-
do . VI-IX , „ 40 .- 50 .—

40-«Schutzgeb . 08- 1 900— 800 .—
Sparprämien 19 . . 79 .- 115—
4% Pr . Kons ., kb . 18 200 .- 200 .—
3'/2«fc Freuß Kons. 140— 180—

250— 350—
4% Bad . Anleihe 01
4% Bayr . E .-Anl . 06
S‘/s°/oBayr . E.-B.Anl 380— 600—

4% Hessen 89 u . 06
3V2% Hess , abgest.
3% Hessen.
4% Württemberg r
b) Ausländische
4% Oest . Goldrente 18000.
4% Oest . Einh .-R. k. 650 .— 800—
4% Oest Staatsrente 370— 580—
5% amort .Rum.R. OS
4Va% Rum . Goldr . IS 7000. 12000 .
4% amort . Rente k. 2600. 3500.
4% amort .Rentel890 5000. 9500.
4% Türk . Adm.-Anl. 42000. 80000.
4°/o Türk . Bagdad I 48000. 96000.
4% Türk . Bagdad II 44000. 95000.4% Türken 05 . . . 41000. 70000.4°/o Türken 11 Zoll 44000. 90000.
4*/2% Ung . Staatsr.
4% Ung . Goldr . . . 7500. 13000.
4®/oüng. Staatsr . 10
5%Mexikan . innere 6500. 12000 .
5«/v „ äub . 99
472% Irrigat .-Anl . .

72000.
16000.4V«% Anatolier I . .

3% SalonikMonaatir 160000
50000.

Stadtanleihen u.
Obligationen

4% Fr . B.-Cr.-Bk. 31
4% Rh .H .-B Mannh.

Rh . H. Mannh.
4% Nasa . L.-Bank 23
3W/o „ „ L.U-X
3W/o „ „ L. F-L
8% „ „ Bit . O
4% Biebr . Stadtanl.
4% Frankfurt v . 14
4% „ v. 19
3Vs% „ Lit Q
4°/oKölnern , Abt . 3
4% Mainz 1899 . .
4°/« „ S u. T 14
4°/» „ ü von 19
4°/« „ V von 1
4% „ W von «
4% Wiesbaden 1900
4% „ 1908
4% „ 1912
3>/!% „ 1879

—Frankfurt a. M„ 7. Sept Tendenz: Katastropheu-
Hausse auf allen Effektenmärkten. Die Tendenz am Devisen¬
markt gestaltete sich heute abermals außerordentlich fesl.
Dollarnoten wurden mit 46.5 bis 47.5 bis 49 bis 55 bis
65 Mill. M. genannt Dollar-Schatzanweisungenbei erster
Notiz 45 Millionen Zu scharfen Höherbewertungen kam es
auf den verschiedenen Effektenmärkten. Industriepapiero
aller Gattungen waren wieder sehr gesucht. Doch machte
sich verschiedentlich Materialmangel bemerkbar, infolge
dessen war das Geschäft zu Anfang nur von sehr mäßigem
Umfange. Für Anilinaktien bestand große Nachfrage, von
denen Badische Anilin. Höchster, Griesheim und Elberfelder
Farben erhebliche Steigerungen erfuhren. Sehr fest lagen
Scheideansfalt und Ehenanja. Von Elekthowerten sind Felten
u. Guilleaume I.ahmeyer. Licht und Kraft. A. E.-G., bei
großen Kurssteigerungen gehandelt, wieder stärker erhöht
Im Zeichen größerer Kursbewegung standen Maschinen-
und Metallaktien. Zement-. Zellstoff- und Zuckc-rwerte.
Sehr gesucht sind u. a. Bundesstaatsanleihen. Auslands¬
renten im Einklang mit der Valuta sehr fest, österreichi¬
sche Banken begehrt Starkes Interesse bestand für
Deutsche Bank. Metallbank. Badische Bank und Mittel¬
deutsche Creditbank. Höhen genannt Inag, Mainkraft,
Eisenwerk Meyer. Eschweiler Bergbau, Riebeck - Montan,
Badenia. Fest Albert. Ultramarin, Ludw. Ganz und Spinne¬
rei Eßlingen. Am freien Aktienmarkt war das Geschäft
anfangs recht stürmisch. Man handelte Growag 5000 bis
4500. F.rügershalt 110 000, Api 85 000. Frankfurter Handels¬
bank 950 000. Entreprises 250 Millionen, Ufa 17 000. Union-
Brauerei Kehl 2300. Lastauto sehr gesucht, Kabelwerk
Rheydt 170- bis 150 000, Hansa Lloyd 13000. Meyer Textil
6000, Elektrische Unterfranken 4000.

Berliner Börse.
Die Notierungen, außer den Stadtanleihen und Obli¬

gationen. sind um drei Nullen gekürzt, die Kurse somit nach
vollen Tausend - Mark  angegeben.

Mitt woch IFreita ^
5. 9. 23 |7. 9. Z

Mittwoch Freitag
ßtaatspapiere 5. 9. 23 7. 9. »
6 Beiclisanleihe 17 8 —
V/t „ IS ■i. "
4V« , agio
iVt . 1324er
5 8 . 12 .—

S'/a „ 200 .— 200 .—
3500. 5500.

5 Pr .Schatz -Anw .27
4 Preuß .Conaois 100 .- 200 —
•i’/s „ „ 89— 250 . -
4 Bayr Staatsanl . , 150 .-
4 Schutzsreb .-Anl.
Spnrprämieu . . . —.-
4 Bad . Anleihe . . .
4 Hamb. 8 tadt .-Anl. _ ._
S Hess . Anleihe . . ——

S Sachs . Anleihe . . ——

Bank - Aktien. In % In r'o
Berlin Handelsges. 115000 255000
Comm .- v.  Privatb 16000. 4.0000.
Darmstadt . Nat .-B 21000 . 90000.
Deutsche Bank . . 31000. ÜOüOO
Disc. - Ge sei 'schuf 52000. 130000
Dresdner Bank . . 19200, 65000.
Mitteid . Creditbank 11500.
Oest . Kredit - Aust. 3700.
Reichsbank. —

I :i(ius !r . - Aktien
Albert , Ch . Werke 150000
Adlerwerke . . . SO 00. 18000.
Allg . Elektr .-Ges . . 28500. 60000.
As chatten b . Zellst. 8000C.
Augsb .-Nürnb . M. 18OOOO
Badische Anilin 115000 210000
Bergmann , Elektr. 50000. 12 000
Bingwerke 15000. 40000.
Bismarck -Hütte . .
Bochumer Gußstnh* 270000 IOOOoOO
BrauereiSchuithei9 17000.
Buderus Eisenw. 10750. 300000
Deut .-Lux . Berg /. 275 00
Deutsche Maschin 33000.

„ Waffen.
„ Petrol . . 57000.
„ Erdöl . . 190000 390000
„ Kaliwerk 150000

Daimler . . 7500. 15000.
Elberfeld . Farbenf» 110000 230000Eiektr Liebt u. Kr 22800.

Felten * Guilleaume
3 eisen ki reb ,Borgw
Griesheim Cheaa
3 . f. elektr . Unters
Gotha Waggon .
Hackethal . . .
Hirsch Kupfer . . .
Hart mann
Hoizmann , Ph.
Hann . Waggon .
Höchst Farbwerk«
liumbold Maschin
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahlwerk«
flse Bergbau . . . . .
Kali Ascherslebea
Kostheim Ceili&xse
Kattowitz . ßerg bau
Körting Gvbr . . . .
Köln-Rottweiler .
Laura hatte . . . ,
Leopoldsgrtibe .
Unke -Ho ff mann«
Lindes Eismascfclk
Lcewe u. Co.
Mannesmann . . . .
Obersehles . Eis «ß&-

„ Eis . In <ß.
„ Koksw.

Drenstein u . Koppti
Phönix.
Rh .Braunkohles . .
Rheinstahl . . . . .
Riebeck Montan »
Hombach er °
Rhein . Metall . . .
tathgeber Waggon
Sachsen werk . . . .
ich ackert.
Siemens u. Hfotaw,
•arotti .
Westeregel « Alkali
Zellstoff Waldhof .

160000
30000}

95000.
39000.
22000 .
IO OO,
165067)

13000.
10250.
55000,
85000.
120000
336000

95000.

109000
95000.
25003,
1*0!)0Q

16000.
37000,
78000.

£2000 .
10200 .
U7000

2 0000
28,000
119 *00

45000.

!89000
220000
6000.
11»000

28000.

Türk . Tabakrogie.
Otari Minen.
Neu Guinea . , . .

Ärgo Dampf . . . .
Hamb . Paketf . . .
Hamb . Südamerika
Hansa.
\Tordd . Lloyd . . .
Schantungbabn . .

5OOOOO
10 0010
»0000

230000

185000
250000
337000

bOOOOO

200000

120CO.

25000.

220000
3 OOOO
20*000

705000

500600

77000,

310000

600*00

250000
60000,

160000
18000.

140000

61000.
45000.

400040
40000.

205000

118000
88000.

12000 .121 000 .
$ Berlin, 7 Sept. Der einer völligen Entwertung nahe¬

kommende Mark stürz versetzte die Effektenbörse in starke
Erregung. Überall machte sich starker Kaufandrang gel¬
tend, während das Angebot teilweise gänzlich fehlte. In¬
folge dessen mußte für eine große Anzahl bevorzugter
Spekulationspa Piere, namentlich des Montanmarktes, die
Festsetzung der amtlichen Anfangsnotierungen ausgesetzt
werden. Soweit Kurse anfangs überhaupt zustande kamen,
zeigten sich teilweise Erhöhungen auf das Zwei- bis Drei¬
fache der letzten Notierungen. So stiegen Mannesmann auf
700, Oberschlesische Eisenindustrie 250, Eisenbahnbedarl
244. Badische Anilin 254 Millionen Prozent. Schiffahrts¬
und Bankenwerte blieben im Ausmaß ihrer Steigerungen
kaum hinter den Industrieaktien zurück. Auch deutsche
Anleihen wurden teilweise auf das Dreifache in die Höhe
gesetzt. 3proz. deutsche Reichsanleihenotierte 600 000 nach
200 000 Anfangsnotierung. Naturgemäß wurden Valuta¬
papiere entsprechend der Devisensteigerung höher bewertet.
Im späteren Verlauf sah die Spekulation in der kleinen
Ermäßigung der Devisenkurse Anlaß zur Vornahme von
Realisierungen. Der hierdurch auf die Kurse bewirkte
Druck war wenig erheblich und die Festigkeit der Stimmung
blieb erhalten.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin, 8 September . Drahtliche Auszahlungen fäc:

Holland , . lGnlfl.
Fuenos Aires lPes.
PeJgien . . . 1Frs.
Norwegen • . 1 Kr.
DSnemark . . 1 Kr.
Schweden . . 1 Kr.
Finnland . lfin . M*
Italien . . . 1 Lire
London . l £ Stert.
New-York . lDolt.
Paris . . . . iFra.
Schweiz . . . 1 Frs.
Spanien • . IPes.
Japan . . • 1 Yen
Rio de Jan . . 1Milr.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . . » 1 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . . l Leva
LeJgrad , 1 Dinar
Lissabon . 1 Milreis

ßumiijiien 1Banknoten ) :
unter 500 Lei —.

6. September 1923 7. September 1923
Geld Bria? Geld Brief

1296 500— 130;2£00— 2084,750— 2-̂952250—
10773900— 1082700— 17157000— 17243000—

1516200— 1528800— 2405970— 24 180*0—
53SV500.— 5413500— 8618400— 8661600—
601(850.— 6055150— 9675750_ 9774550.—
8778000_ 8822000— 139fl' 000.— 14035000—

917700 .- 922300— 1456350— 1463460.—
1416450— 1423550— 2274300.— 2285700—

149625000— 150375000— 239400000.— 240600000—
33117000— 33283000— 5286750').— 5313?500—

1855350— 1864650— 2942625— 2557 375—
59-0000— 6015000— 9556100— 9 83900—
442*900— 4451100.— 7032250— 7117750—

16159500— 16*40500— 264347 0— 26566250—
31*2000. — 320*000— 5087250— 5112710.—
46633— 46917— 74812— 75188—

997500— 1025500— 1681053— 1588' 67—
199500— 200500- 89275— 907 25 —
323190— 3 44810— 51S700 — 521300—
349125— 350875— 558600— 661400—

1371552.— 1378438—
Über 500 Lei 250 625 Pioz.,

New Yorker Schlußkurse.
Ara7. Sept. abends betrug die Markparität in NewYork

31/. . Dementsprechend ist der Kursstand für einen Dollar
32 000000 Mk., für einen französischen Franken 1780000 Mk.,
für ein englisches Pfund 145000 000 Mk., für einen hollän¬
dischen Gulden 12 500000 Mk.

Mitgeteilt durch die Dresdner Bank , Filiale Wiesbaden.

Banken und Geldmarkt.
* Kurzfristige wertbeständige Depositen bei der Preußi¬

schen Landespfandliricfanstalt(Körperschaft des öffentlichen
Rechts). Berlin SW. 68, Schützenstraße 26. Die Preußische
Landespfandbriefanstalt ist dazu übergeeansen, zur Er¬
gänzung des vom Preußischen Staat ihr zur Verfügung ge¬
stellten wertbeständigen Zwischenkreditfondsvon 3 Milli¬
arden Mark für Wohnungsbauten Depositen auf wertbestän¬
diger Grundlage (Goldmark, Roggen- oder Kalibasis) kurz¬
fristig (auf 1 bis 6 Monate) hei einzunehmen. Die Einlagen
bei der Preußischen Landespfandbriefanstalt sind mündel-
sicher.

Industrie und Handel.
* Verein. Faßfabriken Kassel, A.-G. Der Aufsichtsrat

beschloß, der auf den 13. Oktober nach Kassel einzuberufen¬
den Generalversammlung die Verteilung einer Dividende
von 42 Goldpfennigen per Aktie in der Weise vorzuschlagen,
daß auf ie 50 Dividendenscheineeine Dollar-Schatzanwei¬
sung von 5 Dollar auszuschütten ist. Dividendenscheine
unter 50 Aktien erhalten den Gegenwert von je 42 Gold¬
pfennigen in Papiermark umgerechnet zum amtlichen Ber¬
liner Börsenkurse für Dollar-Schatzanweisungen des der
Generalversammlung vorhergehenden Börsentages.

_ Die heutige Ausgabe umfabi 14 Seiten._
Hauptjchrijlleiler: Hermann L e kt I ch.

Verantwortlich für Politik und Handel: H. L e k i s ch : für Unterhaltung,
Stadtnachrichten und den übrigen Schristteil : F Günther:  für d»

Anzeigen und Reklamen : H Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden,
Druck und Verlag d«r L, Schellenbergschen  Bnchdiuckeret ilIBiesiabea.
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Sport.
* Faßball. Das Spiet bet Liga-Res-rve bet „Eintracht" gegen bie

. mftfrtnfifiaft bes Sportvereins „Vorwärts " am Mittwoch, ben 5. b. M
«we 4:0 -(SattjeU 2:0) für „Eintracht". - Der Sportverein Wre- baben
hirribt sich am Sonntag mit btei Mannschaften nach Kästet zu ben Run-
inielen gegen b°e bortige Antzballvereinigung 08. Beginn ber Spiere:
0 Mannschaften 1'4 Uhr. » .-H.-Mannschasten 3 Uhr. Ligamannschaften
T irjjr Abfahrtszeiten bet Elektrischen ab Bahnhof : 2. Mannschaft
12 25 Uhr, A.-H.-Mannschast 1.40 Uhr. Liga 2.40 Uhr. — Da bie erste
Nuäenbmannschaftdes Sportvereins ihr erstes Spiet um bie Eaumerfter.
lckaft gegen Spietverete.igunx Sonnenberg mit 5:0 gewonnen hat , trifftL am kommenden Sonntag in Hattenheim auf die spielstarke Mannschaft

Sportvereins Rüberheim. — Morgen Sonniagnachmittag 3 Uhr treffen
sich ans dem Sportplatz an der Frankfurter Straße die Ligamannschasten
Svielvereinigung mit 1. F.-B . 83 Geisenheim zum Rückspiel. Geisenheim
spielte vor kurzem noch in Mainz gegen F,-Spo . 05 0:0; auch bas Bor-
loiel der Spielvereinigung in Geisenheim endete unentschieden 1:1.
j * « Spiel Sportklub „Viktoria" 1920 1. gegen Spielvereinigung Reserve
findet bereits um 1 Uhr vor obigem Ligaspiel statt. Um 4.30 Uhr trifft
die 2. der Sportklubs „Viktoria" aus die 3. der Spielvereinigung . Sämt¬
liche Spiele finden auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße statt.
Die 1 und 2. Jugend der Spielvereinigung tritt der 1. und 2. Jugend
des F.-V. 02 Bi -brich gegenüber — S .-C. Nassau 1928 1. Mannschaft be-
gibt sich am Sonntag anläßlich eines Wetbe-Sportfcstes nach Winkel a. Rh,
um gegen bie gleiche Mannschaft des Spv . Winkel a. Rh. ein Propagsanda-
spiel auszutragen. Spielbeginn 3 Uhr. Treffpunkt 7 Uhr am Rondell,
Abfahrt 8.20 Uhr ab Biebrich mit dem Dampfer. 2. und 3. Mannschaften
spielen gegen die 1 und 2. Mannschaften des S .-E. Dotzheim 1918. Spiel¬
beginn 2. Mannschaft 3 Uhc. 3. Mannschaft anschließend 4.30 Uhr. 1. und
z. Iugendmannschaften spielen gegen die gleichen des B f. R. Mainz.
Spielbeginn 1. Jnoendmannschaft 2 Uhr. Anstoß 2. Jqgendmannfchast
1 Uhr . 3. Jugendmannschaft trägt das Rückspiel gegen die gleiche des
1. Mainzer F.-Spv . 85, E . L .. aus. Anstoß 8 Uhr. Sämtliche Spiele
stnden auf dem Sportplatz an bet Rikolasstraße statt.

Neues aus aller Wett.
Die Erdbeben-Katastrophe in Japan.

Am Japans GroßmachÄellung mutz die furchtbare Erd-
böbe-nLatastropb«. wohl die größte, von der bisher die Ge¬
schickte zu berichten weiß, eine tiefgehende Rückwirkung aus-
üben. Es wird Jahr «, vielleicht Jahrzehnt « dauern , ehe
Japan den Wiederaufbau der zerstörten Werte vollendet hat.
und weitere Jahre , ehe die materiellen Folgen der Zer¬
störung und des Wiöderauifbaues verwunden find. Bis dahin
wird Japan feine ganzen Kräfte nach innen wenden müssen
und auch dann kann es nur allmählich , wenn die Umstände
günstig find, die Stellung wiedergewinnen , die es bis jetzt
inne hatte . Es ist selbstverständlich. daß alle diese Fragen
mit besonderer ülufmerksamkeit in dom Lande verfolgt wer¬
den. das der . stärkst« unmittelbare Konkurrent Japans an
den Gestaden des Stillen Ozeans ist ; in den Vereinigten
Staaten  von Nordamerika . Abgesehen von dem Vor¬
dringen der Javaner in den westlichen Teilen der Ver¬
einigten Staaten sowie in Mexiko. worin jetzt zuim mindesten
ein Stillstand eintreten wird , kommt namentlich auch das
Verhältnis Nordamerikas zu China in Betracht , das sich
nimm ein wesentlich zugunsten der Union verschieben dürste.
Aber auch Westmirova hat ganz wesentliche Interessen in
China und überhaupt in Ostasien. Ferner lag für England
insbesondere bisher ein unangenehmer Konfliktstoff in der
Einwanderung der Javaner nach Australien und Indien.
Vorgänge , bi« in den betressenden Gebieten und Dominions
mit dem stärksten Unwillen betrachtet wurden . Es erscheint

als ücher. daß das Ervanstonsbedürsnis Japans auf lange
Zeit hinaus stillgelegt ist. Wie weit es überhaupt zunächst
eine aktive Außenpolitik betreiben kann , wird sich bald Her¬

Über die Erdbebenkatastrophe liegen heute nur spärliche
SJtetbuttgen t)or. Sie iefcwjett! D<rs i-auKtttiil-w Gen'evLTkLM-
\ukt in Hamburg  bat ern Kcbeltel .egrta.min aus dein Aus-
wärtigen Amt in Tokio  erhalten , wonach der kaiserliche
Palast und der höher gelegene Stadtteil von d«w Erdbeben
verschont blieben. _ . „ . , .. .. . . , .

Nach einer Havasmeldung aus N a g a s a kr bestätigt der
Minister des Äußern, daß die französische, die englische und
die amerikanische Botschaft durch Feuer zerstört worden sind

Das Zentralobservatorium von Tokio  meldet , da« am
1. und 2. Eevtember 386 Erdstöße gezahlt wurden , am 3. 289.
am 4. 173 Stöße , am 5. 148, und . am 6. bis 6 Ubr frub
morgens 63 Stöße , was einer Gssamtsunrme von 1629 Stoßen
entspricht. Die Stärke der Bewegung hat sich stuisenweis« ver¬
mindert . daß man jetzt keine Besorgnis mehr hegt.

Sie Wilhelmshöhee Kaskatzen gepliinbert. Ans Kassel  wirb ge¬
meldet: Eines der größten Wunder der berühmten Kaskaden, des von der
Eigantenfiaur des facnesischen Herkules überragten Riesenlchlvsses über
Wilhelmshöhe,  ist durch Dubenhand zerstört worben. Durch den
Druck der nieberstürzendenWalser wurden seit mehr als zwei Jahrhunderten
die Hörner zweier Steintritcnen zum Tönen gebracht. Weithin dröhnt-
dann das dumpse Klinaen de- beiden je 10 Pfund schweren Kupferbornet
Wb gab eine seltsam- Baßbegleitung zui Musik der tauschenden Wasser.
Eines dieser Hörner ist NNU von einem Kupferdieb ansgebcochen und ge¬
stohlen wvrdee, um als Altmaterial verkauft zu werden. Das zweite s - rn
wurde zur Sicherheit durch die Verwaltung entfernt.

Zu dem Eisenbabnunglück bei Hannover. Wie man von zuständiger
Seite erfährt hat der Reichsverkehrsnrinister zwei Kommissare nach dem
Ort des Eisenbahnunglücks bei Hannover  entsandt . Gin
Vergleich des Unglücks mit demjenigen von K r e i e n s e n hat nur in bezug
auf die Wirkung Verechtignilg. nicht aber in bezug auf den Anlaß. Bei
Kreiensen wurde das auf Hali stehend« Signal überfahren, während dies
bei dem jetzigen Unglück nicht der Fall war.

Gestohlene Goldfüllfeberhalter. Einer Dresdner  Firma wurden
im Niissiellungsgelände der Jahresfchaa Deutsche Arbeit mehrere Kassetten
gestohlen, die Scldfüllsederhalter und Eoldstiste enthielten und einen Wert
von 8. Milliarden Mark repräsentieren. Die bestohlene Firma hat auf die
Wiederbringung der gestohlenen Gegenstände eine Belohnung von 580
Mill M lliisgesttzt.

Rskordzahlen im Passaqirrvcrlehr der Eunard-Linie Hamburg. Am
Samstag , den 25. August, segelte der Schnelldampfer der Eimard-Liais.
„Berengari  a", von Southampton nach New Pork mit 775 Passa¬
gieren 1. Klaffe, 700 2. Klaffe und 1500 Passagieren 3. Klaffe, das sind
im ganzen nicht weniger als 2800 Paffagiere . Innerhalb 5 Taxen hat die
Eunard-Linie mit sechs ihrer Schnelldampfer von Hamburg, Cherbourg,
London. Southampton und Liverpool über 10 008 Paffagiere nach Amerika
befördert.

Siebzehn Opfer eines schweren Unwetters . Während eines heftigen
Sturmes wurden In Dodectaaler bei Hadersleben zahlreiche Arbeiter¬
baracken, die während des Deichbaues an der Westküste errichtet wurden,
fortgeschwemmt. Bon den Ingenieuren und Arbeitern , die mit den Deich-
arbeiten beschäftigt waren, werden 17 vermißt.

Unfälle bei dev Jubilaumsseierlichkeite« 8er Königin von Holland.
Wie aus A m ste r d a in gemeldet wird, ereigneten sich bei der Fahrt
der Königin Wilhelmina  von Holland zur Jubiläumsvoch
stellung. wobei die Königin eine goldene Equipage , ein Nationalgeschenk
des niederländischenVolkes, benutzte, einige Unfälle.  Die berittene
Polizei mußte rücksichtslosin die Menge reiten , um die Damen, denen
buchstäblich die Kleider vom Leibe gerissen wurden, nnd die Kinder, die
unter die Füße der Menge geraten waren, aus dem ungeheuren Gedränge
herauszuretten. 200 Personen brachen bewußtlos zusammen, eine Person
ist gestorben

Aamrikafilsoh « RegSerungsdampter

NACH NEW YORK
von Southampton — Ch « ri >a » fg

LEVIATHAN
IS. September , 9 . u. 33 . Oktober,
20 . November , II. Dezember.

?u BREMEN  ab« Boathwpt «»
nd Cherbourgn&ch WE W YORK

GEORGE WASHINGTON
21. September , 24 . Oktober , 28 . MovemfKr.
President Artliur . 12. September 19. Oktober
America . 28. September 81. Oktober
President Roosevelt . 8. Oktober 7. November
President Fülmore . 4. Oktober
President Harding . 10. Oktober 14. November

Abfahrt von Southampton und Cherbourg 1 Tag später.
Alles Nähere durch untenstehende Adressen.

Vorteilhaft« Gelegenheit für Güterbeförderung.

ÜÜfEP STATES LINES
Berlin « 3 Wiesbaden
Unter den Linden1. Wühelmstr. 68.

General- Vertretung : Norddeutscher Lloyd, Bremen.

Das Desfe Kittel
das Haar gesund zu erhalten , die lästige SehuppeuMldung zu
verhüten und dadurch das Wachstum der Haare zu fördern,
sind regelmäßige Kopfwaschungen mit dem altbekannten
Schaumpon mit cüem schwarzen Kopf ! Dieses millionen¬
fach bewällrte Fabrikat ist unter Verwendung der besten Roh¬
stoffe auf das sorgfältigste zusammengesetzt und gibt dem Haar
Glanz und üppige Fülle. Beim Einkauf achte man stets auf *4
die Schutzmarke „Schwarzer Kopf “ , nur sie bietet 51
Gewähr für das echte und gute Fabrikat . Überall erhältlich. 01

Wollsachen
werden durch eine Behandlung mit Heitmanns
Reformia nicht nur prachtvoll gereinigt , sondern sie
werden auch wieder wunderbar weich und geschmeidig.

Chen,isF -reinige nur mit Heitmann 's Reformia.

Das Haar, die fimwfme  und die
Ursadieu des Ausfallens der Haare
eine,interessante Schrift , ist soeben erschienen und mir erhältlich
Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25.

Erhältlich in allem einschlägigen Geschäften.

KOKOOOOWOOOOOG
K Ilsigatfy -PIaaelfiQia  @
E sogen . Vollblut - Typ Ssitzig
W ) preiswert abzugeben.

Näheres:
Kmck - Werke

WIESBADEN , Schiersteiner Straße 21.

Samt -, Seiden ».
Abend -Hüte

gr. Ausw., von 10 M. an . Umarbeiten , Umpressen
Billigster Preis.

\.  Heinemann , Sedanplatz 9, 2. Weißenburger Hof,
langjährige Direktrice in erst. Frankf . Geschäft.

Uebemehme den
Transport

von Paketen , Ballen, Kisten etc. innerhalb
des besetzten Gebietes , auch zwischen
besetztem und unbesetztem Gebiet . Schnellste
und zuverlässigste Ausführung . Referenzen
zur Verfügung . Es werden noch einige An¬
meldungen entgegengenommen . FlO

S. Reiner , Mainz , Steingasse 9.
Hilfsadresse:

Frenz , G. m. H., Wiesbaden, Bahnhofstr . 3.

Pas Haus des guten Mitfelslau ds.
10 km v. Bingen. Gute preisw. Verpflegung.
Tel. 31. Gen. Auskunft Direktion A. KLEK.

. . - ■<-. —/

Auf Wunsch bei größeren Bestellungen.

Sie ahnen nicht, welcher Wert
in Ihren alten unmodernen Damen- u. Herrenhüten,
Pelzhüten, Pelzmäntelnu. Pelzen aller Art steckt,
wenn Sie dieselben bei mir umarbeiten u. modernisieren
lassen: auch Färben, Reinigen . Aufpressen und llmpressen

der .Hutformen wird übernommen.
ISST Billigste Berechnung, schnelle Lieferung , freundliche Bedienung. 'BIG

Mmay Roberts . Putz-Atelier, MiWbeGr. 21.
Bitte genau auf die Nummer 24 zu achten.

Junge Damen, die Lust haben, das Putzsach gründlich zu erlernen,
können sich daselbst anmelden.

Nach langjähriger Fachtätigkeit und
Diplomierung am Berliner Fortb .-Inst.
des Verbandes der Dentisten im Deutschen
Reiche habe ich mich hier niedergelassen.

F W. Forst ,
Dentist,

staatl . geprüft § 123 Jt . - V.- 0 .,

Helenenstr . jLf JEclee Bleichstr .,
Haus „ Schuhhaus Deuser * .

Sprechstunden 9—1 und 3—7 Uhr.

Feinen

Wwt-
mfitiags-tt.
jUeadfisek

sowie Speisen nach der Karte empfiehlt

Max Christians, „S«

Kunsthandl . (Hermann ÖReichard
tfaunusstraße 18

" übernimmt den Oerkauf 394

guter Oelgemälde.
Nus Benachrichtigung Besuch im Rause.

Von der Reise
zurück.

Frauenarzt Dü. j0Sßf HIlllSI !.

äAAfA AA A AÄAAAAAA,

la Auto-
Leichtbenzin

ab SchiersteHager sn

netto Kassegegenhup
FrcsLeihfaß

Käuferfaß
frz Kiloim per

90

nehmenAufträge entgegen
BiebricherSdnersiein Str 17WenzFritz
Gr BurgstrWiesbadenHesnr . Ram
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Engl . Nnftkohlen
liefert ab Lager Wiesbaden

Heinrich Göbel im
Adelheids ! aße 49 . 581

Die Urliste Zur Auswahl der
Schöffen und Geschworenen

?üt die Stadt Wiesbaden , enthaltend die Berechtig
ten , deren Namen mit den Anfangsbuchstaben £5, P,
Q und R beginnen , liegt nach den Bestimmungen
der 88 36 und 37 des deutschen Eerichtsverfassungs-
gesetzcs vom 27. Januar 1377 eine Woche lang , und
zwar vom 10. bis 15. d. M . im Zimmer Nr. 6 des
Rathauses („Einwohner -Register- und Wahlbureau ")
während der Dicnststunden zur Einsicht offen. Inner¬
halb dieser Zeit können Einsprüche gegen die Richtig
Seit bei dem Magistrat schriftlich vorgebracht oder zu
Protokoll gegeben werden.

Wiesbaden » den 7. September 1923. F336
_Der Magistrat.

Montag , den 10. September d. I .» nachmittags,
soll in „den Hinteren Kuranlagen " und im Distrikt
..Tennelbach" der Ertrag von 7 Apfel-. 5 Birn-
und 70 Zwetschenbäumen gegen Barzahlung ver¬
steigert « erden.

Zusammenkunft nachmittags 3 Uhr in der
Sonncnberger Straße , vor der Kronenbcaneret.

Wiesbaden , den 7. September 1923. K36
Der Magistrat,

Verwaltung für Landwirtsch., Weinberge u. Torsten
Dienstag , den 11. September d. J „ nachmittags,

soll im Distrikt „Mühlberg ", links der Lahnstraße,
der Ertrag von ca. 18 Apfel- uns Birnbäumen
gegen Barzahlung versteigert werden

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor dem
Zimmervlatz von Rock, rechts der oberen Lahnstrahe

Wiesbaden , den 8. September 1923. F336
Der Magistrat,

Verwaltung für Landwirtsch., Weinberge u. Forsten.

Versteigerung
v»nMM.üMoeniiir u.

Wegen Wegzugs nach dem Ausland läßt Herr
3 . Prinz am

Montag , den 10 . September cr.
vormittags 9'A Uhr beginnend , durchgeh, ebne Pause.

6 Biebricher Straße6
zu Schiersteina. Rh.

(Endstelle der Elektrischen Straßenbahn)
folgendes nuterhaltene Mobiliar uiw. freiwillig
meistbietend gegen sofortige Barzahlung versteigern.

Zum Ausgebot kommen?I lehr gute ElW-WWer-MWung
bestehend aus ? Büfett . Ausziehtisch. 8 Stühlen mit
Leder und Standuhr?1sehr guter Wsn-MAWanl
mit Trübe . Eicken-Serren -Schreibtisch. Nubbaum»
Schreibsekretär:t sehr gute hell NHtz.'6lt)WMer-Mllhtung
bestehend aus : 2 .Betten mit Roßhaarmatratzen.
2tur . Soiegelfchrank . Waschkommode mit Marmor
und Spiegel . 2 Nachtischen und 2 Stühlen:
5 bolz. u. eiserne Betten . Mahag .-Sviegelschrank.
1- u. 2tür . Kleiderschränke. Waschkommoden. Nacht¬
tische. Kommode mit Schrankaufsatz. Kommoden.
Konsolen . Tische. Stühle . Polster - und Peddigrohr-
Sessel. Diwans . Sofas . Nähtisch. sehr gute Nah¬
maschine. Paneelbrett . div. Kleinmöbel . Spiegel.
Bilder . 2 alte Wiener Standuhren . Nivv-. Ansstell-
u . Gebrauchsaegenstände . Glas . Porzellan . Kokos-
und Linoleum -Teppiche.E LMU-MM MogrO. Apparat
Dr . Krügner Klavv -Kamera 13X16 uns 9X12 . für
Film und Vlatten , mit Aluminium -Stativ , pracht¬
volle Schmetterlingsfammlnngen . großeAauariums
mit Fischen und Pflanzen . Gas - u. elektr. Lüster
nnd Lampen Gusbei zoten. eif. Dauerbrandofen
(Junker u. Ruhi . ll . irischê Ofen.W guter VöÄulaill. Ulheuherd»Wneuer
wcheiuM. Easherd mit Mat-Vrlk-vseu
Küchen-EinriÄtung . Stebleiter . Krauthobel . Sast-
presse. Dürravoarat . Einmal,aläi :r . Kückengefibirr
u . sonst. Hausgeräte , Zrukbadewanne . kupf. Eas-
wandüadeofen . Wafchmafchine. Wringmafch. Waich-

RÄnveutar. d*eis. AldschrM. sehr gute
Weibmaslhiue iReginl!)
mit Tiick. Dovvelichreibtlsck. Eichen-R »llfchränkchen.
Kopierpresje mit Tisch. Regale . Stühle : fernerI MsAukasleu tn Aorize Mtsacettrert.Ws-
slheibeu und5Aasptuttsn
(2.00 Meter hoch und 0.77 Meter breit ) .
Kellereiaeräte usw.. als : Obstkelter. Lbstmülile.
Weinklüaelvumve . Korkmasckinr. Kavielmaschine
Messingkrahntn . 2 fast neue WeinfchlÜuchek 10 m.
Likörekienzen. Küferkarren . Küferwcrk -euae. Scknitz-
bank. Schleifstein. Fabwinde . Drahtseil ;. eisernes
Flaf -bengestell . Apfel Weinfässer, ca. 15 Korbflasche»
(30 u. 60 Liter ), große Partie Fasch>lz. eich. Nutz¬
bolz. Schalter . Bretter . % Klafter Buchrn-Scheit-
bolz. ar . Partie Brennholz . Kohlen , ar. Dezimal¬
woge mit Gewichten (1000 tz«), Gartenmöbel.
Garten - u Keldgeräte . 2 eis Schuükarren . Schrot¬
mühle . Rasenmähmafchine , PferÄekrippe u . -raufe.
5 eis. Venzinkäfser. Pumpe . Kannen und Kanister
Cbromleder -Auto -Brotektor 710X98. Auto -Luit-
vumve iffw., sowie dieMWl-Kreszẑnon tu. 20 Ruten.

Besichtigung am Persteigerunastage von 8 Ahr ab.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Tarttor.

Wiesbaden . 23 Echwalbacher Straße 23.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
J Dienstag, den 11. und Mittwoch, den 12. September, -
^ bleibt mein Geschäft wegen FeiertageX
X
X
X
XJwenbWQff
£ svemufw * demMaurfifiaspu & fä
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
Zahnpraxis!
Rolf Hartfmann

Dotzfieimer Straße 102,1 r.
Verlege meine Sprech

stunden auf nachmittags
2—6 Uhr . Außer dieser
Zeit nur auf Bestellung.

WM AlWllV
tu Tann*und Zerren
mW, Mlvaslhe.

ffaiielt. lkinsatzhemden.
6lhürzenstoff.Wo!!serge
Äkmetsutter. Handtch.

usw.

Keh,
Bertramst,r . 21 Mittelb. I

Goldene Jubiläumsmedaille
Berlin 1921.

Goldene Medaille Mannheim 1921,
Großes goldenes Ehrenkreuz

München 1922. Fm
Zu haben in der Fabrik¬
niederlage E. Ellenbeck,

Kirchgasse 48.

+lisetleif+
Schöne volle Körperformen durch unsere orien¬

talischen Krastpillen (f.
Damen Hervorrag. schöne
Büste). Preisgekr . m. «old.
Medaillen u. Ebrendivl ..
in 6—8 Woch. 30 Pfd . Zu¬
nahme. Garantiert un¬
schädlich! Arztl . empfahl.
Streng reell ! Viele Dank¬
schreiben! Preis pro Pack.
(100 Stück) Pillen Mt.
990 000 freibleib . Porto
ertra (Postanweisung od.
Nachnahme) . D. Fr.
Steiner u. Co.. E . m.
b. H.. Berlin W. 36/38,
Eisenacher Str . 16. Auch
zu haben in Wiesbaden
hei der Schützenhof-Apo-
tbeke. Langgaste 11. F155

Eine Aehalidtung
genügt, um iedes entstellte
u. alternde Gesicht dauernd
zu verschönen und ver¬
jüngen.
Frau Dr . Fechter u. Co..

Langgasse 2. 2. St ..
Eingang Michelsberg.

Svrechst. 11—12 u. 3—5.

HM.Gottesdienst
Israelit . Kultusgemcinde.

Michelsberg . Festgottes¬
dienst am Neujahrsfest,
in d. Sauptfynagose am
Michelsberg u. in der
Loge ..Plato ''. Friedrich¬
straße 35. Montag abd..
6.15 Uhr Predigt (Hauvt-
iynagoge). Dienstag früh
8 Ubr. Predigt 9.15 Uhr
(Hauvtsynagoge ). nachm.
3 Ubr. abends 7 Uhr.
Mittwoch früh 8 Ubr.
Predigt 9.15 Ubr (Loge
..Plato " ), nachm. 8 Uhr.
Fest-Ausgang 7.30 Uhr.
Wochentags früh 7 Uhr.
abends 6.15 Uhr.

I
Montag , den 10. September, nachmittags 2 llhr

beginnend, versteigere ich im Auftrag mehrerer Eigen¬
tümer die Kreszenz von

ca. 150 Apfel -, Birn - und
Zwetschenbäumen

öffentlich meistbietend an Ort und Stelle.
Zusammenkunft Haltestelle Taunusstraße der Straßen¬

bahn in Bierstadt.
_ Der Bürgermeister : Hofmann.

Zu Bersteigerungen
werden stets

Kunstgegenstünde
einzelne Möbel aller Stilarten sowie komplette
Zimmer , Teppiche , Brücken , Läufer , Kelims,
Bronzen , Bilder , Dekorationen , Aufstellsachen,
Gold , Silber , Brillanten usw . angenommen.
Bersteigernngslokal für alte « nd moderne Knnst.

Adolf Messer,
Auktionator und Tarator,

Wiesbaden , Marktstraste 26, Telephon 4296.

Neuer Brotpreis.
Ab Montag , den 10. September d. 3 -, beträgt

der Preis für 1 Wochenmenge (18 40 Gramm " städt.
Martenbrotes — Nr . 37 der Brotkarte —

880 Mi) Mark.
1 Wochenmenge (1360 Er .) Mebl kostet 330 800 Alk.

Wiesbaden , den 7. September 1923. F336
Der Magistrat.

Versteigerung
2m Auktrage der Erben versteigere ich

MitiAch, de«12. September
vormittags S'A Uhr beginnend, im Sause

50 « «ich 50
1. Etage

nachverreichnete gebrauchte «uterhaltene Mobiliar
gegenstände usw.:
! sehr Mer SmyrilN-LpM 5,08x8.70
1 Polstergarnitur , Sofa , 2 Sessel mit Mokette»
bewa . eich. Ausziehtisch, ovale u. viereckige Tische.
6 eichene Stühle mit geflochtenen Rücklehnen, sechs
Bauernstühlc , div. andere Stühle , eich. Pfeiler-
svicgel. Goldpfeilerspiegel , Nipp- u. Bauerntische,
Etageren , Büstenständer, Paravent , Paneelbretter,
Stafselei mit Bilderkasten und Ansichten von Metz,
komplette - Betten , einz. Plüschsessel, Ofenschirm,
Ofenvorsetzer,
antiker Kerzenlüster , alte Oel
gemälde , Aquarelle und
andere Bilder,
ca. 50 japan ., chm., ital . und
sonst. Wandteller , Fayencen,
Bronzen ,Porzellane , Kristalle
Kristall -Bowle , alte Krüge,
Basen,
Majolika -Blumentöpfe , Bierservice , Standuhr,
grobe Anzahl Nipp-, Dekoration «, und Auistell-
gkgenstäude, Barometer , Vorlagen , Sofakissen,
große Partie Lehrbücher verschiedener Sprachen,
Schillers Werke. Romane . Diktionär . Zaumzeug.
Gaslüstcr u Ampeln , Balkonmöbel , Badewanne,
Küchenmöbel, Glas , Porzellan , Küchengeschirre,
Wafchbütte usw. usw.

reiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Dienstag nachmittag 3—S llhr.

Georg Jäger
Tarator , beeidigt

und öffentlich angeftellter Auktionator.
22 Wellritzftrabe 22. Gegründet 1897.

Öffentliche Mahnung.
Die rückständigen Eemeindeaügaüen (Avrik/Mai

1923) sind, soweit sie nicht gestundet sind, nunmehr
bis zum 14. d. Di. bei der städtishen Stevcrkaffe,
Rathaus , Zimmer 16, in den Kasienstunden von 8
eis 12 'A Ahr vormittags zu entrichten

Vom 15. d. M. ab werden die Rückstände im
Wege der Zwangsvollstreckung eingezogen werden.

Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder
durch die Post muß der Betrag spätestens an dem
obengenannten Tage der Kaffe portofrei zugeführt
worden sein. Die Uebcrweisung muß daher in der
Regel 2 Tage vorher erfolgen

(Es liegt im Interesse oer Steuerzahler , obigen
Termin einzuhalten , da die Pfändungsgebühren 6%
des beirutreibenden Betrages , mindestens jedoch
das 6fache Briefporto eines Fernbrirfes , z. 3 . also
150 000 Mark betragen .)

Wiesbaden , den 8. September 1923. F336
Städtische Stcuerkasse.

Rheinisches Technikum Bingen a. Rn.
Maschinenbau, Elektrotechnik, Eisenbau.

Programme kostenfrei. Dir. Prof. Hoepke.I

Miliar»
Versteigerung

lont«9, Den 10. Weiiber
vorm. 9%  Ubr (durchgehend ohne Pause ),

versteigere ich zufolge Auftrags wegen Wegzugs
u a . m. in meinem Bersteigerungslokale

22  Wellritzstr . 22
nachverzeichnete gebrauchte guterhaltene Mobiliar¬
gegenstände:

1 Schlafzimmer -Einrichtung
bestehend aus ' 2 Betten mit Spiralrahmen und
3teilig . Matratzen , 2tür Kleiderschrank, Wasch,
kommode mit weißem Marmor und Sviegelaussatz,
2 Nachttischen mit weißem Marmor:

1 Nutzb. -Wohnz .- Einrichtung
1 Kuchen -Einrichtung
bestehend aus : Küchsnbiifett, Anrichte, Tisch,
zwei Stühlen:
nußb . Vertiko , Itür . nußb. Spieg -llschrunk, Plüsch¬
garnitur , Sofa , 6 Stühle , Kameltaschen-Garnitur,
Sofa , 2 Sessel , Kameltaichen-Diwan , einz. Sofas
und Sessel, Ecksofa, Wasdikommooen u. Nachttische
mit Marmor . Kommoden, Kleiderschränke, nußb.
u. lack. Betten , eis. Kinderbett , einzelne Roßhaar-
und Seegrasmatratzen , Federbetten und Kiffen:

2tür . Attenfchrank (Pitschpine)
Schreidpult , Schreibsesiel, Auszug- u and , Tische.
Näh - u. Nipptische, Büstenständer , schw. Etagere,
Klavpseffel, Rohrstühle , Zimmerfahrstuhl,

s. g. Nähmaschine (ganö*ll.Möetl.)
div . Spiegel , Blumenständer . Regulatoruhr . kleiner
Zeiß -Bücherschrank. Stafseleien , Sanvtuchständer,
Bilder , Gaslüster und Ampeln , Grammophon,
Schreibmaschine,

2 Linol .-Teppiche , 4.80x2, 3,80x2
Vlüschportieren , Nipp - und Aufftellgegenstände,
Goethes Werke, Tennisschläger, Damen -Pelzjacke.
Gartenmöbel , Badeofen . Schneider-Bügeloken mit
6 Eisen. Küch'nmöbel . Eisschrank, Eismaschine , säst
neuer Gasherd mit Tisch. Tonnengacnitur , Küchen-
u. Kochgeschirre, Stehleiter , Flaschenkorbe, Hunde¬
hütte , zwei Wafferwagen, Firmenschild, Riemen¬
scheibe (60 Zentimeter ),

2rädriger Schreinerwagen
Zeichentisch, großes Reißbrett mit Schienen und
Winkel , sowie Sausgeräte aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Dersteigerungstage vor der Auktion.

Georg Zöger
Tarator >

beeidig!u.öffentlich angeftellter Mionafor
Wellritzstratze 22

Gegr . 1897 . Telephon 2448.
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Die Flasche Bier kostet ab 7. September 1923

ausschließlich Pfand , welches wie seither erhoben wird,

Vereinigung der Brauereien
von Wiesbaden u. Umgebung.

E: Vornehmste Lichtspielböhne Wiesbadens
r Direktion : ARNO BLUM
<►Schwalbacher Str. 51 Fernsprecher 829

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
x Eintracht - Platz Waldstrasse
X Sonntag , den 9. Sept., nachmittags 2 Uhr

X Große Werbe-Veranstaltung*
X des ^
^ Turn- u. Sportvereins„Eintracht", gegr. 1846X

(Turnverein 1848— Germania— L.-Luft-Turnsport) X
X Turnerische Vorführungen 3 y
X Massen -Freiübungen , Geräteturnen , Gruppen , w
X m „ Fußball . Wettspiel 9 5
X T.-V. 1817 Mainz — Eintracht (Liga), jj
X Leichtathletische Wettkämpfe . X
y Handbail - Wettspiel 1 F294a X
Ö Turngemeinde Sehicrstein — Eintracht X
A (Kreißmeister) (1. Mannschaft ) X
X Fcchton 1 — Boxen ! — Faustball ! 6WocheI

in dem langerwarteten und viel¬
besprochenen neuest. Filrawerk
der anerkannt größten deutschen

Filmkünstlerin, .das wir in
4 Zyl., Kardanantrieb, Fenag -Licht-
anlage , 4fach neu bereift, abnehm¬
bare Felgen , evt . 4-Sitzer-Karosserie,
zu verkaufen . Heinr . Kassier,
Schützenhofstrasse 13

General-Vertretung
und Niederlagen

Walkmühlstraße 2
TeL 4332 — und

Mainzer Str . 19.

P- G. s.Brunhilcie“
. . . . .

Sonntag , den 9 . Sept . 1923 , im Festsaale des
Kath . Gesellenhauses , Dotzheimer Straße 24

ab 4 Uhr

Wohltätigkeits - Fest
mit Bai ! zu Guns.' en des Wiederaufbaus des Staatstheaters
unter gütiger Mitwirkung der Theatergesellschaft 1923 sowie

weiterer Kunstkräfte.
Williams vorzügliche Jazz - Kapelle

Kotilion , Saalpost , Blumenschlacht.
L Um zahlreichen Besuch bittet Der  Vorstand . £ Samstag und Sonntag

8. September 9. September
abends 8 Uhr

Kurhaus Wiesbaden

Vorverkaufa
Tageskasse im Kurhaus.

Sonntag , 9 . September 1923
im festlich ausgestatteten Saale

„Zur neuen Adolfshöhe “ (Bes.Meuchner) ChausseehausDie Tragödie einer liebenden und
leidenden fürstlichen Frau

nach dem bekannt . Roman „Struensee“
in 6 Akten.

Prämiierung des originellsten Dirndl - Typs
im Werte von Mk. 15 000 000 . Preisrichter ist das Publikum,

Original Johnsons Jazz -Band I — Überraschungen I
Anfang 4 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bittet vor Vorstand.

Polonäse — Überraschungen aller Art
Colorado-Jazz -Band . Eintritt u . Tanz frei.Kassenöffnung2%Uhr, Anfang3Uhr.

Ehren - und Dauerkarten ungültig (aus¬
schließlich Plakatfreikarten ). Morgen Sonntag , den 9 ., ab 4 Uhr

Original . Jazz - Band.

Hotel-Restaurant
das neue elektrische Bügeleisen

autom . Schaltvorrichtung (patentamtlich in allen Kulturstaaten
geschützt ), großer Posten sofort abzugeben , auch teilweise

nur an Wiederverkäufer.

Handels- und Immobilien-Derltelirstiüro
Inhaber : V. Schanteler , Wiesbaden , Marktstr . 22.

Vertreter gesucht gegen hohe Provisiin!

Goldgasse 21.

Gut bürgerliches
Familien -Reslaiiranf

bringt seine Lokalitäten in empfehlende Erinnerung,
Diners , Soupers und reichhaltige Tageskarte.

Prima Ausschank u. Flaschenweine.

Mauritiusstraße 8.

Morgen Sonntag:
Besondere

reichhaltige Speisekarte!
Gutgepflegte Biere und Weine.

Eigene Schlächterei .'

Gut gepflegte Biere.

Kinephon -Theater
Taunusstraße 1, nahe Kochbrunnen,

Weiss- und Grau-Stückkalk
Dachpappe, Goudron , sowie alle Teerprodukte,
Hohr- und Holzstabgewebe sofort lieferbar.

Westdeutsche Bau -1  Industriegeseikeiaft rn.b.H.

(Das Mädchen aus der dunklen Gasse)
In der Hauptrolle LEE FARRY. 6 Akte.

Chaplin ’s Autoiiebchen.
Groteske in 2 Akten.

_Anfang 4 Uhr , Sonntag 3 Uhr.

richten wir ein.
Dauernde u. sichere Eri-
Iten«. besondere Räume
nickt notig . Ausk. kosten!.
Ruckv. erw . F51

Chemische Fabrik.
Heinrich n. Münkncr.

Zrrtz- Aylsdors.

mit Inventar und schöner3-Zimmer-Wohnung gegen
Abstand sofort abzutreten.

Offerten unter O. 897 an den Tagbl.-Verl,

Restaurant IDarllurm
Täglich süßer Apfelmost . . Alter Apfelwein

Wiesbaden,  Herrngartenstrasse 16

.
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I

Heute Samstag und morgen Sonntag,
abends 8 Uhr,

Gastspis! des üniversaikünstiers
Karl Seherber

Bisher von 146 Großstadt¬
zeitungen als

Sylvester SthaeSfer
gleichwertig bezeichnet I

Handzaubereien , Malakt, Orientalischer
Jongleur , Gedäehtnismeisterschaft,

Padisehah - Szene , Chinesischer Gaukler,
Urkomische Handschatten.

Am Flügel : Kapellmeister Max Schneider.
Schüler haben Zutritt.

SfetrRtspreise : 3000000 , 2 000 000, 760000 Mark.
Garderobegebühr 20000 Mark.

Städtische Kurverwaltung.

SchwalbacherHof
Emser Straße 44.

Heute . Railab 8 Uhr :
Morgen Sonntag , D a l|

ab 4 Uhr :
mit dem beliebten

icdianola - Jazz - Band.
Eintritt frei. Getränke nach Belieben.

Infime Kunsflerspiele

Eintritt einschliesslich Ko Ilion
Mit . 8  Million — Franz . Francs

Schlüter. Sündelstr. 11

Sonntag, 9. September
abends 9 Uhr:

F61

Blumenschlacht
Ueberraschungen Kotilüon

Kegelklub„Morsch"
Morgen Sonntag , den 9. September 1923,
findet im schön geschmückten Saale Ritter.

Unter den Eichen

GrotzesHerbstfest
mit Tanz

statt . — Anfang 4 Uhr . — ff . Tanzfläche.
Jazz-Band . Getränke nach Belieben.

Freunde und Gönner sind herzlichst eingeladen.
Der Vorstand.

■ ■
Fledermaus-Diele

Mauritiusstraße 1.TÄ\r Tnuaatirlialteii.
Mäßige Preise . Inh . : Oskar Schrott.

■

Frankfurt
bin und zurück werdenmmmti
ver Zentner ob. Fuhren
erfahr , nach Tagespreis.
Annahme : Friseur Zun «.

Bismarckring 37.
Rarl Wagenbach

Nettelbecksirake 16,
2. &of. Parterre.

Rückfracht
für Dovvellvümier nach
«örrftadt —GaublckelHeim

S - ndt.
Rüdesheimer Straße 1.

MiHe und Wir
werden iauber geflockten

LLslMMM
«Nei Art emofiedlt F2kU
Blindenanstalt

Bachmaoerftrabe 11.
Fernsprecher 6036.

Schwalbacher Strasse 51

Heute Samstag , den 8. September:

Gesinde-Ball
unter Mitwirkung

Victor von Schenk
und der gesamten Künstlerschar.

Wbests %m\m
ft Waschmaschine Prüms
köre, neu, f. 300  Alll . u.
;maill . Dauerbrenner^
BK" 9ti«?nerofen;r.v r;nn fltttfr *n nt»rf

Bnate-ISMi« ]
Kleines Haus.

Sonntag , g. September.
Der Troubadour.

Grotze Oper in 4 Akten «on
Ä. Berdi.

Graf v. Luna . . . . Mar Roth
ErSfinLeonorc Müller-Rudolph
Acuzena,Zigeuner. . Lillp Haas
Manrico . Fr . Scherer
Fernando . 28. Strienz
2»e, . . . . . . . Else Erichsen
Rui; . Hans Schuh
Ein alter Zigeuner Fr . Schmidt
Ein Bote . . . Robert Remstedt
Die Handlung spielt teils in
Discaja, teils in Arragonien.

Im 3. Akt: Zigeunerianz, aus-
geführt von Lizzie Maudrik.
Hildegard Salzmann . Elss Mon-
dorf, Theodora Jüttncr und

den anderen Tänzerinnen.
Musik.Leitg. : Prof .Mannstaedt.
Nach dem 2. Akt 12 Mm. Pause.
Anfang 7, Ende etnia S.S-Uhr.

Montag, iv. September.
Sonder-Borstsllung für die

Volksbühne, GemeindeL n. 81.
Die Pilger von Mekka.
Komische Oper in 8 Aufzügenvon Gluck.

In Szene gefetzt von Hagemann.
Prinz Mi . . Ludro. Roffmann
Osmm. s. Diener . H. Schorn
Meister UeberschwangC. Köther
Der Sultan von Egypten

Theodor Zentes
Ein Kalender . . Franz Biehlec
EinKarawanenführer F.Mechler
Rezia. . . M. Goldberg-Thiele
Balkis . . . Th . MülIe» Re,chsl
Amina . Betta (Siebet
Dardanea . . Sigrid Johanson
Banu . Liesel Lenq
Moralin . SB. Russell
Mustkal. Lettg.: Arthur Rother.
Nach dem1. u. 2. Aukzuge Pause.
Anfang 7, Ende g.ls Uhr.

Sonnta», g. Lsptemdor.
Vorm, n .s« Nbr im ä.bonnsm.
kromsnaäe-Konzert

Im Kurgarten:
ßtLdtisctres NurocchssLsr.
Lvltuog: Kouzertmeistsr

Otto Niese*.
1. Ungarische Lustspiel-Ouver.

türe von A Kdler-Bela.
2. Liebes^ruß von Eigar.
*> Fantasie aus t}er Oper

„Figaros Hochzeit“ von W.A. Mozart.
4. Im Rosenduft, Lied von

Gustav Adolf v. Schweden.
Trompete-Selo:

Kammermusiker M. Exss.
6. Aquarellen - Walzer von

J . Strauß.
6. Banner weihe, Marsch vonF. v. Blon.

Abonnements-Konzerta.
Städtisches Kurorchestar.
Leitung: Musikdirektor

Herrn. Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Großer Marsch in H-moll
von F. Schubert.

2. Vorspiel zur Oper „Närodal“von O. Dorn.
3 Fünfte Finale aus „Faust“

von Ch. Gounod.
4. Serenade von Moszkowski.
5. Ouvertüre zu „Teil“ vonG. Rossini.
6. Blumengeflüster von Bl >n.
7. Ungarische Rhapsodie Nr. 12von F. Liszt.

Abend* 5 Uhr:
Solisten : Konzertmeister W.
Hanke (Violine), Kammer¬
musiker F. Danneberg (Flöte).
L Einzug der Gäste auf der

Wartburg aus „Tannbäuser“
von R. Wagner

2. Ouvertöre zu „Die Nibel¬
ungen “ von H. Dorn.

3. Faatasie über russische
Lieder für Flöte v. W.Popp

KammermusikerF.Danneberg.
4. Faust-Fantaeie für Violine

von P. Sarasafce
Konzertmeister W. Hanke,

fc. Ouvertüre zu „Der Frei¬
schütz* von C. M v. Weber.

6. Walzer aus „Der fcosea-
kavalier“ von R. StrauB.

T. Fantasie aus „Tannhäusor“
von R. Wagnor

Abends 8 Uhr im klein. Saale
II. Gastspiel

des Universalkündtlers
Kar ! Scherbe r.

Prämiierung der 3 originellsten Typen
im Werte von 100 Millionen !

GastspielGustav
Jacoby

der Rheinische
Vortragsmeister,

zurück von seiner
Tournee in Nord¬
deutschland u. Saar¬

gebiet.
I. Auftreten in der

Wintersaison.
Ansager:

Gustav Jacoby.
Am Flügel:

Hans Krämer.

Ulfs mm
Anfang des Programms

an bilden Abenden

Punkt9 Uhr.
Balkon:

Kein Trinkzwang.

Sensations-

I Programm!IHaty Brentano,
Phantasie -Tänzerin.

Fredy WIrth,
Xylophon -Virtuose.

Eflen Darsky,
Tanzschöpfungen.
Fred Hutten,
Internationale.
Matrosentänze.

Heinz Barton,
„Der Komische“.

Heule Samstag , den S . Sept
abends ab IO Uhr im

Wilhelmslraße 36

Sommers- Abschied!
unter Mitwirkung de » gesamten erstklassigen

September - Programms
iiMMitMiMittiiiMianiiiiiiiatiinummiuiiiiiiiiiu«

Künstlerische Leitung : Fried König
Leitung des Kofilions : Emesf u . Gabriele \

Blumendekoration der Rheinischen Gartenbau - \
Gesellschaft — Ehrenpreise der Firma Banger \

Ollhelmo -Koslno
Direktion M. H. Reinfjes

Sonnenberger Straße, Ecke Wilhelmstraße.

Auf vielseitigen  Wunsch
unserer hochverehrten Gäste

unter Mitwirkung des

gesamten Künstler -Personals
Prämiierung

des originellsten Apachen.

WN  ftliöch *etrjfcnke — ff - Weine - M W

Tischbe &tcNungcn frtthzc .Cif erbeten I Men üüiv
in ihrem phäno¬

menalen Fakir -Akt.

Samstag,den8.Sspt,
abends 8 Uhr,

Ssitas,dsn9 Sept,
nachmittags 5 Uhr:

r
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r WewricheMerionen 1
fKaüfinSnnisch«» Personal '

Buchhandlungs
Gehilfin

mit guten Zeugnissen, so¬
wie Lehrmädchen et, aut
Familie , mit aut. Schul
reiigniffen sum 1. Okibr.
ßchidit. Offerten unter
£ -Ji (L an den Taabl.-V

Anfängerin sucht
SWnatfte, Luisenstrabe 16.

Zunge Dame
mit aeeian. Vorbild., zur
Silke in ärztl. Sreckit.
vorm. 3 stunden gesucht.
Schreibmaschinen!. bevor-
ruat. Offerten u. W. 379
«N den Tagbl .-Verlaa

!! Putz !!
Erste Arbeiterin und

Direktrice gesucht.
Cerllel u. Israel.

- _ Laaaaaffe 19
Tüchtig, Flickerin

M
alle Woch« 1 Tag gesucht,

rr. im Tan bl N »v

fiir Wollsnchennäbcn ges.
(Seimarbeit ). Okiert u.

-»ün». Strickerin gesucht«ecker. ^̂abnstrake 44.

7WWMM'
Air alle 1t Tage einenTag gesucht.
Rode. Knaunstrok,' 4

WüwchM»
gesucht

Kristall -Palast.
Lichtspiele.

In Geschäftshaus
15. 9. oder 1. 10.
tüchtiges ehrliches

Alleinmädchen ,
für Küche und Saus ge¬
sucht.. Lohn monatlich 25Millionen , alles frei.
Wöchentl. Zahl . Lohn 1
zeitentfvr. steigend. Gute
Verpflegung. Dauerstell.
8 ^Taäbl .-Nerlaö 390 | “! nde stens 8 jähriger Praxis gesucht.

erfahrener

Bankfadi
Ordentl. Mädchen
das kochen kann, sowie

Hausmädchen
für kleinen Villenkausk.
gesucht. Gute Behandlung
u Zahlung Varzustellen
2nü, 11-—3 b. Würzburger.geffinaftrafip 5

taue
t, •• .— Kapital , Einrichtung

| unü Kaum ? in allererster Lage vorhanden . Nur Herren mit erst-
k assig n Referenzen belieben sich zu melden u. G. 397 Tagbl .-Verl

j~6teHen-0g[n$e

Atzt MNlhen
egen hohen Lohn und

, Luverl . ält . Fräul.
hsHt Tätig!. Kfm. vorn

, „ „ , - , Off. u. T. 390 Tagbl.-V
ssr SÄSÄ * I. SS CSSS » . ite Bisn
gesackt. 1 - - - •

^ Riesel.Dotrkeimer s trabe 13

t Harispersonal 1
Zum 1. 10. 23. auch früh,

oder spater geor. gebild.
Kindergcirüierin

ru 16 Mon. alt . Kinde
gesucht. Event, Familien-Uuschluh. Offerten unter
M . 694 an Taabl.-Berlag

Russin
deutsche Svrache beb., zu
einem öiäbcigen Kinde

gesucht.
Gute Referenzen Beding.
Offerten unter U. 391
an. heg Ta qJj1 Verlag.

Fräulein
8U 3 Jahre alt. Knaben
zum Evazierenführen ge¬
kuckt. Näheres PortierReaina -Sotel.

38. 10. Wsgerln
die auch etwas Wäsche
ausbessern kann, laasllb.
acsuckt. Räb. Wilhelm,
strake 34. Laden, vorm
von 10- 1? Ubr.
Für besseren frauenlosen
' usbalt ll Serr) in

Zuverlässiges sauberes
Mädchen

gesuchtv. 15. September.
18 Frcs. Anfangsgebalt.
Adr. im Tagbl .-Verl . Tc

Mädchen
für Kucke und Saus bei
bobem Lohn gesucht

Martinstrabe 16
WßTUTWW

Fräulein.
21jäbr.. w. schona. Büfett
tätig war. sucht ähnliche

Ist ., am liebst, n. ausw.
2 . 395 Tagbl.-Verl.Off.c Kausperfonat )

Fräulein.
aut emviobl. Köchin, per¬
fekt im ganzen Sauswes^
mit best. Zeugn.. sucht ab
15. 9.. lelbstäudig. Pusten
zur Führung eines Haus¬
halts . Ost. u. D. 398 an
Tagbl .-Verlag.

2g . Mädchen für 5t. K.
ImEäsiI !:1'

seif. « Sitepr
höchster Lohn, gut emvf.,
sofort oder 1. Okt. gesucht

iktoriaitrake 15. Koch»,

Selbst. Köchin
kuckt St . in nur gutem
Sause als Stutze, zu Kin¬
dern. gebt a. zu Ausl .:
iur. gut Engl., a. Franz.,
a. n. ausw . Off. unter
S . 393 oder Adresse im
Tagbl .-Verlag. ick

Kleinrentnerin
sucht z. 1. Oktober Stell,
zur Führung eines kebst-
ständigen Haushalts bei
Herrn od. Dame. Prima
Zeugniiie. Off. u. L. 398
an den Tagbl.-Verlag.
Welch edeldenk. Familie

nimmt junges vornehmes
Mädel

mit gesundem 3 Monate
altem Knäblein aeoen
Ver/icktung der Saus¬
arbeit auf? Gef Offert.
Jk-S - 333 Ta gbl.-Verlaa

Berufstätige Mädchen
aus guter Familie findengemütliches Seim
bei. guter Vervilegung.
Tochterheim Wallenfels.

Herrngartenstrabe14.c
Eeb. junges Fräulein

mochte an drei Tagen
wöchentlich das Kochen
erlernen ab 1. Oktober.
Rudesbeimer Str . 23. 1.
^ Männlich« Personen }
^Kanfmännisches Personal f

25  Millionen
Abstand

für lleberlassung von e.
leeren Zim. nebst Küche
oder Kuchenbenutzung in
gutem Hause gegen zeit¬
gemäße Miete , au jung,
deutsches kinderlos. Ehe¬
paar. Offerten unter
S - 389 an Tagbl.-Veriaa

Jg.Kaufmann
ucht oer !of. entwicklungs-
abiaen Posten in kaufm..
ndustr. od. Bankbetrieb.

Off. u. G. 398 Taadl .-V.

IsMtsntöAsl
Sofort gesucht

von 8—1 Ubr u. Nach,
mittags einige Stunden . , <-»»->»-»,m um
eoent. tagsüber, tüchtiges Nähere Angaben
fleißiges reinliches

(24 I . alt ), bereits als
Stutze tätig gewef. sucht
m best., nur deutschen
Haushalt als Stütze oder
Haustochter unterzuköm.

erteilt
Ingenieur Siegfr . Protzt
Kr.ftel l  T - Wiefenstr. 4

3«mielßii gchchl
6-Zim.-Wohnung, Bad.
mögl. Autogarage und
Garten, in Villa , von 3
erwachs, deutschen Person.
Hobe Miete . Kleine 6-Z.
Wohnung Nähe Sonuen-
berg kann in Tausch ge-

- , geben werden. Off. unter
in grb. Möbelgeschäft oder L. 384
Kunstgewerbeh. als Ver- Rüsfi.- ,. _ _ „ „ .„u„ISS «w.mon
erfolgen. Off. u. S . 371 oder Villa in Kurlage,
an den Tagbl.-Verlag . 5—8 Zimmer mit Küche.

Wwrchmelster
mcht vorm. Befch. j. Art
Off, u. 8. 383 Taabl V

tnö-unÄ ithepaar

Sinei MgeFraWsen
suchen

MiWsziMMl
mit Küchenbenutzung geg.
gute Bezahlung für sofort.
Offerten unter B. 387
gn den Taabl.-Verlaa

l Z. m. 2 B. u. Easkoch-

Wer würde jung. DameBankbeamtin
möbl. Zimmer mit voller
Vervilegung abgeben?Off. U. F 395 Taab( -N.

WöhN- II. kHlgsj.
mit etwas Küchenbenutz.

‘ u>u»iuui=1von kinderlosem jungen
a & :» ; g ! wuf¥

'ilusiönö. WeSLU
kuckt1 Zimmer mit zwei I
Betten und Kuchenbenutz.
Offenen unter F. 392 anden Taabl.-Verlaa.

».WlLsz.

oder best. faub.. nur ganz
unabhäng. Illng. Frau

für Zimmer u. Sausarb ..
bei wöchentl. guter Be-
zablung. Gute Empfeblg.
erwünscht. Vorstell, nur
von 5—8 Ubr. a. Sonnt ..
Vordertr. geben, Schiller-platz 2. 1 St . links

Mädchen
ür tägl. Hausarbeit per

sofort gesucht. Baumann
l̂ mser Strobe 46. 2.
§l>rk. Fr. 0. Mdch. gesucht

9—4 Kail -Fr.-R . 60, V. l.
Ich suche tüchtige

Waschfrau.
Seife wird gestellt. Off.
uOB. 394 an Tagbl .-V.
1̂ MSiinrjche'V ers on^n^
[ Uanfm üniiischr» Perssnal̂ )

^beiuort nabe Mainz weine in all . bäusl . Arb
unbedingt firme u. gew
Frau od. Fräulein als

bei zeitgemäßer guter Be¬
zahlung u. Behandlung
gesucht. Offerten u. S . 394
au den Tagbl.-Verlag. Verseile ßßgü
die etwas Sausarb . über-
niinimt. sofort oder s. sp
gesucht. Zu erfragen imTagbl .-Nerla». Tf

Französischer Ossi, sucht
nute Köchin.

Gute Bezahlung.
Eapitaine Eroh.

Luikenstraftp
Drei Ausländer

suchen eine
Köchin.

Offerten unter G. 336 an
dM- Tagbl.-Verlag.
^uchtanit.  Aiäüchen alsStütze

i," / - öa .usholt bei bobemLohn ges. Off. u. D. 378
-Tanblan den .Verlag.

Ges. Stü ê
selbst., sorgf.. gut kochend,
ft . ^ was Hausarbeit.
HMerL ohn. Marlinstr 3

Den AüML gefu
Dtoritzstratze 37. 2 rechts.

Ban!i.Cvblmz
fuckt für 15. Sevt . oder
1. Oktober einen
5.asj!erer-!8llNalU

und einenVolontär
Offerten unter E. 377 an
den Taabl.-Verlaa.

Lehrling
ans guter Familie , für
kaufm. Betrieb gesucht.
Offerten unter S . 398
an den Tagbl.-Verlaa

übern. Sausmeikterftelle.
Off. u. D. 393 Taabl .-V.

Erfahrene

Such« mobl. Wohnung.
^ Zimmer. 1 Salon , mitKuchenbenutzung.

Suche nvei möblierte
Zimmer. Salon . Küchen-
denununa. Zentrum der
Stadt.

Budihalterin
mit flotter Handschrift gesucht.

S. Blumenthal & Co.

Banken , Fabriken,
Behörden!

_ Suche möbl. Zimmer.
Sa 'on. Küchenbenutzung
Zentrum der Stadt . Off.

>u. O. 394  Taabl -Verlag.

Suck>« für vornehmeAusländer
möbl. Wohnung, u. Zim.
Für Verm. kosten!. Näh.
1—6 Mainzer Str . 86 1

2 oder 3 möblierte

, Zimmer
I mit drei Betten,

mit Küche, event. Küchen-

(moglichst zentral geleg.)
gegen gute Dezablung
von. Geschäftsmann

aefucht.
Offerten unter D. 394 an
den Taabl .-V-rlaa.

Für 13jäbr. SchülerinAufnahme
gesucht, in guter Familie.
Selbige ist von ausw. u.
besucht hier die Mittel¬
schule. Offert, mit zett-
aemäner Preisangabe u.
2-- 301 Taabl -Vcrlaa
Möbl. Wohn-u.
Schlafzimmer

in best. Haufe (Stadt¬
zentrum) von ausw . Ge¬
schäftsmann zur zeitweil.
Benutzung für dauernd zu
mieten gesucht. Off. unter
F. 397 an Taabl.-Verlaa.

in rub "äut "Sause""M ' I Gut möbl. Zimmer
>> K 398 an Too/>l'-^ " ' I mit,  2 Betten aus 4- 6

' Wochen, nabe Ringkirche.

von älterer Dame (Aus¬
länderin) bei hob. Miet-
Lreis gesucht. Off unter
Cp. 392 an Tagbl .-Verlaa.
MWWUMje

kuckt aut m. Zim Preis
M . U. W. 389 Tnabl -P

vollander
Perf.) f. mebr. möbl.
m. Küchenb. Off. unter
399 an Taabl .-Verlaa

junger selbst. Kaufmann
lDauermieter) sucht zum
15. Sevtember

schön möbliertesZimmer
(event. auch mit Wobnz.) .

J unger deutscher Kauf- Mocken nabe Ringkirche.xaur=  Blsmarcknng . zu mietenmann sucht

eloschiiiVl Zim«.
Off. m. unaekäbr. Preis¬
angabe unter M. 387 an
den—Ta8.5 -7rl ag.

gesucht. Off.' u. M. 397
an den Taabl .-Nerlag.
Bankbeamter

sucht leeres oder möbl.
Zimmer bei einzel. Dame.
Westend. Off. u. ll . 387TyS^ r - - “- Westend. Off. u. U. 38
M .^ eN- TaM -Verlag.

«5SX  iOlSÖOTflllUHfl
l,o9«  2 möbl. Zimmer ?rmmt Kim. an welcher
mit Küchenbenutzung, am kelbst Sausbesttzer ist.
liebsten bei ält . Ehepaar ? âen Abaabe von einem
oder bei einz. Dame, kann leeren Zimmer ne&ftoder bei einz. Dame, kann
event. mitverpflegt werd.
Offerten unter O. 395 an
den Tagbl.-Verlaa.

..us-
müe

Ein lunges Eben.
länder) nebst 21.
iuckt
2 Schlafzimmer

in der Gegend der Ring¬
kirche. Off, u. U. 395 anden Taabl.-Verlaa.

Gesucht
eWH mvb!lM

Sekattenski -oucliM !- vuokckruoLtaod.. . . 1 «ramilie . womöglich per P°.n berufstätigem Frau-mann . JVXftlSTiPr. ATI rntlionoll I Fnfnrf nuTiii-fU I Ietn fiir Fnfnrf •lein für sofort. Beding .:
Nabe Bahnhof. Off. untermann , Meister, an rationell.Arbeiten sofort gesucht.Dauermiete. --

ö -pwnhnt « nnVit Stollnn «. 4« tt„  Eoent . ln Franken zahl- ÄUhe Babnbof. Off. üntei
suonr oteliung in Jdaus - Bar. Offerten u. M. 388 V. 397 an Taabl .-Verlaa

cirnolcerei. In allen Zweigen des tu*c ungestörtes
graph . Gewerbes erfahrea Prima »Sf 'lült'"“" “ “ mofeI- 3 »MM«
Referenzen von Behörden u. Privat - IIlWl. MlM Slml
druckereien . GefL Zuschriften unter | " ' s , .«-«.---i .b» i»*i
H. 383 an den Tagblatt -Verlag.
Intelligenter Handwerker

gesetzten Alters, mit guten Umgangsformenfi®VerklMNSsMW
event. Beteiligung mit größerem Barkapital. Offerten!
unter W. 395 an den Tagld.-Berlag. '

Drogengrotzhandlung
sucht_

Lehrling
mit guter Schulbild. Off.
u. T. 334 Tagbl .-Verlag .

Gewerbliches Dersonal )
Tüchtiger

Frifeurgehilfe
und Lebriunge. event. mit
Pension, per sofort ges.Off, u. T. 398 Taabl .-V

Rehrere Wülhier
gegen gute Bezahl, gesucht
Wach- u. Schliehgefellsch..Eculinitraße 1.

14- oder 15iäbr.
Junge

2 St . pro Tag f. Boten-
aänae u. leichte Arb. ges
Men« . Langgaffe 26.

M !lip Inge
einige Nackmitt, in der
Woche f. Botengänge ges.
Off. u. O. 398 Tagbl .-B.

1 SermietMngen]
Läden u. Eeschästs'äume.

2 Liigsilölline
sofort zu verm. Off. unter
M. 398 an Tagbl .-Verlag

Biöblierte Wohnungen.
gen. Zim.
2uisenstr.16

Möbl. Zim.» Aians. ufw.
2 gut möblierte

Zimmer
mit v. Verpflegung möchte
geb. Dame an gutfit. sol.
Herrn, auch Ausländer,
der Wert auf gemütlich.
Seim legt. abg. Zuschr.
mit Ang. d. Gegenleist,
u. B. 398 an Tagbl.-
Verlan erbeten.

3nW.Jiurlsg?
schön möbl. Zimmer Mit
1 od. 2 Bett ., zu verm.
Taunusstrabe 22. 2.

i alleinstehender Perlon w
mitvervflegt werden kann.
Offerten unter D. 390
an den Taabl .-Verlaa.

Gesucht von einz. Dame

2̂ gut möbliertej
Zimmer

(Südseite ).
Etwas Küchen- u. KIav.>

neuerer bell. Herr lud
ium 1. Oktober

liigh!. Ziiiiiiier
Bett. Bettwäsche und
Kleiderschrank kann ge-
Itellt werden. Westviert.
bevorzugt. Offerten unt.
K. 388 Tagbl.-Verlaa

Freundl. möbl. Zimmer, - -
mit Vervfl. an nur geb. an den_ _
10I. v.  abz . 11—3 anzus. I Geb. Herr (Heuticher)
verrngartenstr. 4. 2. | sucht als Dauermieter un-

! Benutzung Off. ü.' E.' 38STagbl .-Verlaa

«es Mädchen I ^ >körtes
ÄS '"' « mobl Zimmer

Sauberes Mäd
k. eine g. Schlaffte
Kockgelegenh. erb.

Dauermieter
IfudiMofort

möbliertes Zimmer.
!Off, u. S . 395 Taabl .-V.

Bankbeamter iuckt bald.mobl. ZiMkl
mit Frübkaffee. Stiftstr ..
Wilbelminenstraße oder
Nabe. Angebote unterKockgelegenh. erb. gegen münt « (.. V, . . . Nabe. Angebote ur

Leere Zim.. Manf. uiw.
Szb Man!, g. Sausarb.
Rclnbardt. Meilstr. 19 V.
Senb. Mansarde in gut
Sause geg. etw. Haus¬
arbeit an nur anst. Frau
abz. Adr. Tagbl.-V. Te

it. L. 380 an' Taabl.-Verl'

Möbliertes
Zimmer

mit  voller Pension per!
sofort oder später von jg. |
Kaufmann gesucht. Ange¬
bote unter U. 380 an den

agdl .-Sterlaa.

Kaufmann
sackst möbl. Zimmer, mög-ffckit separat. Off. unter
F. 398 an Tagbl .-Verlag.

Kücke. gegen gute Vezab-
luna. Oif. unt. T. 389
Lll. dm T-mblnttVerlag.

Laden gesucht
in guter Lage bei Abstand
oder weiterer Beteilig.
Offerten unter K. 392 an
den Taabl .-Verlaa.

Laden
in Badelage gesucht. Off.
u. K. 383 an Tagbl.-Verl.

,!
in bester Lage, bei Ab¬
stand. für Ausläwder ge¬
sucht. Genau« Angaben
erforderlich. Off. unter
M. 392 an Tagbl .-Verlag

Büro
oder hierzu g-eign 1 oder
2 Zimmer. Näbe Zemr.-
Babnbofsviert .. geg bobe
Miete , event . Abstand,

gesucht.
Gef. Offerten u. M. 398
an den Tagbl .-Verlag.

Suche groben

Lagerraum
oder kleineren Laden ru
mieten : auch geg. Ab»
mndsvergütung. Off. u.

C. 393 an Taabl.-Verlaa.
Teiucht Nähe Lnffen-.

Wilhelm -. Friedrichstrabe.
Privat -Garane

flr Kleinauto Prrisoff.
u D. 398 Tagbl.-Verlaa.

Wohnungen
SU vertauschen

Wer Lauscht
3-Zim.-Wohnung m. Man-
sarde u. Stall , geg. eine
schone 3-Z,m.-Wobnung?
Offerten unter O. 378 an
den Tagbl .-Verlag.

hffliSM rttjf. hm
sucht sofort

i l- 2iöbL3iRBir
Adolsstr. 8. 1. möbl. Z.,

volle Pens.. 1 u. 2 Bette»

MM), junges Wm (2M)
Mt per 1. Oktober oder früher Wohn- und
Schlummer mit Küche oder Benutzung.
den TagbLrlag ? "^ ^ » * . 386 att

Pension
Villa Albert

Eartenstraße 18.
empfiehlt noch einige gi
eingerichtete Zimmer b
bester Verpflegung.

1 Näbe Bahnhof.Offerten unter O. 393 an
^N . Tagbf" Perlag ._

I Suche bis zum 15. d. M.
1—2 Zimmer

m gutem Sause, bei gut.
Off. unter
igbl.-Verlaa

Berablung.
T. 398 cm Ta

Erste angesehene Familie sucht möblierte

Offerten unter T. 384 au den Tagbl .-Verlag.
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Tausch!
Biete : schöne l -Z.-Wobn„
Htb. 1. am Bismarckring.
Suche: 2—8-Z.-Wvbn . a.
zeitgemäß . Abstand . Off.
xl 2-  S ?7. B§M ,.-Lex1gL

Tausche
bessere 2-Zirmner -Wobn ..
Räbe Ring !., mit Miet¬
vergütung für Hausver¬
waltung . gegen 3—4-Z.-
Wohnung in best. Sause.
Offerten unter S . 397 an
an den Taabl .-Verlaa.
Reichsbeamter kuckt mod.
Z-Z!NKN-V«WU
mit Alans.. wenn auch
Aubenlage . Gebe icköne gr.
4-Zim .-Etagen - Wohnung
mit Balkon u . 2 Mans ..
2 gr. Kellern , untere
~ ‘ “ ' ißtDotzbeimer Str . Verlangt

rgüsting uwird Umzugs Vergütung u.
Abstand. Off. u. E . 39«
un den Taabl .-Nerlaa.

Juche
schöne 3—t-Z .-Wohnung
Hockv. od. 1. Stock, gegen
moderne 3-Z .-Wohnung
(Göbenstr .) zu tauschen
Off, u. M . 395 Tagbl .-V

Sehr grobe schöne
3'Wmer-Mh»Wg

з . Stock, fr. Ausl .. Balk.
2 Mans .. 2 Kcll .. Grund
vreis 590 Mk.. Nähe der
Ringkircke. gegen schöne

4-Zim.-W «bn«ng
zu tauschen gesucht. Off.
и. X  396 Taabl .-Verlaa.

folnunesiauji
Geisenheim-
Wiesbaden.

Schöne 3-Zim .-Wohnung
mit Zubehör in Geisen¬
heim «egen gleichgroße
in Wiesbaden oder Um¬
gebung zu tauschen ge
sucht. Günstige Umzugs-
bedingunsen . Gef. Off. u.
K. 397 sn Tagbl .-Verlag.

Such«
m. mod. 3-Zim .-Wohnung
gegen 5—6-Zim .-Wobn.
zu tauschen. Offerten u
? . 397 an Tabgl .-Derlag.

I «ÄMW )
t Äapitaken -Ainvetzote

Me Zeleilizmz
mit 3—589 6(90 090 Mark
an bestehendem reellen
Unternehmen aes. Sicher¬
heiten verlangt . Off. u.
« .̂ 388 an. TaMMerlaLWo könnte stchledlger
gebildeter Mann . Mitte
Dreißig . mit
eini «en MUliarden

Mark
an solidem Geschäft oder
Fabrikation beteiligen?
Offerten unter D. 392 an
den Tagbl .-Verlag.

Kayit -rlien -Ädrknche )
3000 Goldmark
als 1. Snootbek a. Land¬
baus in Wiesbaden seg.
Goldrinlen gesucht. Offert.
u. D. 3S9 Taabl .-Verlaa.

. ffs.
sofort zu leiben . .
Betrag wird durch Anlage
in wertbeständ . Objekt
sichergestellt. Anseb . unter
H. 388 an Tagbl .-Verlag.

Welcher Herr
oder Dame

unterstützt strebsamen
fleißigen Geschäftsm.
mit gröki. Kapital?
Angebote u. S . 391
an den Tagbl .-Verlag.

WMMGel
kann sich an Kartoffelbdl.
beteiligen . Offerten unt.
E. 388 Taabl .-Verlaa.

Zmmbilimj
ftftliSrtr Geschäfte all . Art

Orts , beziehb..
vk. Mautbe . Luilenstr . 16.

Etagenhaus
zu verkaufen. Offerten u.
U. 382 Tagbl .-Verlag.

Ausländer kauft Objekte.
Geschäfte jed. Art . Oss. u.
8 . 379 an Taabl .-Nerlaq.Garten

. ksufe« gesucht. Näh.
ittig. Eneisenarsttr. 4.

Milk SeziWlt
mit mögl . freier Aussicht,
doch nicht zu weit von
Stadt (Kurhaus ) , mit
Bad . sofort zu kaufen ge¬
sucht. Angebote u. K. 384
an den Tagbl .-Verlag.

Garten
oder dazu geeign. Grund
stück, bis 100 Ruten , zu
kaufen gesucht. Off . unter
E. 398 an Tagbl .-Verlag

Acker
zu kaufen gesucht. Off . mit
Lage. Größe u. Preis u.
K. 39» an Tagbl.-Verlag

Me zu Men
Obligationen

auch wenn dieselben bald aufgerufen resp
eingelöst werden.

Pfandbriefe und Hypotheken
löse zu zeitgemäßer Bezahlung ab.

Gef. Offerten unter H. 397 an den
Tagbl.-Verlag.

Wir bieten an:

Weingut in Rheinhessen
32 Morgen gross;

Villa , mit 6 Morgen Obstplantage, ferner
Villen {wegzugshalb.).Etagenhäuser,

Hotels , Güter in allen Grössen.

Rolf Elter « Co . ,
Inh . H . Fuchs,

Langgasse 28, 1. Langgasse 28, I.

VILLA
in guter Lage , mit Garage und Stallung,
Obst - und Ziergarten , in tadellosem
Zustand , sofort  preiswert zu
verkaufen . — Offerten unter
B . 396 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Immobilien
J. Chr . Glücklich

gegründet 1862
Wilhelmstrasse 56 Fernruf 6656 M

Kauf und Miete
von Geschäftshäusern

and Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

i i i o “n r im i
Bezugsfreies Mundums
Einfamilienhaus

in bester Lage Wiesbadens , mit Einrichtung,
sofort verfügbar , zu verkaufen . Da Neu¬
bau, keine Bezugsgenehmigung durch das
Wohnungsamt nötig.

Offerten nur von Selbstreflektanten unt.
U. 883 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

i m uh  ii
m

Etagenhäuser in guter Lage,
Villen im Taunus u. nächst.
Umgebung , Grundstock f.
Industrie (ca . 3 Morgen)
an fertiger Strasse usw.
Nur Selbstkäufer erfahren Näheres

Carl Silbereisen,
Immobilien,

Wellritzstr . 36, Ecke Walramstr .,
nachmittags von 3—6 Uhr.

TV ohnungsnachwels - BUro
Bahnhof str . 8. LlOII & £ »— Fernruf 708.
Immobilien

VermietungenMöblierte Zimmer.

Handels-u.Immobilien-
Verkehrs-Büro

Marktstraße 22,1 . Telephon 4246.

Kauf und Miete von Geschäftshäusern,
IVillen, Pensionen , Hotels, Geschäften . I

Kapital - Anlagen , Finanzierungen,
Hypotheken.

Mi«
zu verkaufen oder gegen
He« oder Grummet zu
tauschen. Herrmao ».
Fel dstrast« 23.

KSrrdler-BerkSuk«£
Günstiger
Verkauf
Herren- Bekleidungvon

| aller Art
Stein«

Rauentbaler
ftitit,
r Str.

[ WMe
' «W ]

C~  PrivaL -Verkitufe )

Bei gute 31m
1 Mutterlamm zu verk.
oder zu tauschen aus
Schlachtz. August Ritzel.
Platter Straße 172.

3 5 Mach, alte Ferkel
zu verkauf. Debusman «,
Ẑ stheimer Str . 171. 2.
WbezuvßckW:

7a Vorstebbund . i. 2. F ..
2 i Vorstebbunde. 3 M.
alt . 1 Dalmatiner . l aA I.
alt . 2 Schnauzer . 1 alt¬
deutsch Schäferhund , ein
Wolfshund . 1 engl . Iaad-
bund 1 Jabr alt . Anzus.
Sonntag von 10—8 Ubr.

Krämer.
Tierbeim . Adolfsböbe.

Hölter JunD
seelengutes Tier , schwarz
u. weist geivrenkelt. nicht
verwöhnt , billigst zu ver¬
kaufen. Näh . Spiecker-
manu . Kellerstraste 7.

Hasen
Belgier und eine weiße
Riesen-Hästn mit 7 Jung,
wegen Platzmangels zu
verkaufen . Karl Rnst.
LuÄwigstraste 15.

Ig . Hühner
mit 1 Habn . fast neuer
transv . Kestel zu verk.

Stein . Feldstr . 9. V.
10 Stück

plins W !« M
gar . rein , gegen HLM-
nebot abzuaeben. Offert,
u S . 392 Taabl .-Verlaa.

Herrenubr mit Kette
(schwer in Gold ) zu verk.
Näb . im Taebl -V 8s

Preiswert 3teil.
Alaska -Fuchs

zu verkaufen Hellmund-
straste 14. 1.

Einige schicke
AelnmiMe

sebr preiswert zu verk.
Donb .'imer Str . 66. 3 lks.

Eleg ., mod. schwarzes
Seidentrikotkleid

(Gr . 44) . guterh . Herbst-
D.-Buintel . w. zu klein,
billig zu verkauf. Klüter.
Klarentb . Str . 4. H. 1 St.
Samtmantel

mit Pelzbesatz. 2 weitere
Mäntel , blau . Seidenkl.
und bl . Wollkleid, gest..
Er . 44/46. schöner Zim .-
Oien zu verkauf. Bradtke.
Emier Straße 48. Part.

Occasion!
Eleg . schm. Damen-

Ant ilovenleder -Halbichube
(37/38) sowie eleg. schw.
Herren - Halbschuhe (43)

und mehrere aparte

Jumper
preiswert zu verkaufen.

Braun . Kirchsasse 13. 2.

TutawavAniug
mit gestresster Hole. Frack
aus Seide , mittl . Grobe,
zu verkaufen

BiebriÄer Straste 9.

Gelegenheit.
Eleg . Hrrren -Anzug. fast

neu. schlanke Figur , und
Smokms vreisw . in frz.
Franken zu verk. Anouf.
v. 1—3 Uhr bei Nema.
Friedrichltraste 50. 1.

1 B. getr . Schube LMnsnlittsl-GWst

-Verlag.
vir ane 32. 1. bei anna.  teiltauns . Au

JSÖlMlälirsi9x121 ssR? hmw?W
Zwergrebvinscher

i« kaufen gesucht. Off. u.
I,  3Sö Tagbl.-Verlag.

Fuchspelz

mit erb., mit all . Zubeb.,
zu verkaufen.
Restaurant »Wartturm ".

Bierstadter Höbe.
Flöte . 12 Kl . m. Schule.

zu verk. Adoffstr. 8 N . N.  getragen , oder Fell , zu
kaufen gesucht. Offerten
u. T. 392 an den Tasbl .-
Berlaa erbeten.

Trichter!.(örnmmopfjon
6 Platten . Schreibmaick.
(Monarch), NäbmaschineKavser (wie neu) ru
verk. ab Sonntag abend.
Adresse durch Schäker.
Westendstraste1 .- - -

i Kisten"̂ ^"' Hetlägslier Airzug
1 Serviertischchen zu verk. ickilanke ffia .. zu k. flcf
Müller . Blücherstr. 22.H.2 I Äff«, T-iM -B.

jctlttaeiMtin,_
6mu  ZMsßelz•

(am liebsten Polarfuchs)
zu kauten gesucht. Rackr.

I Tk Sbl .-BxrlaL.

Neue 3te,l . Matratze
(Wollfüllung ) zu verkauf.

Werner.
SKarnborststrakie 29.

MKM 'MlWWei
mit Fustbetrieb zu verk
oder tauschen.

Bank Semvel.
Kiedricker Str . 12 S . 1

TSost. Sennenberg.
Kaiser -Friedr .-Strotze

Waschmaschine
i Fruckteismasch. zu verk.
Näberes bet Kirchhan.
Sio  data iienliioßelÜL,_

schm. u. Tennisschl.
verk. Wilbelminenstr . 35. 2

MM
(4 ? 8.). ..Wanderer " , zu
verkaufen. Anzuieben am
8. d. M . von 2—7 llbr.

K Liuoert . Biebrich.
Ratbausftrnstö 90 Stb . 2.

Für

KAetz . Mills
jll ras» Mt:
Mer. ÄMe.
«bei«ln M.
m Wem»,
Mel. tttze

u. a. m.
Offerten unter K. 389 an
den Tli»blat .t-P fr lgkl.

Pianos
zu kaufen gesucht.

Ernst Schellender«.
Kr. Burgstraste 14.

Klavier
(zum Lernen ) zu k. ges.
Offerten mit Preis unter
B. 379 an Taabl .-Verlaa
WMtTWWUer
von Privat zu kaufen gef.
Offerten mit Preis unter
F, 389 an Tagbl .-Verlag.

Möbel
für 3 Zimmer u. Küche
zu kaufen ges.. nur von
Privat . Offerten unter
3. 381 an Taabl.-Verlaa.

Suche
1 Salon und

I Teppich
»u kaufen.

Offerten unter L. 395 an
tz?n Tagbl . Verlag
Don Privat ru kauf, «es.:

Klubsessel. Leder o. Gob.,
echt. Teovich. Flügeldecke.
Teewagen . Offerten mit
Preisangabe u. M. 384
an den Taabl .-Verlaa.

Occasion!
Zu kaufen gesucht eine

Charselongue,
Salon -Teppich.
versch.Meißner

Nippsachen
«sw. Schrift !. Anaeb . an

Madame Klein
R heinstr. 2. Schi-rstem.
Guterbaltener

Kleiderschrank
zu kaufen gesucht. Off. u.
L. 393 an Taabl .-Verlaa.

Motorrad
mit Beiwagen zu verk. |

auch anaefanaene . zu k
gesucht. Off. ». U. 398 an

(Preis 450 Goldmark .) . I den" Taabla 'tt -Vrrlaa
Oif . u. W. 394 Taabl .-D.

Anzüge
(la Stoff , d'blau «.d'grau.
«roste starke Figur ) zu
verkaufen.

Wilhelm.
Rauentbaler Str . 18. 2.

»rrreNeuer Au . . -
(Gr . 46/48 ) billh

Deges. '

etot
zu

ebl-

O»el-LeüA « etorrad
Leerlauf u. Kupoelung
zu verkaufen.

Karl Eickelmann jr ..
Aarstraste 15.

Euterbaltenes
Herren-Fahrrad

zu verk. Anzus. v. 3—7>
Adelbeidstrasie 53. 1 r.
Serren -Fabrrad zu verk.

Wellribstraste 40. 3.
3« 8« !(tut

Wand . 6. dopp. Uebers..
el. Bel ., vreisw . zu verk.
Bbilivosbergstr . 25. B.

Herrn -Rad zu verkaufen
Aorkstraste 27. 3 links.

Weck-
Einkoch-
Apparat

mit 1-Litergläsern , auch
Gläser allein , sofort zu
kaufen gesucht. Off. unter
S . 391 an Tnabl .-Berlag.

ReXglaser
Izu kaufen gesucht. Off. an
IBecker. Bertramstr . 25.

1(st>
weist, u. 1 2fl. Gasherd,
alles gut erhalten , zu
verk. oder tauschen.
Rinn . Klinaerstraste 4,

obere Blatter Str.

Klaviernoten
zu kaufen ges. Lemaltrr,
Adlerstraste 57. 2 I.

Guterbaltener
Kinderklavpwagen

(dunkelblau ), mit Verd .. >
zu verkaufen.

Guterbaltener
Kinder -Kastenwage«

bill ru verk. öelenen-
straste 4. Stift. 2.

Zimmerofen
aut erb., zu verk. Rah.
Acktt« .«nn ,..Jahnstr 18,1
Ein guterbalt . groster

Kachelofen
zu verkaufen Rikolas-
straste S. 1.

z» kaufen gesucht.
Off. mU . 381 Taqb!.-Berl.

verkaufen.
straste 10.  _

1 Bear braune Herren-
schnürstisfel (Er . 4L)
»erkaufen b. Rau . Ad

I stratze 7,  Seitenbau.

Gasherd
wektz Emaille , fast neu.
mit Wärmschrank preis » ,
zu verkaufen.

Becker. Lmkenstr. 46.
verschiedene Fenster

Balkonture . 3 Flügel¬
türen . Sckiebetüre . Haus¬
türe in Eichenholz, drei
Holzrolläden. Heizkörper-
verkleidung. 1000 gebr.
Backsteine. Rippenrohr-
bei^ örver . 1 Kristall-
Lüster. 1 groster Schreib¬
tisch mit Nollverschlust. 1
Sckrank für Zeichnungen,
1 Tii ^ latte mit Schubl ..
1.10X2T0 . 1 Tennisschläg.
zu verkaufen. Didi »»,
Rosteistrabe 4. 9—10 und
3- 6 Ubr.

Piano
vrima schwarz poliert , a.
Privat zu kauf. ges. Off.
u. D. 397 an Taabl .-Nerl.

Hobelbank u. Dezi« al-
waae »u k. aes. Oss. unter

I8 . 371 an Tagbl .-Verlag.

Guterbalt . dreiteilige
Frisiertoilette

von Privat ru kaufen ge¬
sucht. Offerten u. K. 391
an den Taibl .-Verlaa.

Kadinenkoffer
aut erbalten , ru kaufen
gesucht. Angeb. mit Preis
u. X  398 Taabl .-Verlaa.

HWiMMell
zu kaufen aestickt. Offert.

P . 392 Tq sbhMrlaL
Dampfmaschine

für Knab . kaust Schmartz.
Eckernfördestraste 17.
Herren-Fahrrad

zu kaufen gesucht. Alt.
Am Römertor 7. 2.

Grober gebrauchter

ilUki LM
zu kaufen gesucht. Offert.
u. L. 392 Tagbl .-Verlag.

Guierbaltene
Sitzbadewanne

zu kaufen gesucht. Offert,
u. L. 394 Tagbl .-Verlag.

1 Balkontüre
(Flügel ) .

etwa 2,30 m hoch.
0,85—1.10 m breit , zu
kaufen ges. Angeb. an
Schwarz. Adelheid-
beidftrabe 38. 2.

EKltelMs« «
kauft böäistzablend

2öckel u. Hirsch..Dostdeimer Straste 64.

MWlhWhl« M
AnUrenz biete!ffic
Flaschen

eitungspapier . Bücher,
eitschriften. Akten, alte
ladeösen und -wannen,

Kupfer . Messing. Blei.
Zink. Zinngeschirre. Eis.,
Säcke. Tuchabf.. Lump . re.

Schnitzer
Schiersteiner Straste 27.

Gold-, Silber -,
Platin«

Gegenstände aller Art

Leo Schiffer,

Gebe. Rollad.
107X 200, zu verk. Näh |
im Tarbl ^Verlag.

Kirdtsasse 50"
gegenüber Kaufhaus ßfumeittturia
Eing . gr. Tor. - Telephon 4394.



Smuslaz, 8. September 1828.

Kelter - Obst
HSchstzahlend , kauft (evtl.
Tausch geg. gute Weinfässer)

Mein , Wiesbaden, Roonstr. 4, 2.
Obst wird frei abgehelt.

Wiesbadener Tagblatt. Rr. 21V. Seite 11.

Das Ankaussbüro
NgWglllistlliße 13 , 2. 6t0tf

kauft zum hohen Tagekurs
Brillanten , PlatinGold ' ' ‘ 'l !Sunb Silbersgegen¬

stände
alte Zahngebisse.

«ein Lade». Ferdinand Schiffer.

Sonntag
entlaufen!

Gute Belohnung dem-
fentaen . der, mir meinen
jungen Schäferhund. auf
den . Namen . Teddy" h..
,uruckbrinat oder mir dell.
S 'Hntdalt sagen kann.
Gelbe Pmtem dunkel ae-
lattelt . dunkle Schnauze.

ö rtAftwhBnfc »«

wsHe
neuen Koblenbadeofen a.
18 Zentner Kartoffeln

Bengel . Herderstr 7. 1

Tausche
Amug oder Damenkleid
f. Brennholz od. Kohlen.
Off, n. F 391 Taabl -V.

Suche ein neues
. ' r ' ' ' tiK »nrrth

Was Sie suche»,finden Sie durch mich.
Heiraten und Einheiraten
vermitt . reell erfolgreich
Fr. I . Marx, Main^
Momback. Körnerstrabe 3.

Gutsit . geb.
Dame
hübsche jugendliche

n n ^ am-

Mion sucht
Worti»Ion;tn: IkpeW-»« . izm «izim« ,U "k»

n.)
machen.
. Iahr-

iorach.
riergeld
üchtigte
oird ia
t. Das
Europa
ack 1636
findung
childert.
>. dessen
ch Geld

solche
vertloso

«hrmI-oDet2betlice MW« , eWne
MM, WM I hlMM I M «I «« ;;
Jlano. Bfftrten unterB.391  an r«ziI.-Mag .;,?-.L'

tallgeld
richtet

etpziger
ng der

ru Benz-Gaggenau -Type 3 K 2
gebraucht oder neu zu kaufen gesucht.

Angebote schnellstens an

fl . fl. Sdiefaberg , ö. mAfi.

ben noch
tuscheln,
dich die
errscher-
n. D 'e
nonoool
e Wert-
le Geld-
nd viel¬
en Rom
ich zum
hterung
d Geld-
g. aber
eil der

Akt . Aatomodllrertrisb Schillerplaiz I.

Wir kaufen ständig zu Tagespreisen
Jedes Quantum

Altmetalle
Kupfer , Zinn , Blei , Zink usw.

sowie

Elsen , Lumpen , Papier usw.

Boiprsdukteii-Fa.JakobG'auer,
Etlenenstr . 18. Telephon 1832. Helen enstr . 18.

r MW  n
Französischer
Lehrer (in)
mm Unterricht ges.
Gef. Off. mit Pr . u.
E. 385 Tagbl -Verl.

6m . Lehrerin
Frau ;. u. Englisch iorech..
erteilt Unterricht an
Ausländer (Erwachs, und
Kinder), gebt auch als
Gesellschafterin ru ausl.
Oame. Offert , u. K. 383
BL.b?n TgM -Verlq n,_

Engländerin unterricht.
An«. T. 383 Tagbl .-V.

Mi?Süe Am
gibt deutschen Unterricht,
sow. Konsersntronsktand.
an Ausländer , svr. etwas
Franz , u. Englisch. Off.
iL .U, 392 Tagbl .-Perlaa.

Deutsche
sucht Konversation mit
a«b. Franzosen . Off . u.
L. 38K an Taobl .-Verlaa

Studentin sucht

bei erster Kraft . Off u.
O 382 an den Taabl -N

Ge!ana - und Lariten-
llnterricht erteilt

^ Fannie
Mermanen - Borniraeaer

Idstciner Stralle 3. 2.

TanzschuleW.Klapper
Kleine Schwalbacher Strasse 10.

Begian neuer Abend . Tauzkurse am Dienstag,
den 18. September.

_ Frivat - Einzelatunden  täglich.

cVerlören»GeWen
Hohe

Belohnung
dem ehrlichen Ueberbring.
ihr Ecke Wilhelm - und
Rbeinstrake Tram Halte¬
stelle liegen gebliebenen
ledernen

Aktentasche.
Abzugeben beim Bortier.
Lilbelmstratze 60

IVerloren
Dienstag vormittag 11.15
Uhr Elektr . Schierstein,
ab Biebrich umgestiegen
nach Wiesbaden (Rbein-
Kraüe)
1 Brieftasche

Mit grü «. Geldbetrag und
Mig . Devisen, v. deutsch,
«ersoff. Ehrl . Finder w.
örbctcn

Verloren
schw. Ledertäschcheu mit
Pab . Kurb .-Karte . Schluss,
usw.. Donnerstag abend,
üint . Kuranlagen . Geldbe¬
trag gehört dem Finder.
Abrugeben an Adresse d.
Basses._

Schw. »old. tvtcdaillon
(verstarb. Mutter u. Br .)
verloren . Geg. gute Bel.
abzuseben . Soffman ».
Gxkeri'.kördestraste 17.

Verloren
ein grüner Lodenhut und
Schlüsselbund mit 4 bis
b Schlüssel. Geg. Belobn.
abzugeben Adolfstrabe 8.
Mittelbau 1 links _

Entlausen!
im Sdjäfgifjunb
kräftig gebaut . Rücken
schwarz u. gelb . Koos
schwarz. Hängeohren , aus
den Ramen ..Senta " b.

.m  dies, gegen üoüe Wiederbrinüer gute Bel.
Zelohnuug abzuseben im Bor Ankauf wird otm.
Snndüüro . . 13. Kniet. Adolisnllee 26.

Bald war es allenthalben bekannt , dab jeder , dessen irdischer
Le/b in dieser Gräberstrabe in den ..Aliscamvs " bestattet
wurde, sofort in den Himmel käme. So wollte denn auch
leder. wenn irgendwie möglich, seine Ruhestätte in der vom
Oerrn selbst geweihten Erde haben . Die Groben der Erde
kamen mit grobem Gepränge und Trauergeleite angesahren,
legten sich hier unter tbren vornehmen Wappenschildern
zum Schlafe, der da wädren sollte bis zur Posaune des
lU' ĝsten Gerichts. Die an der RbSne gelegenen Städte
und Dörfer vertranten den Holzsarg einfach dem Strome
an . Willig nahm der ihn talwärts mit . Zn einer angc-
ficgelten Kaviel rubte ein Geldstück, dazu bestimmt , die
Kosten der Beisetzung zu decken. Tausende von Särgen
trieben den Strom herab. Sicher der Sarg , sicher der Tote,
sicher die Münze Niemand rührte daran auf der langen
Reffe und Fahrt Erst in Arles ging der Tote , wie er im
Leiten gewollt und bestimmt, an Land . Vor der Stadt , in
den Al ' scamps , häuiten sich Gräber und Särge . Schickten
von vier und fünf Sarkophagen ruhten übereinander,
schlichte und schmucklose, wie sie beute noch in Menge da¬
neben. prunkvolle und kostbare, denen nicht einer mehr zu
sehen ist. Reben den antiken und römischen standen die der
neugekommenen christlichen Zeit . So weitz schon Dante zu
erzudlen. dab die Massengräber von Arles Hügel und Berge
aus der Erde steigen lieben. Ariost glaubt an eine gewal¬
tige Völkerschlachtund kabelt von den Getreuen Karls des
Groben, die hier im beigen Kampfe gegen die Ungläubigen
gefallen , fabelt , denn das enge Dergial von Roncevaur . wo
sie noch beute den Felsen zeigen, an dem der matte Roland
verzweifelnd das stumpf gewordene Schwert in Stücke ge¬
schlagen. liegt ja weit von hier entfernt , liegt in der süd¬
westlichen Purenäenecke Frankreichs.

Jahrhunderte zogen so die Toten hierher , glitten in
langem, endlosem, gespenstigem Zuge beeab . Ein zweiter
Hades war auf Erden bei Arles erstanden . Totenschiff aur
lotenschiff schwankte die Rhöne . den Styx der Provence,
herunter.

Erst später, als die Reliauien des heiligen Trophime
von den Aliscamvs weg und in die Stadt verbracht wur¬
den. verblobte allmählich Ruf und Ruhm der Begräbnis¬
stätte . Heute spielen die Kinder , die noch nichts willen von- rv . v - ,- - -_.r— - 1— _auchllenaäräpchiercrü I ..

u- W. ,882 Taabl .-Verla»

aus allen Stoffen und
Zutaten werden billig
aarniert u. ansefertigt
Dotzbeimer Sir . 66. 3 I
Schönheitspflege S . Feyh

ESeniogengallr 8,1.

I MM« I
Zurück

mm  Mi
von Stimm , «nd Sprach¬

störungen.
M -_ Adelbeidffrabe 73.

50 Millionen
Mart

erhält der. w. mir mein
Fahrrad . Torp . Rr . 258171
das auf der Wilbelmffr.
gestohlen wurde, wieder
besorgt, oder dabei behilf¬
lich ist. Math . Wagner,

Sckützcnbof
Eckladen stellt 2 S -ban-

kentter für Reklame-Aus
stellung zur Verfügung u.
übern d Berk. v. Waren,
evt. in Kommission. Off
«. K" 388 Taabt -Nerlaa

suchen 3 Verionen . nabe
Adolfftrabe . gut . reiM ..
daselbst oder beim zu
holen, ab 16. September.
Off u , D. .38, T aLÄ_B,

Allemsteh. ält . Dame
sucht in d. Abendstunden
in warm . W. Aufenthalt.
Off . W. 383 Taabl .-Verl.

Abonnement
..Kleines Saus"

Salonloge , gegen 1. Rang.
Sverrstd oder Orchester¬
sessel zu tauschen ges. Off.
u. D. 385 Taobl .-Verlag.

Piano zu vermieten.
Körner . Knausstr . 1.

Welch.
Kurh. - Abonnent (in)
führt der Weg abends n.
Konzertichlub bis zur
oberen Wilbelminenstr .?
Offerten unter W. 391 an
den Tagbl .-Verlag.

Wo kann jung . Mt
abends das Zuichnciden

küdchen

erlernen ? Off. u. E. 384
an den Taabl .-Verlan.

Mlen 61?ta«fd)?n?
Kleider . Wäsche. Möbel.
Lebensmittel us« .. wend.

Sie sich an die
Tanstb - Zentrale.

Dotzheim er Str 42.  B - P.
Tennivschlaaer

neu. ausl , in Tausch od.
event . Devisen abznaeben
Poüichliebrach 116.

elektrische Zualamoe
gegen guterhalt Gaszug
lamve zu tauschen. Serbb
Blatter Strabe 81.

Taablatt -Nerlaa.

..W
werd!"
haben 1

Km
waren 1
Gulden

Als,
Vater k
auf sei
da untc

..bien" :
gab sie
sein mu
aller je
saubere
Staatsa

Als
Mutter
Sie lag
wenn i,

Uni
Herrn,
das , wo
Geiousi.
Herren
gern ha'

Dat-
aber sick
glauben

DEUTSCHE
PASSAGIERDAMPFER
MITVORZOeilCMeNeiNRiCMTUNOEN pOr
REISEND! ER5TER.IWESTER UND DRITTER
KLASSE/  MODERNE DRITTE KLASSE MIT
ZWEh VIER: UND SECHSftETTIQENKANNEN
SPEISESAALUND OISELLSCHAFTSRAUM

NÄCHSTE ABFAHRTEN
VON HAM BÜRO

v . „Cap Norte« . . 25. Okt. 23.
„ „ Villagarcla “ . . 81. Okt. 23.
>, „Cap Polonio “ . 15. Not. 23.

AUSKUNFT ERTEILT
HAMBURG-JUMHFJgf& NlSCHE
B/iHiOT!WAHa7S-G£SE[lS£HÄFT
SttMBIH« S'  HeUKtetraE8'3IIMnOWaKÄRK!'
VERTRETER

ReisebüroL Rettenmayer
Wiesbaden — Mainz.

680

Täglich

Tausche
ein kleines Mädcbenfabr-
rad . fast neu. gegen gut
erhalt . Herrenfaürrad od.
Winterkartoffelii.

Zahrt.tchwalbache-Str.10.D.Zbe frische Eier
gegen Zucker.

Stassen.
Waikmüblitrabe 49.

Tnniche
neuen feldgr. Anzug oder
Kohlen gegen guten Kon-
sirmandenamug . Off . u.
U. 388 an Taabl .-Verlc!g
Vornehme Ehen

vermittelt diskr . u. reell
Krau Ella Tischler.
Krabenstrake 2 2.

Heirat.
Welcher seingeb. ältere

Herr wünscht sich ein
hübsch. Heim u. e. liebens-
wllrd. feinsinnige Frau?
Werte Zuschr. v. Herren,
nickt unter 50 I .. in gut.
Lebenslage , da nur klein.
Perm , vorhand .. u. S . 386
an den Taabl .-Vertan.

Herr
sucht bessere nette Dame
,w . 25—35 I . rw . Heirat
kennen zu lernen . Bevorz.
Damen . ^ ,mit ergener Wohnung.
Zuschr. erb. unter K. 398
an den Tagbl .-Verlag.

Schneiderin
(Witwe ), mit ein. Eesch
u. schöner 4-Z.-Wohnung
Ans. 50er. aes. u. sehr
tüchtig, wünscht sol. Herrn
in guter Stell , kennen zu
lernen , am liebsten Be¬
amtem zwecks Heirat . Off.

SEX? süßer Apfelmost
De Milchausschank — Kaffee

men Ti Kuchen.
muß bi 10 Min . v. Bierst .. 3 Min.
sondern0. Sonnenberger Friedhof

t»iv Vogelnest
Bierstadt.

-Verlagu. E . 392 Taab !.-3
Warfe. 22 J bess? Land

wirtst .. Verm . in Saus.
Feld u. w. m. nett
H. bek. z. w. zw. H. d. Fr
I . Marx . Ebeo.. Mainz,
Momh ach. Körnerstr . 3.!" MLDi _LLrMitL - L,

Junge Frau
sucht einen braven , streb¬
samen Mann zwecks Heil,
kennen zu lernen . Oif. u.
T. 385 an Taabl .-Verlag

Werkmeister.
anfangs 50er I .. evangel..
solid, svarlam . mit gutem
Eescküift. wünscht Heirat.
Offerten unter E. 391 an
den Taabl -Verlng

Für mein« Tochter
(21jäbr .) . sehr schönes
Mädchen , geb.. häuslich,
musikal.. mit gr. Verm.,
Ausstattung u. Wobnuni
möchte ich Heiratsanbal
nung auf diesem Wege.
Arzt , Rechtsanwalt oder
Erotzindusirieller . Zuschr.
mit Bild , nickt anonyme,
unter S . 384 an den
MipiM_

Nem WiMWn!
Zwei nette Mädels

Schwarz und blond , von 20 und von 18 Jahren,
Suck-cn, da die Gelegenheit fern,
Zwecks Heirat die Bekanntschaft zweier solider junger
Angenehmes Aeubere ist da . fHerrn.
Aber das Vermögen ist rar.
Jedoch Zufriedenheit und häuslicher Sinn
Führen auch sehr oft zum Ziele bin.
D'rum , Ihr Herren , fasset Mut,
Da die Sach« auf Wahrheit beruht.

Offerten unter E. 395 an den Tagbl .-Derlag.

Oer neue , ob 1. 8eptember gültige

POSTGEBUHREN-
TARIF

nach amtlichen Mitteilungen bearbeitet
und auf haltbarem Karton gedruckt,

ist soeben erschienen.

L. SCHEIXENBERG ’SCHE
BUCHDRUCKEREI

1 AG8E .ATTH AUS

UlhWweihe SinfioDt.
Zu der am 9. September stattfindenden Nachkirch»

weihe ladet freundlich ein
Wirtevereinigung Bierstadt.

Für Tanz und Unterhaltung ist gesorgtI

Armen -Verein
Wiesbaden.

Außerordentliche
Generalversammlung

den 9. Okt» nachm. 4 Ahr.
Rbeinstr . 36. Tagesorvn .:
Auflösung des Vereins.
Wiesbaden . 8. 9. 23.

Bh . Etenger , Vorsitzender

Kirchliche Anzeigen
EvangeUjck « Kirche.

Sonntag , den 9. September 1823.
M « ktk>rche. Hauvtaottesdienst 10 llbr : Pfr.

vr . Memecke. Abendgottesdienst 6 Ubr : Pfr . Aumof.
Bergkirche. Hauptgottesdienst vorm . 10 Uhr : Pfr.

Grein. — Kindergoltesdieust im Ubr : Pfr . Grein.
— Taufen und Trauungen : Pfr . Grein . — Be¬
erdigungen : v . Veeienmeyer.

Ringkirche. Hauvtgottesdienst 10 Uhr : Pfr.
£ • Schlosser. Kindergottesdienst 11K Uhr : Pkarrer
D tiblouet . — Äbendaottesü . 5 Ubr : Bff Pbilivoi

Lutherkirche. Jugendaottesdienst 8%  Ubr : Pkr.
ör Ott — Hauvtgottesdienst 10 Ubr (Abridmatzl ):
Wr Sofmann — Kinderaottesdienst 11'A Ubr Pff.
Or Ott . — Abendgottesdienst 5 Ubr : Brr . Cr . Ott.
— Dienstag 11.. abends 8 'A llbr : Pfr . öofmimm

Paulinensttft . Dorm . 10 Uhr : Hilfspred . Jung.
— 11 30 Ubr :. Kindcrgottesdienst.

Es . Berernshaus , Platter Str . 2. Kindergottes¬
dienst 11.30 Uhr : Pfr . Schüßler . — Abends 8 Ubr:
Bibelstunde. Miss.-Jnsv . Held . — Mittwoch , nach¬
mittags 5 Uhr : Bibelstunde . Misf.-Jnspektor Held.

Katholische Kirche.
16 Sonntag nach Vfingsten . Mariä Gtburt.
Voniiatiuskirche . Sl . Mess. n : 6 u . 3 45 Ubr.

Amt 7 30  Ubr . Kindergottesdienst (b! Melle mit Pre¬
digt) 8 30 Ubr. Hockamt mit Predigt 10 30 llblr.
Leute bl. Melle 12 Ubr . Rackm . 5 Ubr Anda .bt mit
Predigt . Bisniarckolatz 3. Abends 6 Ubr : Andacht
(352 An den Wochentagen sind die bl . Mellen um
C15 7.10 u. 9 Ubr : 7.10 sind Scbulm :ll rn. Samstag-
abend 6.15: Salve . — Beicktgelegenheit : Sonntag
morn von 6 Ubr an . Samstag nachm 3 30—7 und
nacti 9 lUir : an allen Wochentagen n. der Fräbmelle.

Bsarrkirche Maria Hilf . Heil . Aiellen 6 und 7.3».
Kindergottesdienst 8.45 Ubr . Hochamt 10 Uhr. Abds.
8 llbr ' Muttergottesandacht . An den Wochentagen
sind die bl. Mellen um 6.30. 7.10 » id 9 Ubr . Am
Freitag mora . u. nackm. 5 Ubr bl . Melle. Abends
8 Ubr Andacht. — Beichtgelegenbeit : Sonntagmorg.
von 6 Ubr an . Samstag von 4—7 und nach 8 Ubr.
Sam -itaa 6 Ubr Salve.

Pfarrkirche zur heil . Dreifaltigkeit . 6.30 Ubr:
Frübmelle . 8 Ubr zweite heil . Melle . 9 Uhr : Kinder¬
gottesdienst. 10 Ubr Hochamt . — Abends 8 Ubr:
Mutiergottesandacht . — In der Woche lind die bl.
Mellen um 6.30 und 7 Ubr . Dienstag uno Freitag
un 7 llbr Sckulmelle Beichtgffegenbfft Samstag
von 4—7 u von 8 Ubr an . Sonntag i: üb von 6 Ubr
an. Am nächsten Sonntag gemcins . dt. Kommunion
der Schüler und Schülerinnen (8 Ubr ).

Notkavelle zur berl. Elisabeth . Blumentballchule.
Heil. Mellen 7 und 10.45 Uhr . Kindergottesdienst
8.15 Ubr. Hochamt mit Vr ;digt 9.30 Ubr . Rackm.
7.30 Ubr Muttergottesandackt . — Werktags sind die
bl. Mellen 6.30 u. 7.15. Dienstag und Freitag 7.10
Schulmelle. — Beichtgelegenheit : Samstag nabmitt.
3 30—7 und nack 8. Sonntag früh von 3—7 Ubr.

Evo>lutü . Dre »rinigk .-Gemeinde , Kiedricher Str . 8.
m. 10 Ubr : Predigtgottesdienst . Pfr . Müller.
Ev.-luth . Gemeind« (der selbständ. evang.-luth.

Kirche in Preuhen zugehörig ) . Dotzheimer Str . 4. 1.
Bcrm 10 Ubr ' Gottesdienst.

Bavtisten -Grmrrnde (Zionskavelle ) . Adlerstr 19.
Vorm. ^ 0 Ubr - predigt . 10.15 Ubr Sonntags-ickule Rackm 5 Ubr . Predigt . - Mittwoch abends
8 30 Ubr Bibel - u. Gebetstunde . Vred ' Pr Urban.Neuapostoltsche Gemelnde . Orantenstrabe 54.
Rackm 2.45 Ubr - Kinderaott -soicn .t . 3 30: Hauvt-
otiesdienst . — Mittwoch , den 12.. abends SA  Ubr'»ottesdicnst.

Tbrtstlich« Gemeinschaft. Aula der höh. Töchter-
schule am Ccklohplatz (EinaaU Müblgasse ). Jeden
Sonntag abends 8.30 llbr : Evangelisation . Jeden
Mittwoch, abends 8.30 Ubr : Bibolstunde.

Freireligiös « Gemeind «. Vorm . 10 Uhr : Er¬
barmt,g ^ n Prediger Tjchir» im Stadtv .-Sitziulgs»iaal des Rathauses.
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ünnüm Reise und Verkehr
* Der Ausbau des Weltlustverkehrs . Die Entwicklung

ver Welthandels -Luftfahrt ist jetzt bereits in ein Stadium
getreten , das in Anbetrackt . das alles in den letzten vier
Jahren geschehen ist. große Hoffnungen für die Zukunft ge¬
stattet . Einen überblick über das bisher Erreichte und die
Pläne in der nahen Zukunft veröffentlicht die ..Times auf

itrenyungen _ ... _ __ _
Vereinigten Staaten eine Luftvostverbindung aus <av«r
Strecken besteht, zwei außerordentlich wichtige lange Luft-
st̂ ecken in Australien vorhanden sind, einige nur mili-
tät ' sche Luftdienste im nahen Osten, kurze Luftstrecken in
Mittel - und Südamerika und eine Ausdehnung des euro-
väisHen Verkehrs nach Nordafrika . All diese Strecken sind
noch A'-lbt in regelmäßiger Benutzung, aber die Pläne sehen
einen täglichen Dienst vor. und auf der Mehrzahl der Routen
wird ei>" Verkehr zweimal in der Woche durchgeführt. Der
Luftverkehr in Eurova wird in der Hauptsache von eng¬
lischen französischen und deutschen Gesellschaften bestritten,
überall versucht man . die langen internationalen Routen
zu entwickeln- und zwei Beispiele dieser Art sind die Aus¬
dehnung dek deutschen Luftlinie von Berlin nach Moskau
über eine Enttarnung von 1700 Kilometer und der englische
Versuch den Verkehr von Köln bis Prag fortzusetzen. Die

fernun « von 2500 Kilometer durchzu fuhren 8 . .. .
hat überhaupt weite?« Luftlin -en entwickelt als die meisten
anderen Länder und plant letzt seine nordwsstafrikanilchrn
Kolonien mit der Seirstat zu verbinden . Ein täglicher Luft-
dienst ' von Toulouse näck Casablanca ist rm Entstehen , und
ebenso sind Verkehrswege vorgesehen . von Marieille nach
Algier und von Antibes nach Tunis rm Seeflugreug . wah¬
rend die Eafablanca -Linie an der westafrikamschen Küste
entlang nach Dakar in SetkkMl ausgedehnt und nach den
Kanadischen Inseln weitergcfllbrt werden soll Die Zu-

mit Rußland soll besonders ausgobaut werden : außerdem
will man Deutschland mit Dänemark ÜP Skandinavien
überhaupt durch die Luft näher verbinden . . Bol « ".. Mt
zwei Luftlinien , ebenso viele Estland.  während D a n e -
mark  den Anschluß an die deutschen Linien von Hamburg
aus sucht. Belgien  führt eine kurze Linie für Warenver¬
kehr von Vrüstel nach Lympne. Holland  hat zwCr Linien,
eine nach London und eine nach Paris . In Spanien . ist
nach verschiedenen vergeblichen Versuchen wenigstens eiNL
Linie , die von Sevilla nach Larache, im Gang . In
Italien  gibt es gegenwärtig noch keine Luftverkehrs¬
linie . aber eine , die von Brindisi nach Ägypten führen soll,
ist im Entstehen . Asien  ist ohne regelmäßigen Handels-
lustrerkebr . mit Ausnahme von Siam , wo eine Postlinie
zwischen Korat und Ubon besteht. Die Linien , die die Fran¬
zosen und Engländer im mittleren Osten und in Jr - k auf¬
recht erbalten , dienen bauvtsächlich militärischen Zwecken.Amerika,  das nicht in demselben Maße wie England.
Deutfchland und Frankreich di« Erfahrungen des Krieges
ausnutzen konnte, bat feinen Luftdienst noch nicht genügend
cvsaebildet . Der einzige Verkehr auer durch das Land ist
die Poktlinie der Regierung , während sonst nur kurz«
Strecken für den Lurusverkehr unregelmäßig geflogen wer¬
den. Südamerika  bat einige kleine Dienste. Argen¬
tinien richtet jetzt einen Postdienst mit Seeflugzeugen zwi¬
schen Buenos Aires und Montevideo ein : Brasilien plant
eine Lustroute zwischen Rio de Janeiro und Porto Alegre;
in Columbien wird mit deutscher Hilfe eine Linie einge¬
richtet. die etwa 1000 Kilometer zwi !.hen Barranauilla und
Cartagena . St . Marta und Eirardot führen wird . Kanada
hat seine Luitfabrzeug « bisher nur für llberwachungs - und
PhotographiidK Zwecke verwendet . Aber es ist hier ge-
lungen . mit dem FlirgreuA unzugänsliche Brrawerkslager zu
erreichen und in einem Falle eine Lustreise in 2 '/.  Tagen
zurückzulegen. zu der man sonst elf Tage braucht. Austra¬
lien  hat zwei wöchentliche Dienste im Gang , einen in West-
oustralien und einen in Queenslands , die bedeutende Strecken
von mehr als 1000 Kilometer überfliegen . Vier wertere
Linien stnd rm Werden . In Neuseeland  arbeiten drei
Gesellschaften an der Einrichtung von Luftlinien . Von den
neun Staaten Europas bis zu den kleinen slldamerikanischen
Republiken ist kaum einer , der stch nicht mit Luftvlänen
tränt . Große Unternehmungen . die geplant werden, sind

B . die Luftlinie von Holland nach Ostindien, die von
. Sevilla bis Buenos Aires und die von England nach Indien
über Ägypten. Wird der Luitoerkehr erst so beliebt sein, daß
er auch Gewinn « abwirft — was bisher nicht der Fall ist —
so dürsten wir «inen gewaltigen Aufschwung erleben.

Gesellschaft und Mode
* Launen der Mode. Was wird die Mode in der neuen

Saison bringen ? Die Modekünstler denken, aber die Laune
des Schicksals lenkt. Es ist noch niemand gelungen , in den
merkwürdigen Wandlungen des Modegeschmacks ein Gele«
zu erkennen. Wie viele Hüte . Jacken. Kleider werden ent¬
worfen , und wie wenige davon finden jene allgemeine Be¬
liebtheit . die das Bild der Mode bestimmt. Man nehme
k. B . den Elockenbut. Niemand weiß, wie er aufkam. und
doch besitzt er heute eine Popularität , die ihm auch den
Winter über noch bleiben wird . Oder maß nehme den
Aisenpelz. Er war zunächst allgemein verachtet, und heute
spielt er eine Hauptrolle . Während man kick allenchalben
gegen die Wiederkehr der Krinoline sträubt , erscheint ihr_ . . . _ . . . st .
Gegensatz, der ganz enge, kurze Rock, auf dem Plan . Werden
diese engen Gewänder , die sich so knapp um den Leid
schmiegen, daß ste die Bewegungsfreiheit und besonders das
Geben erschweren, die Herzen der Damen gewinnen ? Diese
bandfchuhartigen Merzüge . die die neueste Mode den
Frauen auf den Leib ziehen will , sind zrrdem noch sehr kurz,
was die Schwierigkeit des Tragens erhöht. Es wäre eine
seltsame Laune der Mode , wenn ste diese Modelle in ihrer
extremen Form annehmen würde . Sie können höchstens
von schlanken Figuren getragen werden und wirken ber
Damen die wohlbeleibt stnd. geradezu katastrophal . Die¬
jenigen Toiletten , die gemäßigter gehalten stnd. folgen ent¬
weder dem etwas volleren Stil des Empire oder dem
strengeren Schnitt der mittelalterlichen Robe. Metall-
gewete find am modernsten. Daneben steht man auch viel
Samt in prächtigen Farbtönen . Der Ausschnitt ist
V-sörm'g rund oder eckia. Die Ärmel sind eng oder ganz
lose: ste fehlen aber auch völlig, und solch ein ärmellofes.
weit ausgeschnittenes enges Kleid macht wirklich einen sehr
„unvollständigen " Eindruck

* Die neueste Haarmode . Die neue Herbstmode bietet
eine verschwenderische Fülle von Huimoden . Große Rem-
brandthüte . enganliegende Toauen . kleine bretonische
Formen mit bohen und niedrigen Köpfen, mit breiten und
schmalen Krempen sind beliebt . Alle Hüte werden tief über
den Kopf gezogen. Die Modefarben stnd Schwarz und
Braun . Kastanienfarben und Havanna : man bevorzugt die
merkwürdigsten Farbenzusammenstellungen . Nur die Gar¬
nierungen stnd bell. Die große und kleine Elockensorm be¬
hauptet ihre Stellung , denn dre Glocke ist die einzige Form.

die rum kurzen Haar paßt , überhaupt stnd Glocken her den
neuen Haarfrisuren am kleidsamsten. Lang herabbangenüe
Ohrringe treten an die Stelle der Wangenlocken, die so
kokett unter dem Hut hervorschauten. Haar wird letzt rund
um den ganzen Hut gezeigt, nicht nur in Büscheln an der
Wange . Ohrringe hängen unter den Haarbüscheln hervor,
die die Obren bäiccken' sie bestehen in bunten Sternen oder
auch in Ringen an Ketten . Die ägyptische Mode, dre in der
Toilette anklingt , fordert in der Frisur niedrige Stirn und
glatt anliegendes Haar . Bei unregelmäßigen Eestchtern be¬
vorzugt man lockere Wellen , die bis an die Augenbrauen
gehen. Wächst das kurzgeschnittene Haar , so wird es im
Nacken fest zusammengerollt und mit einem Kamm ausge¬
nommen . Alle die exzentrischen Frisuren eignen stch aber
nur für d' e Jugend : Damen über Vierzig ist eine einfachere
Haartracht anzuraten.

* Der preisgekrönte Fußknöchel. Bei den Schönheits-
konkurrenzen spielen beute di« Füße der holden Werbllchkeit
eine Rolle wie früher höchstens die , Eestchter. Das ist, ja
ganz natürlich bei einer Mode , die Bein und Fuß so cffen-
stchtlich betont und auf das eleganteste bekleidet. In
Amerika sind die Fußfchönheitskonkurren; cn an der Tages¬
ordnung . bei denen meist die kleinsten Füße die höchste Be¬
wunderung finden . In England aber bat man die Fuß¬
bewunderung noch mehr spezialisiert und eine Konkurrenz
über die schönsten Fußknöchel veranstaltet . Zu Eookham m
Berkshire fand diese moderne Umformung des Parisurteils
statt . Die Richter waren ausnahmslos Männer , und um
sie nickt von der ungeteilten Beobachtung des in Frage
stehenden Gliedes abzu lenken, nahmen die Bewerberinnen
hinter einem Vorhang Platz , aus dem nur die Füße und
Fußknöchel hervorguckten. Als Fußbekleidung waren
niedrige Spangenschuhe und durchbrochene Strümpfe vor-
aesckrieben. um die Anmut und Eleganz der Festelgelenke
deutlich hervsrtreten zu lasten. Drei Paar Fußknöchel
wurden preisgekrönt.

* Le « Perutz : „Der Meister de » jüngsten Tages ".
Roman . (Verlag von Albert Langen in München.) Die Welt von Le»
Perutz ist sehr seltsam Es spukt und gtzistect in ihr , und grauenvolle
Schicksalsdämonen Hetzen die Menschen in den Untergang . Perutz versteht
cs glänzend , wirklich zu erzählen , mit einwandsreier Bemeisterung des
Sprachlichen . Mit mathematischer Genauigkeit arbeitet er seine Stoffe
aus . und es ist erstaunlich , wie solgerichtig und naturnotwendig sein«

Menschen da« Unerwariete , llbeiraschende tun müssen, um ihr eigene»
Verderben voczubereitcn . Nicht länger als sünf Tage währt der tragisch«
Spuk vr » dem diese, Buch erzählt . Fünf Tage dauert die - b-nt -werlich«
Nagd. die versolgun , eines unsichtbaren Feindes , der nicht von Fleisch
und Llut ist, sondern rin furchtbarer Seist aus toten Jahrhunderte^
der heute noch f-tn« Lpfer sucht und ftudet.

- Karl Escher : „Felix Hopf . der » erhändert,
B 0 ä u t i g am". Humoristischer Roman . (Berlin , Dr . Eysler n. E«.,
A -S .) Dar heuiige Berlin , das Berlin der Mietskasernen , der Lwuben-
lolonten die Stadt der Ecgensätze. in der glanzvolle Lebenssreud « neben
hartem Frondienst wohnt , bietet den Hintergrund zu diesem Romen.
Hier erfüllt sich da» Schicksal des stch bescheidenden Buchhalters Hops, dem
aus der vollen Schale des Slücks alle ersehnte Lust gereicht wird , und der
mit feinem Slllck so garnicht , ansangen kann. Bon dem Rhythmus der
Großstadt , der gleicherweise durch die Seitenflügel der Wohnhäuser wie
durch die Straßen , Kontore und Erholungsstätten stampft , ist die merk¬
würdige Liebesgeschichte de» sanftmütigen und gutherzigen Herrn Hops
umbramst, dies« wunderliche, lächelnde Geschichte der verpaßten Gelegen¬
heiten . Mit der rasch zufasscnden Anmut des echten Humoristen , der mit
wenigen Sätzen ein » Situation zum Greifen deutlich hinmalt , hat Escher
seine Geschichte erzählt , in der süß- Mädchen, Ad-nteurer de, Alltag -,
lebenskluge Frauen und weltsremd« Träumer stch die Hand zum Reize«
gebe«.

• McGovern : „Unter de « Kopfjägern - lhf For.
mofa " . (Verlag Strecker u. Schröder, Stuttgart .) Die unter s- p- nischer
Hevrschaft stehende Insel Formosa gehört zu den von den Europäern am
seltensten betretenen Gebieten . An völkerkundlicher Literatur über oie
Ureinwohner liegt daher sehr wenig vor , zumal die japanischen Behörde,
fremden Forschern die denkbar größten Schwierigkeiten bereiten . Der En .p
ländecin I . B . M . McGovern ist es in ihrer Eigeitzschaft als Lehrerin
an einer japanischen Schule auf der Insel gelungen , mchrere abenteuer¬
liche Reisen kreuz und quer durch Formosa zu unternehmen , die eingo-
bqcenen Stämme kennen zu lernen und so als erste Europäerin zuver¬
lässige Beobachtungen über das dort nocki in reiner Form erhaltene Mutter,
recht und namentlich auch über die Sitte der Kopfjägerei anzustellen . Da«
Buch ist ungemein frisch und anschaiüick. geschrieben und gibt fesselnd« Ein.
blicke in das Leben und Treiben und in die Gefühlswelt dieser noch völlig
primitiven Stämme . Eine Reihe vortrefflicher Bilder nach eigenen Aust
nahmen der Verfasserin gibt dem Buch noch einen besonderen Retz.

» Karl Bröger : „Deutschland ", „Tod an der Wolga ".
(Oskar Wöhrle , Konstanz ) Der bekannte Arbeiter -Dichter macht sich hier
wieder mit zwei lyrisch-epischen Schöpfungen kleineren Umfangs vernehm¬
bar , von denen . Deutschland" als „lorischer Gang in drei Kreisen " be¬
zeichnet wird und in den Abteilungen „Das Land", „Dir Fabrik " und „Die
Gemeinschaft" dar hohe Lied der Arbeit , des Heimat - und Lebsnsgefüh !»
in wuchtigen Klingen verkündet. „Tod an der Wolga" ist dem Menschen¬
freund Fritbjof Nansen gewidmet und gibt , dramatisch gestuft, erschüttern ««
Augenblickebilder und Ge,Lhlsschilderungen von der letzten Hunger¬
katastrophe in Südrußland . >' .

Schach.
Bearbeitet von E. Wedesweiler.

432. B. Httlson.

abcdef  g h
Weiß : Kc3, Tb7, dl ; Schwarz : Kal , Lbl , Ba2 , aS.

Matt in 5 Zogen.

433. J . J . Bletreld.

mm

abcdetgb
Weiß : Kh6 , Dgß , Ta5 , dl , La7 , dS. Sdö , el , Ba4, e4, 13;
Schwarz : Kd4 , Db6, Tb2, b8, Lc8, d2, Sg2, Bc3, e7.

Matt in 2 Zügen.
432. Der Fünfzüger dürfte sich als leichter erweisen

wie der Zweizüger . Während das schwarze Bäuerlein wacker
drauf losmarschiert , baut der Weiße mit dem b-Turm
und vom König unterstützt eine Hochdrohstellung auf , die
im fünften Zuge ein Abzugsmatt ermöglicht . — 433 nennt
Mieses ein ausgezeichnetes Stück . Es wurde vor einigen
Jahren in einem holländischen Turnier mit dem ersten
Preise ausgezeichnet . _

Drei Partieendungen.
Nr. 198. Gespielt in einer Simultanvorsteil . in Barmen 1919.

Weiß , Mieses : K12, Dg3, Tc5, 16, 8a4, e4, Bb2 , c2, d4,
g2 (10 Steine );

Schwarz , N. N .: Kc8 , Del , Td8 , hS, Lf5, Sd5, Ba6, b7,
c6, g6 (10 St .).

Mieses gewann in eleganter Weise wie folgt : 1. Sb6 -f 1
Sxb6 ; 2. Tcxc6 + 1 bxc6 ; 3. Txc6 + , Kd7; 4. Tc7 + ,
Ke8 ; ö. S16+ , K(8; 6. Da3 + und Matt im nächsten Zuge.

Nr. 199. Gespielt in München 1912.
Weiß , Dr . Tarrasch : Kc2, Ta<$, t>8. Ba2 , b4, c3, eS (7 St .);
Schwarz , N. N.: Kc6, Thl , Sb0, Bbö, c5, c7, dS, eS (8 St .).

Dr . Tarrasch gewann in pikanter Weise : 1. bxc5,
Kxcß ; 2. TaXb6 ! cxb6 ; 3. Tc8 # . Ein vollkommen
eines Mattl

Nr. 200. Gespielt ln Frankfurt a . M. 1921.
Weiß , N. N.: Kh2 , Tdt , k4. Ld3, Bbö, c2, gö, h4 (8 St .),
Schwarz , Prof . Dr. Mannheimer:  Keö , Te3, Th8 , Lc8;

Ba7 , dö, fö, g6 <8 St .).
Weiß spielte jetzt Kg2 ? und Schwarz riß ihn nun mit

dem meisterhaften Zuge Te4 ! aus allen Himmeln ; denn
nun geht für Weiß merkwürdigerweise eine Figur und
damit die Partie verloren.

Frankfurter Schachkongreß.
Reihenfolge im Meisterturnier : 1. Grünfeld (71/, ), damit

„Meister von Deutschland “, 2. Post (51/. ), 3. Wagner (ö1/ . ),
4. Becker (5), 6 Hilse (5), 6. Emmerich (4>/, ), 7. Krüger (4),
8. Wegemund (31/, ), 9. Brinkmann (2l/ t ), 10. Moritz (2). —
Die beiden ersten Sieger in den 4 Gruppen des Haupt¬
turniers spielten in einer Siegergruppe um die deutsche
Bundesmeisterschaft , die Blümich - Dresden gewann ; er
verlor keine einzige Partie . — In einem Nebenturnier und
im Trostturnier siegte beidemal Sauer -Frankfurt . — Alt¬
meister Metger -Kiel teilt mit , daß er mit großem Erfolge
an der Kieler Volkshochschule Vorlesungen über Schach
gehalten habe und empfiehlt sein Beispiel zur Nachahmung.
— Der Kongreß sieht in der allgemeinen Pflege des Schach¬
spieles ein wichtiges Mittel für den sozialen Ausgleich . —
Die angekündigten Vorträge für Problimfreunde fanden
nicht statt . — Die Leitung des Kongresses lag In den
bewahrten Händen des Herrn R. Steinberg , Vorsitzenden
des Schachvereins Anderssen . — Der Festabend mit Damen
stand zeit - und ortsgemäß unter dem Zeichen des Äpfel¬
weins . — Der nächste Kongreß findet 1925 in Breslau statt.
(1927 wahrscheinlich in Elberfeld .)

Lösungen.
428. 1. Tg8, Txg8 ; 2. Lxc2 , bxc2 ; 3. fXg8D # . —

429. 1. Lcö, dxcß ; 2. Sxcö ; 1. S : 2. Sd4. — Löser¬
liste : Die Herren F. 8. (426—429), Dr. B., G. M. (428. 429).
V. D. (427)._

Ratsei
Problem „Der Sackträger “.

SUbenelnsctzrätseL
bit , brot , but , feld, glas , haus , hund , keit , klels,
land , met , mun , nich , ot , rieht , rit , schlaf , schlag , ,

topf , un , va , va , wet , win.
Die vorstehenden Silben sind die Anfangs - und End¬

silben von 12 dreisilbigen Wörtern mit gleicher Mittelsilbe.
Wie lautet dieselbe und wie heißen die Wörter?

WandelrätscL
Ost ist in West mit Hilfe von zwei Zwischenwörtern

zu verwandeln . Es darf immer nur ein Buchstabe hinzu¬
gefügt , weggenommen oder ausgetauscht werden.

Oie Namen der zehn ersten Einsender sämtlicher  Rätaallösungen
«erden in der nächsten Unterhaltungsbeilageveröffentlicht.

Auflösungen der Rätsel In Nr. 204:
Problem „ Das Mittagessen“ : Hunger ist der beste Koch.

— Eintügungsaulgabe : Meiler, Mehrer , Metier , Messer,
Mesner , Melker . — Umstellrätsel : Geldnot , Notgeld.

Richtige Lösungen sandten ein : Ottokar Keller, Sally «landein !er,
Edgar Schleyer u. Erich Schaaraohmidt, Walter Wirbelauer , sämtlichin Wiesbaden.

» « antwortlich sür Sie Echriftleltnna - ff- Günther  in Wiesbaden . — Druck und Verla , der 2. SchellondagUfthen vuchdrnckeret in Wiesbaden.
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